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Atlantik - Schlacht entscheidet das Schicksal der Weltdes
der

Führer empfing Bulgariens Krieg sminister
Aus dem FLbrerbauptquartier , 8 . Ian . Der an einer

längeren Besichtigungsreise in Deutschland weilende bul¬
garische Kriegsminister , Generalleutnant Richoff , wurde
aus diesem Anlaß auch vom Rührer in seinem Hauvt -
auartier empfangen .

Kriegserklärung Nationalchinas
an England und die Bereinigten Staaten

Tokio , 9 . Jan . (Funkmeldung .) Der japanische Nachrichten¬
dienst meldet : Die chinesische Rationalregierung hat am 9 . Januar
um 10 Uhr den Krieg an die Bereinigten Staaten und England
erklärt .

Die historische Sendung des Marschalls Antonescu
Glückwünsche der rumänischen Regierung , u seine « Namenstag

ihm im Kampf um den Frieden , die Ehre und dar Land der Vor¬
fahren , sowie für die Zukunft , die Würde , die Gerechtigkeit und
die Freiheit .

Marschall Antonescu hob in seiner Antwort hervor , daß er
dadurch , daß er seine Pflicht erfülle , die Freiheit und die Zukunft
des rumänischen Volkes gesichert habe . „ Ich bin der festen Über¬
zeugung . dab wir aus diesem Kampf nicht als die Unterlegenen
hervorgehen können . Das Volk kämpft nicht nur für feine eigene
Sache , sondern auch für die Kultur , und da es opferwillig
ist , kann es nicht untergehen . Die Arbeit , die wir allen
zur Pflicht machen und die Ausdauer können uns nur auf den
Weg des Ruhmes führen . Seid überzeugt , daß ich erst dann den
Kampf aufgebe , wenn man über meine Leiche hinwegschreitet .

Der Marschall dankte mit herzlichen Worten Pros Antonescu
und den Regierungsmitgliedern für die uneigennützige Arbeit ,
das bewiesene Verständnis und die Bemühungen , die die Erfolge
in Vergangenheit und Gegenwart möglich machten .

Bukarest , 8 . Ian . Sm Donnerstag brachtet Prof . Mihai
Antonescu , der stellvertretende Ministerpräsident , die Mit¬
glieder der Regierung und der Chef des Eeneralstabes dem Con -
dncator Marschall Antonescu ihre Glückwünsche zum
Namenstag dar .

In einer Rede , die Prof . Mihai Antonescu hielt , betonte er ,
daß die Berhältnisie . unter denen Rumänien jetzt lebt und die

heiligen Opfer der rumänischen Armee es nicht zuließen ,
daß dieses Fest mit den sonst üblichen Ansprachen und Zeremonien
gefeiert wird .

In den Augen der Regierungsmitglieder und des Chefs des

Eeneralstabes sei der Marschall ein einfacher rumänischer Mann ,
der wie alle anderen Rumänen sich der großen Verantwortung
bewußt sei , die dem einzelnen in einer der schwersten Schicksals¬
stunden der rumänischen Geschichte auferlegt ist . Alle , angefangen
vom Gelehrten und Denker bis zum Bauern , begreifen sie die

historische Sendung des Marschalls und alle folgen

Roosevelts neuester Bluff
Die Kongreh - Botschaft des USA . - Präsidenten überall als verlogener Optimismus gewertet

Der Erste Lord der britischen Admiralität schreibt :

Stockholm , 9 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Erste Lord der
britischen Admiralität , Alexander , sprach — einer
Reuter - Meldung zufolge — am Donnerstagabend bei einem
Esten in London . Alexander kam dabei auch auf das
Tonnagevroblem zu sprechen , zu dem er u . a . ausführte :

..Wir befinden uns in einem sehr schwierigen und
ernsten Stadium des Krieges zur See . Ich möchte nickt ,
daß irgendjemand in diesem Lande oder sonst irgendwo sick
einem falschen Optimismus hingibt , der ihn zum Nacklasten
in seinen Anstrengungen verleiten könnte . Wenn wir dielen
Krieg durckhalten wollen , mutz jeder mit seinen Anstrengun¬
gen fortfahren , bis wir die Drohung der U - Boote auf dem
Meer völlig ausgefckaltet haben . Es ist unerlätzlich für den
Sieg in diesem Krieg , datz diese Gefahr beseitigt wird ."

Nicht weniger deutlich spricht sich Lord Sanken m der
„ Sundan Times " über die U - Boot - Gefahr aus . Wie ernst
es in Wirklichkeit um die leider so erfolgreiche deutlche
U - Boot - Kriegführung stehe , so sagt der Lord , werde noch
immer nicht ganz von der Öffentlichkeit Großbritanniens er¬
kannt . 1942 hätte man schon soweit fein mästen , den
U - Booten wirkungsvoll zu begegnen , um die Grundlage für
militärische Operationen der Ackfenfeinde im Jahre 1943 $u
legen . Aber wie sehe es tatsächlich aus ? Der Konvoi -
lckutz sei unbefriedigend . Die Zahl der U - Boote
steige und die Sckiffsverluste Englands und der USA . wür¬
den immer größer . Trotz Umbauten übertreffe die Ver¬
senkungszahl die Ziffern der Indienststellungen fast um das
Dreifache .

Schon 1942 habe man gewuht . fährt Sankey fort , wie
überaus wichtig sichere Seeverbindungen für 1943 seien :
man habe gesehen , wie enorm die Schiffsverluste waren : in

•Reuet syrischer Ministerpräsident

Stockholm , 9 . Jan . ( Funkmeldung .) Der syrische Minister¬
präsident Susni Varazi ist — einer Reuter -Meldung
zufolge — von seinem Posten zurückgetreten . An seine Stelle
tritt Diemil ll l t s ch i . der bereits im Jahre 1920 an der
Coitze der syrischen Regierung stand , Emir Mustafa
T l ch e r h a b i wurde Finanzminister . Die übrigen Mrinster -
vosten des syrischen Kabinetts blieben unverändert .

as . Berlin , 9 . Jan . ( Eis . Drahtbericht unserer Berliner
Sckriftleitung . ) Die Botschaft , mit der Roosevelt den 78 .
Kongreß eröffnete , ist überall als großer Bluff erkannt .
Sie wird allgemein als eine von verlogenem Optimismus
und einem Zahlenrausch sondergleichen getragen « Rede ge¬
kennzeichnet und unter den Stichworten Größenwahn und
Illusionen verzeichnet . Die Tatsachen sprechen ia auch eine
zu deutliche Sprache . Wenn Roosevelt beispielsweise , rote
wir gestern schon sagten , astronomische Rüstungszahlen auf -
marschieren läßt , obwohl er zugeben muß . daß bas
Rüstungsprogramm für 1942 nicht einge¬
halten werden konnte , so weist demgegenüber die italieni¬
sche Preste darauf hin . datz es garnickt darauf ankomme , was
am Ursprungsort hergestellt werden könnte , sondern darauf ,
was die Kriegszonen erreiche . Damit wird be¬
reits auf die ll - Bootgefahr verwiesen , zu der sich Roosevelt
überhaupt nicht äußerte , die aber in den englischen Blättern
jetzt wieder ausführlich behandelt wird , weil die deutschen
U - Boote alle anglo - amerikanischen Kriegsvläne getährden .
Wenn man tatsächlich über ein so umfangreiches Kriegs¬
material verfügen würde , wie Roosevelt die Welt glauben
machen möchte und wenn man dieses Material auch an alle
gefährdeten Stellen transportieren könnte , bann würbe bte
iapanitoe Aktivität im Sübvazifik schwerlich in Australien
eine berartige Nervosität ausgelöst haben , baß man bort
eine Reife bes Ministerpräsidenten Curtin nach
Washington für notwendig erachtet . Curtin soll tu
Washington möglichst zusammen mit Mac Arthur für
eine verstärkte Belieferung Australiens und für eine erhöhte
Aktivität der Amerikaner im Sübvazifik sorgen .

Derartige australische Stimmen roiberlegen auch schon
die verlogene Behauptung Roosevelts , daß bie Macht ber
Javaner von Tag zu Tag geringer werbe , aber auch ber
frühere amerikanische Botschafter in Tokio . Grew . der ta
über einige Sachkenntnisse verfügt unb besten Buch über
Japan allergrößtes Aufsehen in ben USA . erregte , warnte
in einer Rebe in Philabelvhia erneut feine Lanbsleute ba -
vor . bie Javaner zu unterfchätzen Es fei gefährlich , so
meinte er , sich gegen Japan auf einen Abnutzungs¬
krieg einzulasten unb auf bie Zeit als Verbünbeten zu
hoffen . Dort bürfte ebensowenig ein Tag verloren werben
wie gegen Deutschlanb . Das klingt alles recht anders als
die großsprecherischen Phrasen Roosevelts .

„ Die U - Boot - Gefahr die größte dieses Krieges "

Preste und im Parlament hohe man die Angst vor den
ll - Booten gespurt — und trotzdem habe ber Regierungs -
ausichutz zur U - Voot - Vekämpfung nur gelegentlich einmal
beraten . Was seien bie Gründe für diese Verzögerungen
gewesen ? Sankey antwortet :

1 . Mannigfache Reibungen und Meinungsver¬
schiedenheiten der Londoner Ministerien unterein¬
ander : 2 . Unfähig feit ber Admiralität : 3 . Mangel an
Energie unb Tatkraft in ber obersten militärischen Führung
Englands : 4 . llberzentralisierung an ber Spitze , b . h . Über¬
lastung Churchills unb Verzögerung durck besten Reisen
nach . ben USA . unb Moskau .

Im Lonboner Nachrichtenbienst sprach am Freitag
der Kommentator Tabu Sole über bie Wirkungen des
deutschen U - Boot - Krieges . ..Unmöglich "

, so führte er dabei
aus , ..kann die U -Boot - Gefahr zu niedrig eingeschätzt roefben .
Wahrscheinlich rotrb bie Gefahr noch größer werben . Ich
persönlich glaube , baß ber Kampf im Atlantik ben Kampf
auf dem größten Schlachtfeld bedeutet . Ich glaube auch , daß
das Schicksal der Welt im Kampf im Atlantik ent¬
schieden werden rotrb . Die pereinigten Nationen werben
ben Krieg verloren haben , wenn sie ben Krieg auf bem
Atlantik verlieren Unsere Wunfchträume unterschätzen
hoffnungslos Deutfchlanbs Stärke , benn die beutfthe Armee
ist enorm stark . Je mehr Stützpunkte wir erringen können ,
um ben deuticken U - Voot - Feldzug zu lähmen , befto bester .
Ich glaube , es rotrb lange Zeit in Anspruch nehmen bie
U - Boot - Gefahr im Atlantik zu minbern . Jeber ber auch
nur ein elementares Misten über ben Seekrieg hat . rotrb
tagen können , rote ichroierig es ist . ein U - Boot zu enpähen
unb au zerstören . Je größer bas Meer , befto schwieriger ist
bte Aufgabe .

Äußerste Konzentration
Von Willi Pemvel

Das hinter uns liegende Wirtschaftsjahr 1942 wird in
die Geschichte unseres Volkes als ein Jahr äußerster Kon¬
zentration auf bie Erforberniste bes Krieges eingehen . Eine
solche Feststellung ist rückschauenb leicht zu treffen . Wenn
wir uns jeboch einmal vergegenwärtigen , welche Uniumme
von Arbeitskraft , von Planung und Organisation notwenbig
war , um das erreichte Ziel , nämlich untere Wirtschaft immer
stärker und schlagkräftiger zu machen , zu erreichen , so werden
wir erkennen , daß eine eherne Front bes Leistungs -
willens allein diese gewaltigen Aufgaben meistern
konnte . Die Heimat kann stolz auf ihr Werk sein : sie hat
dafür gesorgt , daß dem besten Soldaten der Welt auch bie
beste Waffe in bie Hanb gegeben werben konnte . Fragt nur
unsere Solbaten , bie von ber Front auf Urlaub ober als
Eenesenbe in unteren Lazaretten weilen , was sie von ber
beutscken Waffentechnik halten , unb ihr werbet immer
roieber nur eine Stimme ber Anerkennung hören . Sanb in
Hanb mit einer auantitativen Steigerung unteres Rüstungs¬
potentials ging auch ber aualitative Aushau ber Waffen .
Dieter Wille zur Erzeugung heiterer Waffen bebingt eine
Ftänbige Überprüfung bes Probuktionsganges , ein stänbiges
Bemühen . Verbesserungen , im Lärm bes Kampfgeschehens
ober am stillen Arbeitsplatz im Konstruktionsbüro erdacht ,
zur Tat werden zu lasten . Der Soldat weiß , daß in diesem
Bemühen , ihm immer bessere Waffen in bie Sanb zu geben ,
kein Stillstand eintreten wird , datz rechtzeitiges Planen und
wohlüberlegtes Sandeln auch auf diesem Gebiete im
Vordergründe zu stehen bat . Dieser alte nationalsoziali¬
stische Wirtschaftsgrundsatz hat sich oor allem in der Kriegs¬
wirtschaft bewährt . Wir können es uns nickt leisten . Experi¬
mente nur bes Experiments wegen zu machen . Wo Arbeits¬
kräfte unb Rohmaterialien eingesetzt werben , mästen nack
wenigen Versuchen Spitzenleistungen erzieit werben . Dank
einer unverbrüchlichen Kamerabschafi zwischen ben Schaffen «
ben ber Stirn unb der Faust konnten so auch tatsächlich
Leistungen erzielt werden , die einmalig basteben .

Die wehrhafte Wirtschaft spielt im Kriege bie
Hauptrolle : ihr haben sich alle priaaten Wünsche unb Be¬
mühungen untmuorbnen . Der Krieg ist hier lOOprozentig
total . Das misten wir und danach haben rott uns zu richten .
Eine durchgreifende Rationalisierung hat im ver¬
gangenen Jahre in unterer Wirtschaft Platz gegriffen . Die
Betriebe haben sich nach besten Kräften bemüht , nickt nur
dieses Problem von der technischen Seite ober ber ber Ver¬
waltung her anzupacken : sie haben auch ihre Rationali¬
sierungsbestrebungen auf ben schaffenben Menschen , als bem
verantwortlichen Träger jebes Produktionsprozestes ausge¬
dehnt . Unb auch hier nicht ohne Erfolg , bank bes Verstänb -
nistes , ben bei Volksgenosse in ben Betrieben für bas Ge¬
bot ber Stunbe aufbrachte , selbst wenn et daburch auf manch
liebe Gewohnheit verzichten mußte . Aber auch bie neuen
Arbeitsmethoben werden bald zu einer solch . lieben Ge¬
wohnheit " werden und in einigen Jahren wird man rück¬
schauend feststellen mästen , daß doch das Jahr 1942 auf dem
Gebiete der Rationaltsierung des Erzeugungsprozesses mit
revolutionärem Schwünge Dinge in die Wege leitete , bie
Veraltetes erfolgreich beiseite schoben unb neuen , frucht «
bringenberen Erkenntnissen ben Platz bereiteten .

Es liegt ja überhaupt im Sinne der nationalsoziali¬
stischen Wirtschaftsführung , den schaffenden Menschen
immer enger mit seiner Arbeitsstätte zu verbinden . Er fall
hier denkend mitschaffen an seinem Werk . Dazu bienen
die Bemühungen , bas betriebliche Vorschlagswesen , bas bis¬
her schon in manchen Betrieben nicht unwillkommene und
brauchbare Anregungen gebracht hat , immer weiter auszu¬
gestalten . Man wird auch dem Erfinder innerhalb bes Be¬
triebes in jeder Beziehung eine besondere Förderung ange -
betben lasten . Darüber hinaus liegt es ebenfalls im Sinne
einer äußersten Konzentration unserer Wirtschaft , ben
Leistungsstand des einzelnen immer mehr zu beben , um bie
Front ber Qualitätsschaffenben immer breiter zu gestalten
unb bichter zu schließen . Durch geeignete Schulungs - unb
Anlernmatznahrnen rotrb ber Facharbeiter in seinem Können
weiter gesteigert ber ungelernte Arbeiter zur ouaHfhierten
Fachkraft berangezogen werden . Bei all diesen Bemühungen
steht den Betrieben die Erfahrung der Deutschen Ar¬
beit s f r o n t zur Verfügung , bie gerabe auch bie Leistungs¬
steigerung als ein Hauptpunkt ihres in ber Welt einmalig
dastehenden Sozialprogrammes ansiebt wobei selbstverständ¬
lich die soziale Betreuung des Menschen nicht nur inner «
sondern auch außerbetrieblich einen immer weiteren Aus¬
bau erfahren wird .

Wenn wir einmal die großen wirtschaftspolitischen Zu¬
sammenhänge aus dem Blickwinkel des einzelnen Be¬
triebes betrachten , so ist zu tagen , baß an ber Jabres -
wenbe 1942/43 eine Grunblage vorhanben ist . bie eigentlich

Die englischen Wochenzeitschriften , bie sich eingebenb mit
bem norbafrikanischen Problem betasten , roiberlegen bie
kühne Behauptung Roosevelts von ber völligen englisch -
amerikanischen Übereinstimmung . . .New Statesman4
beispielsweise nennt Norbafrika einen Tümpel , aus bem
sehr scheußliche unb sehr schäbliche Gerüche aufstiegen . Die
gesamte Atmosphäre ber englisch -amerikanischen Zusammen¬
arbeit werbe von bieiem Tümpel oergiftet . Die Lag « fei be¬
reits berart ernst , so meint bie englische Zeitschrift , baß nur
noch ein persönliches Eingreifen Churchills ober Roosevelts
Klarheit schaffen könnte . Wie ungebulbig man in Lonbon
ist , zeigt auch bie Tatsache , baß de Gaulle in einer
dritten Mitteilung Giraud beschworen bat , ihm endlich die
erbetene Zusammenkunft zu gewähren . Im übrigen lasten
bie englischen Zeitungen auch gar keinen Zweifel daran , daß
man die militärische Lage in Nordafrika als
unbefriedigend empfindet und lasten durchblicken , daß
für diese unerfreuliche militärische Entwicklung doch wohl
sehr viel weniger die Regenzeit in Tunesien verantwortlich
sei , mit der man habe rechnen mästen , als vielmehr Fehl¬
kalkulationen der Amerikaner .

So widerlegen die Tatsachen am besten Herrn Roose¬
velt mit seinen Großsprechereien . Wenn Roosevelt trotzdem
einen Angriff auf Europa glaubt ankündigen zu müssen , so
brauchen wir demgegenüber nur an die Worte im Neuiabrs -
befebl des Führers zu erinnern : „ Von Nordnorwegen bis
zur spanischen Grenze warten deutsch « Divisionen auf den
Angriff unserer Feinde . Ob sie kommen und wo sie kommen ,
können wir nur vermuten . Daß sie aber , wann und wie sie
kommen , geschlagen werden , das willen wir ." Damit erle¬
digen sich auch die gestern schon gekennzeichneten Über «
versailles - Pläne , die Großsprechereien Roosevelts mit der
ewigen Forderung nach Entwaffnung und Unterdückung der
Dreierpaktmächte . Worte , die den ganzen altteftamentariicben
Haß der jüdischen Hintermänner Roosevelts atmen .

3m übrigen bat ia Roosevelt in feiner Rede selbst er¬
klärt . es sei gelegentlich nützlich , sich Washington als ein
Irrenhaus vorzustellen . Wenn Herr Roosevelt das auch
ironisch meinte , so brauchen wir uns bas garnicht vorzu -
stellen . Wir haben vielmehr , unb nach bieten Botfckaft noch
mehr als je zuvor , ben Einbruch bas bem so ist unb baß dies
bie einzige Wahrheit war . die die Botschaft Roosevelts ent¬
hielt .

Plutokratische Sozialpolitik
Der englische Kriegsminifter » erbot Erörterung des Beoeridge -

Plaaes

Stockholm , 8 .Jan . Der englische Krieysminister Sir James
(5t i g g verbot die Diskussion des Beverdige -Planes durch das

Heeresamt für laufende Angelegenheiten . Auf der nächsten Ünter -

haussttzunz wird es daher , wie bei Londoner Korrespondent einer
schwedischen englandfreundlichen Zeitung meint , zu heftiger
Kritik an dem Beschluß des britischen Kriegsministers kommen .
Die Entscheidung des englischen Ktiegsminifters hat nicht nur in

englischen Linkskreisen größte ünzusriedenheit geweckt , sondern
auch in konservativen Kreisen , wo beispielsweise die Etory - Zeit -

schrist „S p e 11 a t o t “ die Maßnahme Griggs mißbilligt . Die
Labour -Zeituna „Daily Herald

" wendet sich sehr scharf gegen
Grigg und erklärt , daß besten Auffastung über Sozialversicherung
keineswegs mit der Beveridges übereinstimme „Daily Herald
verlangt gleiches Recht für alle . Besonders die britische Armee

müste das Recht haben , über Englands Zukunft frei zu sprechen .

Reichsverteidiaungs - Ausschrch tagte
Der Gauleiter über die Kriegsaufgabeu im Rhein -Main -Gebiet

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger hatte am

Freitag in seiner Eigenschaft als Reichsverteidigungskommistar den

Reichsoerteidigungsausschutz des Rhein -Main -Sebietes zu einer

Sitzung nach Wiesbaden einberufen . Der Gauleiter gab einen
Überblick über die umfangreichen Ausgabe » , die ihm als Reichs -

oerteidigungskommistar gestellt sind . Wichtige kriegsbedingte Pro¬
bleme , sowie die einheitliche Ausrichtung aller Maßnahmen , die
mit der Reichsoerteidigung unmittelbar im Zusammenhang stehen ,
waren die Grundlage der weiteren Erörterungen .

' 5n einer sich anschließenden Tagung des K r i e g s w i r t -
schafisstabes ging der Gauleiter zuerst auf die geschichtliche
Entwicklung der Wirtschaftsführung ein . 3m Gegensatz zur libera -

liftisch -kapitalistischen Aussastung stellte er den nationalsozialisti -
schen Grundsatz vom Dienst der Wirtschaft für die Interesten
Volkes heraus . Im einzelnen behandelte er abschließend die
Wirtschaft gestellten Kriegsaufgabeu .
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dem Vetriebssübrer — in stärkerem Mage als bisher — die
persönliche Initiative zum schövserischen Werken garantiert .
Wir wissen ja . und das ist in Kriegszeiten selbstverständlich ,
daß alle Produktionsbemühungen aus ein Ziel ausgerichtet
sein müssen , daß also der Staat einer gewissen Lenkung der
Wirtschaft nicht entsagen kann . Das wird auch in Zukunst
nicht anders sein : der Staat gibt Gesetze . Erlasse und Anord¬
nungen heraus , denn er ist dasür verantwortlich , dah die
grobe Linie gewahrt wird , die DAF . ihrerseits wird hin¬
sichtlich der sozialen Betriebsarbeit manch wertvolle An¬
regung zu geben wissen : letzten Endes bleiben aber doch dis
Betriebsführer dafür verantwortlich , dah der leben¬
dige Geist der Leistungsbereitschaft in wirtschaftlicher , techni¬
scher und sozialer Beziehung die ..Kamvieinüeit Betrieb "

erfüllt .
Das reibungslose Funktionieren dieser ..Kampseinheit

Betrieb " ist mit eine Hauptvoraussetzung für die Erhaltung
unserer Rüstungsstärke . Der Reichsminister für Bewaffnung
und Munition . Albert Speer , der seit dem März des ver -
gangenen Jahres zugleich auch Generalbevollmächtigter für
die Riinungsaufgaben im Bieriahresplan ist . hat im Ver¬
laufe des Jahres 1942 eine starke Konzentration unserer
Rüstungswirtschaft erreicht . Etappen hierzu waren im Mai
die Errichtung des Rüstungsrates und die Bildung
von Ausschüssen und Ringen zur Erzielung einer
Leistungssteigerung . Später wies ein Erlah des Führers
den Weg zu einer einheitlichen Steuerung der Rüstungs¬
wirtschaft und schlieblich wurde die stärkere Einschaltung der
unternehmerischen Selbstverwaltung berausgestellt . Durch
alle diese Mahnahmen wurde der Vorsprung , den wir gegen¬
über der Rüstung unserer Feinde aufzuweisen hatten , noch
mehr vergröbert und es wird alles getan werden , um diese
Spanne weiter zu unseren Gunsten zu verbreitern , aber , wie
bereits ausgeführt , nicht allein in Richtung einer mengen -
vielmehr auch einer wertmäßigen Ausweitung . Stillstand
würde hier Rückschritt bedeuten und das wird nicht ein¬
treten . Vielmehr wird die „ M a t e r i a l s chl a ck t der
Heimat " unter Einsatz aller verfügbaren Kräfte in un¬
verminderter Stärke weitergefübrt werden . Dah wir dabei
weder robstoff - noch arbeitseiniatzmäbig Schiffbruch erleiden
werden , ist für den deutschen Menschen , der ia wiederholt
die weise Voraussicht des Führers feststellen konnte , eine
Selbstverständlichkeit . Die Wünsche unserer Feinde , die da
glauben , unseren Rüstungsvorsprung einholen zu können ,
werden auch in dieser Beziehung keineswegs in Erfüllung
gehen .

So wurden im vergangen Jahre die von , der Wirt¬
schaftsführung gestellten Aufgaben von den Betrieben restlos
gelöst und damit erreicht , dah der Prozeh der Konzentration
und der Rationalisierung wesentlich dazu beitrug , die Er¬
giebigkeit unserer Rüstungsarbeit in einem gewaltigen Aus¬
maße zu steigern .

Pressestreik in Indien

Sowjetische Kraftegruppe aufgerieben
» K .

- SÄ ’ «
Panzer in Libyen vernichtet — 23 Flugzeuge tn Nordafrika abgeschossen

Aus dem Führerhanvtauartier , 9 . San . ( Funkmeldung . ) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Zwischen Kaukasus und Don , bei Stalingrad und
im Dongebiet halten die schweren Kämpfe an . Die e r »
bitter * angreifenden Sowjets wurden überall mrückgeschlagen .
Die an vielen Stellen sofort zum Gegenstob antretrnden deutsche »
Truppen fügten dem Gegner hohe blutige Berlnfte z «
und vernichteten zahlreiches Kriegsmaterial . Eine eingeschloßene
feindliche Kräftegruvoe wurde aufgerieben . 18 Panzer wurden
vernichtet , Kamps - und Nahkampffliegerkräst « griffen in die Ab -

wehrkämpfe mit Erfolg ein und zersprengten feindliche Kavallerie -
unu motorisierte Kolonnen sowie Bereitstellungen .

Ei » eigenes starkes Stoßtruppunternehmen nordwestlich
Liwny rcllte die feindliche Stellung in beträchtlicher Breite aus .
Zahlreiche Kampsftände wurden zerstört , die Besatzungen vernichtet .

Der Stützpunkt Weliktie L » ki behauptet « sich , äh gegen
heftige feindliche Angriffe . Unter rücksichtslosem Einsatz von

Menschen » ud » ater grobem Materialanfwand fetzte » die Sowjet »

südöstlich des Ilmensees ihr « » « griffe fvrt .
Rach Abschuh von 21 Pan « rkampf » agen blieb der Wegner

unter dem vernichtenden Abwehrfeuer liegen .
Die Bombardierung von Stadt und Hasen Mur m a n f r

wurde planmäbig fortgesetzt , wobei ausgedehnte Brand « ent¬

standen und eie Handelsschiff schwer beschädigt wurd ^
3m gesamten afrikanisch « » Kampfgebiet wird

gestern nur gering « « « sechtstäti ^ eit » «meldet .
3n Libyen vernichteten deutsche und italienische Nahkamps -

verbände der Luftwaffe zahlreiche britische Panzerkamvfwag «»

and Kraftsahrzeuge . Deutsche Säger schossen über Rordasrika 31 .

Flakartillerie zwei seindliche Flugzeug « ad .
Britische Flugzeuge griffen in der vergangenen Rächt meh¬

rere Orte in Westdeutschland an . Die Bevölkerung

hatte Berluste . Sechs Flugzeuge wurden abgeschossen .
Die T - gesangrisse schneller deutscher Kampfflugzeuge gegen

Süd -England wurden fortgesetzt .

Angloamerikanische Bestialität in Nordafrika
Einwohner marokkanischer Städte flüchte » vor Mißhandlungen

wurden von den Engländern sämtliche Tragtiere , der arabi¬
schen Bevölkerung beschlagnahmt und nach Bata gebracht .
2m Raume von Maktar wurden sämtliche wehrfähigen
Araber von den Engländern zwangsweise zum Kriegsdienst
gepreßt . In Siliana sind sechs Araber , die sich weiger¬
ten . für die Briten Kriegsdienste zu tun , sofort erschossen
worden .

Der Einfluß der Juden in FranMsch - Rordafrika
wird immer stärier . Die Zeitung . .La Von Franoaise ttt
Casablanca wurde jetzt auf ihren Wunsch von den Be -
satzungsbehörden wegen ihrer antuudtschen Einstellung zu¬
nächst auf einen Monat verboten . , .

Das Blatt . .La Presse Franoaile , das gleichfalls dort
erscheint , wurde hingegen wegen seiner gaullistischen Em «
Reifung auf drei Tage verboten . .

Wie die Führung des Ordnungsdienstes der Legion , m
Vichv mitteilt , hat sie soeben auf besonderem Wege eine
erste Namensliste der in Marokko erschossenen Manner des
Ordnungspolizeidienstes der Legion erkalten . Von den
hundert der auf dieser Lifte stehenden Manner haben die
amerikanischen Militärbehörden 70 erschießen lassen .
30 der auf der Liste stehenden Männer wurden von marok¬
kanischen Eaullisten ermordet .

Rom , 8 . Jan . Die Flucht der Einwohner der
marokkanischen Städte nach .dem Innern des Landes halt
weiterhin an . Die anglo - amerikanischen Bemtzungsbe -

börden sehen sich wegen des immer spürbarer werdenden
Mangels an Arbeitskrästen vor ernste Schwierigkeiten
gestellt , die sie nicht beheben können Die Marokkaner ver¬
lassen die Städte , um sich sowohl den, . Mißhandlungen und
Verfolgungen durch die Besatzungsbehörden als auch den
Rekrutierungsbefehlen der französischen Kommandostellen
zu entziehen . . _ .

In Algier wurden am 6 . 1 . zwei Soldaten der
USA .- Verpflegungstruppe bei der Beschlagnahme von
Lebensmittelvorräten getötet , meldet ..Meßaggero aus
Tanger . Die Bevölkerung von Algier versuchte einige Ver¬
haftete zu befreien . Polizei griff ein und machte von der
Waffe Gebrauch . . „ ,

Das Dorf R aß Rahe ! wurde von ., den Englandem
vollkommen in Brand gesteckt und die Hälfte der Einwoh¬
ner eingesperrt . Der Rest der Einwohner konnte nut Muhe
und Rot in Richtung Mateur entfließen . Der Grund für
diese brutale und jeder Menschlichkeit Hohn sprechenden
Maßnahme der Briten ist der . daß die Araber einen abge -

stiirzten deutschen Flieger retteten . Aus Tabarka

150 Zeitungen in Indien stellten ihr Erscheinen ein als
Protest gegen den britischen Meinungsterror

Stockholm , 7 . Jan . Wie Reu ter in einer . Meldung
aus Neu - Delhi zugeben muß , stellten 150 in bi s me

Zeitungen am Mittwoch aus Protest gegen die drasti¬
schen britischen Zensurmaßnahmeu tn Indien ihr Er¬
scheinen ein .

♦

JPS . Der Streik der indischen Presse aller Parteien und welt¬

anschaulichen Richtungen , der vom Vorsitzenden der Allrndrschen
Preßevereinigung . Srintwasan . proklamiert wurde und der
in diesen Tagen begonnen hat , läßt einen tiefen Einblick in die

gegenwärtig in Indien herrschenden Verhältnisse tun . Die indische
Presse , von den Briten unter dem Vorwand des Eeheimhalten -

müssens aller kriegswichtigen Vorgänge des politischen und wirt -

ichaftlichen Lebens in Indien bis au f s ä u ß e r st e g e k n e b e I t ,
den strengsten und oft lächerlichsten Zensurmaßnahmen unter -

warfen und nicht mehr imstande , auch nur das Nebensächlichste
aus dem innerpolitischen Leben Indiens zu berichten , weigert sich
nun aufs entschiedenste , unter diesen Bedingungen noch weiterhin
ihren Dienst zu tun . Man hat es zwar immer wieder erwogen —

und deshalb unterblieb der Streik bis jetzt — , ob nicht für
Indiens Sache und besonders für die Sache der indischen Nationa¬

listen eine geknebelte Presse noch immer besser als gar keine

Preße sei . Es haben sich jedoch in letzter Zeit die Schwierigkeiten
mit den britischen Behörden , die brutalen Zwangsmaßnahmen
und die Übergriffe , die sich die Engländer der indischen Presse
gegenüber erlauben , so sehr gehäuft und verschärft , daß der em¬
sige Schritt , durch den die Inder der Briten ein Einlenken ab¬
ringen zu können glauben , nun getan werden muß und wird .
Und schon das Bedenken , daß . wenn keine offizielle Preße mehr
in Indien besteht , eine inoffizielle , geheime und den Kontroll -

Maßnahmen der Briten total entzogene Presse ihren Platz ein¬

nehmen wird , werde — so glauben und hoffen Indiens Presse¬
männer — die Briten zu einer anderen Haltung ihnen gegenüber
zwingen . . „ m „

Es ist also wirklich so . daß in einem Lande , in dem Briten
die Herrschaft ausüben , während stch Amerikaner immer mehr in

diese einzudrängen versuchen , die Bevölkerung zu den schärfsten
Waffen und Mitteln , die in Ihren Möglichkeiten liegen , greifen
muß . um sich das bescheidenste Recht , das Recht einer beschränkten
Meinungsäußerung wenigstens , sicherzustellen . Aber noch vor ein
vaar Tagen hat Roosevelt in einer Rede , in der er die „welt¬

umspannenden Ideale der Atlantic Charta " pries , ausgerufen ,
daß die Demokratien nicht nur durch ihre „überwältigende
materielle Kraft " , sondern noch mehr durch ihre „unvergänglichen
geistigen Werte " siegen müßen .

Weltumspannende Ideale — unvergängliche geistige Werte —

wahrhaftig , die Inder wißen ein Liedchen davon zu singen , die¬
selben Inder , die nun schon seit Jahrhunderten die Segnungen
dieser „weltumspannenden Ideale " durch die Briten zu spüren be¬

kommen und die jetzt , zu allem anderen noch dazu , um eines der
grundlegendsten der „unvergänglichen geistigen Werte " , die Presse¬
freiheit , kämpfen müßen .

Marschall Äroatcrnit in den Ruhestand versetzt

Agram , 8 . Jan . Marschall Kwaternik ist mit Erlaß des
Poglawnik vom 4 . 1 . mit allen ibrn als Marschall zu -
stehenden Ehren und Bezügen in den Ruhestand versetzt
worden .

USA . eine Erscheinung
Portugiesischer Historiker zu

Lissabo » , 8. Jan . Der bekannte portugiesische Historiker Dr .
Alfredo Pimenta äußerte sich dem DNB .-Vertreter gegenüber

zu Roosevelts Weißbuch .
Schon mehr als einmal , erklärte er , habe ich seit dem letzten

Kriege geschrieben , daß ich als Europäer jede Einmischung des

neuen Kontinents in die Angelegenheiten Europas als eine Be¬

leidigung empfinde . Ich verstehe die Monroe -Doktrin tm weitesten
Sinne des Wortes : Amerika den Vereinigten Staaten Es ist dies

ein Problem , das einzig und allein die amerikannchen Lander

angeht , ob sie sich militärisch , wirtschaftlich , industriell und finan¬

ziell der Macht der Vereinigten Staaten unterwerfen oder ob sie

unabhängig bleiben wollen . Andererseits bin ich der Ansicht , daß
E u i o pas o l i d a r i s ch s e i n m ü ß t e in der Ablehnung dieser

amerikanischen Impertinenz . Di - amerikanische Zivili¬

sation ist in ihrer Struktur und in ihrem Wesen mit der euro¬

päischen Kultur nicht vereinbar . Europas vieltausendiahriAe Kul¬

tur bedingt eine Struktur , die der Dollar und die Eeruchtc -

macheret nicht besiegen können . Der Amerikanismus ist aber erst

^
Amerika ist nicht , wie man leichtfinnigerweise so oft behauptet

hat , die Verlängerung Europas , sondern vielmehr s e t n e E n t -

artung . Immer wenn stch Amerika in unser Leben cmmlMe ,
tat es dies zum Schaden Europas . In der Periode , dr - dem Ver -

failler Frieden folgte , haben die Bereinigten Staaten nicht für
einen Augenblick ihre Rolle als Herrscher über Europa ausgegeben ,
um cs vollends in die Anarchie zu stürzen .. Als England und

Frankreich 1939 Deutschland den Krieg erklärten , sah jedermann ,

Der Verteidiger desHalfaya - Passes
Ritterkreuzträger Major b . R . Wilhelm Vach , gestorben

Berlin , 8 . Jan . Der Äommanbeur eines Panzer -

Grenabier - Bataillons , Major b . R . Wilhelm B a ch, gebürtig
in Steinfurth ( Baben ) verstarb am 22 . Dezember 1942 tn
englischer Gefangenschaft . Im Bericht bes OKW . vom
20 . 6 . 1941 würbe bet bamalige Hauptmann Bach wegen
seiner hervorragenben Leistungen bei den Kämpfen an der

Sollum - Front in Nvrbasrika hervorgehoben .

Drei Tage lang hatte er als Verteidiger , des Halfaya -

Paßes — von allen Verbindungen abyeschnitten — seine
Stellung nicht nur gegen eine erhebliche Übermacht gehalten ,
sondern durch entschlossene , kühne Gegenvorstoße dem Feinde
schwere Verluste zugefügt und der höchsten Führung wert¬
volle Erkundungsergebnisse geliefert . Am 29 . 7 . 1941 verlieh

ihm für seine Tatkraft und Tapferkeit der Führer das Ritter¬
kreuz zum (Eifernen Kreuz .

Ms Mitte Januar 1942 der Gegner abermals mit weit
überlegenen Kräften angriff , gehörte Hauptmann Bach zu
den zähen , im Webrmachtbericht vom 18 . 1 . 1942 erwähnten
Verteidigern der Stützpunkte im Raum von Sollum . die sich
bis zum letzten zur Wehr setzten und erst dann den Wider¬
stand aufgaben , als Munition und Verpflegung
aufgebraucht waren . Dabei geriet Hauptmann Bach,tn
englische Gefangenschaft , in der er — inzwischen zum Mcnor
befördert — nun gestorben ist . Sein Name wird bei allen
Asrikakämpfern und der Verteidigung des Salfaya -Paßes
unvergeßen bleiben .

Neujahrsparade vor dem Tenno

Tokio , 8 . Jan . Auf dem Tokioter Truppenübungsplatz
V o y o g i fand am Freitagvormittag vor dem Tenno die
traditionelle Neujabrsparade statt , die Zeugnis ablegte von
der Stärke und der Schlagkraft der javanischen Wehrmacht .

Ausgewählte Formationen aller Waffengattungen , und

zwar in erster Linie motorisierte Einheiten , waren bereits
in den frühen Morgenstunden unter dem Befehl von General
N a t a m i r a auf dem Paradeplatz aufmarschiert . Gegen
10 Uhr erschien der Tenno in der Uniform eines Eroß -

Der Mörder Sarians w

ein willenloses Werkz

Paris , 8 . Ian . Nach bei der Agentur OFJ aus Tanger vor¬
liegenden Meldungen sind der Name und die Persönlichkeit des
Darlan -Mörders nunmehr bekannt . Danach bediente sich der

britische Geheimdienst eines zwanzigjährigen Studenten namens
Sonntet d e l a Chapelle als Werkzeug . ließen Mutter
Jüdin ist .

Wie der „ Petit Parifien
" dazu ergänzend aus Vichy erfährt ,

wohnt die Familie des Mörders in Algier . Der Vater , der eine
Jüdin heiratete , ist Svsitberichterstatter . Sein zweiter Sohn
studiert ebenso wie der Attentäter in Algier . All - drei waren

europäischer Entartung
u W - ißbuchlüg - n R - os - oelts

daß hinter ihnen die Vereinigten Staaten standen , die sie schoben
und bi - Deutschland provozierten . Ich kenne keine Politik ,
die zynischer und verlogener ist , als die der Vereinig¬
ten Staaten in diesem Krieg . Stets traten sie mit ihren Provoka¬
tionen in die vordere Linie , markierten aber Neutralität und

Friedensliebe . Die Vereinigten Staaten haben sich eifrig b e -

müht öl ins Feuer zu gießen und die Flammen zu
schüren , damit sich die Kräfte der Vernichtung zusammenschließen
und sich der Welt bemächtigen sollten .

Nachdem man dies nun in allen Einzelheiten kennt — es

spielte sich ja erst vor kurzem ab und man hat es nicht vergeßen — ,
da erscheinen nun die Vereinigten Staaten mit einem Weißbuch ,
in dem sie als Friedensenael kanonisiert werden wollen .

Warum wollten die Vereinigten Staaten den Krieg , der

Europa und die Welt Heimsucht ? Nur zwei Staaten konnte dieser
Krieg etwas einbring - n : der Sowjetunion und den Vereinigten
Staaten . Der Sowjetunion deswegen , weil der Krieg ihr die west¬
lichen Grenzen nach Europa öffnen und dieses in ein großes bol¬

schewistisches Versuchsfeld umwandeln würde . Den Vereingten
Staaten aus dem Grunde , weil sie , nachdem die Welt erschöpft ,
ausgesogen und zersplittert sein würde , diese absolut beherrschten .

Jüdische und antieuropäische Kreise haben sich

zu unerbittlichen Feinden Europas gemacht , schloß Pkofeßor Pi¬
menta . Der augenblickliche Krieg ist eine unheilvolle Zusammen¬
arbeit zwischen dem Bolschewismus und dem USA -Imperialismus .
Das haben die Tatsachen bewiesen und das bestätigt aufs neue das

Weißbuch aus Washington .

marschalls . begleitet von den öofbeamten . auf dem Parade¬
feld . wo er von den kaiserlichen fPrlnjen Takamatsu und
Mikasa in einer für dieses Ereignis besonders errichteten
Zeremonienhalle empfangen wurde . Auf den Zuschauer¬
tribünen batten über 1000 Würdenträger Platz genommen ,
an ihrer Spitze Ministerpräsident Tojo .

Während des Vorbeimarsches erschienen über dem Platz
einige 100 Bomber und Jäger . Dem militärischen Schau¬
spiel wohnten rund 100 000 Zuschauer aller Bevölkerungs¬
schichten bei . die mit Stolz und Freude dem Vorbeimarsch
folgten . Auf besondere Einladung der Regierung waren
mehrere tausend Arbeiter der javanischen Rüstungsindustrie
aus allen Teilen des Landes zur Parade nach Tokio ge¬
kommen . Besonderes Interesse fanden die modernen Waffen
wie Panzerwagen der verschiedensten Typen und schwere
Artillerie .

Durch Blockade nicht mehr zu zwingen

Rom , 8 . Jan . Die Achsengegner geben sich immer noch bet

Illusion hin , 6aß Deutschland und Italien durch eine Blockade aus¬

gehungert und damit schließlich auch ohne einen militärischen Sieg
in die Knie gezwungen werden könnten , stellt Ansaldo in einem

Kommentar im italienischen Rundfunk fest . In England und in

Amerika habe man anscheinend noch nicht begriffen , wie gründ -

verschieden die gegenwärtige Sage der Achsenmächte von der

Deutschlands im letzten Weltkriege ist . Das nationalsozialistisch «

Deutschland ist , wie Ansaldo betont , unvergleichlich

blockadefester , und befier organisiert als das Deutschland der

Jahre 1914/18 . Auch Italien hat seit dem Weltkrieg eine gewaltige
Wandlung erfahren und das italienische Volk ist heute opferbe¬
reiter und disziplinierter als vor 25 Jahren , so daß
von Anfang an eine rationellere Bewirtschaftung der Lebens¬

mittelbestände und eine bessere Verteilung möglich war . Der

grundlegende Unterschied besteht also vor allem darin , daß die

Achsenmächte heute Europa nicht nur militärisch , sondern auch wirt¬

schaftlich beherrschen .

r Halbjude und Gaullist
8 bes Secret Service

als Eaullisten bekannt und die ganze Familie war mehr¬
mals unter polizeiliche Überwachung gestellt worden . In ihrer
Wohnung wurden unter dem französischen Regime mehrmals poli¬
zeiliche Haussuchungen durchsesührt .

Der „ Petit Parifien " stellt zur Identifizierung des Mörders
fest : „ Es ist klar , daß der Mörder nicht aus eigenem An¬
trieb gehandelt hat , ebenso wenig wie de Gaulle einen der¬
artigen Befehl ohne Zustimmung seiner englischen Auftraggeber
erteilen konnte . Da der Mord in der Auffaßung der US -ameri¬
kanischen Öffentlichkeit von der Beteiligung Londons nicht zu
trennen war , so konnte er in den USA . letzten Endes nur als
einen Amerika durch feinen Verbündeten angetanen Schimpf be¬
trachtet werden ." Diese Erklärung , so meint abschließend dar
Blatt , werde bekräftigt durch die Tatsache , daß der Name des
Mörders nur infolge einer Indiskretion be -
tonnt geworden fei . Die Erklärung laße auch die feit
Darlans Ermordung von Eiraud zu feiner Sicherheit ergriffenen
Maßnahmen sowie sein Widerstreben , die eingekerkerten Eaullisten
sr - izulaßen . um so verständlicher erscheinen .

Man versteht immer noch nicht , bemerkt der Korrespondent
des „Petit Parifien " , aus welchem „ wichtigen militärischen
Grunde " der Name des Mörders bisher geheimgehalten wurde .
Nach Ansicht der US -amerikanischen Kreise in Tanger sei die Ge¬
heimhaltung beschloßen worden , um die verhängnisvolle Wirkung
zu vermeiden , die die Bekanntgabe des Namens kurz vor dem
Zusammentritt des USA .-Kongreßes auf die öffentliche Meinung
der Vereinigten Staaten unfehlbar ausgeübt hätte .

Damit ist ein neuer politischer Mord aufgeklärt , der auf
Englands Schuldkonto fällt . In raffinierter Weife hat der Secret
Service wieder einmal den Mörder dort gedungen , wo er am
leichtesten zu finden wat . Ein politisch verhetzter junger Mensch ,
geistig verhaftet im Judentum , wurde das Werkzeug . Nichts
aber kann den wahren Schuldigen — England — verbergen , das
nie davor zurückgeschreckt ist , sich durch gemeinen Meuchelmord aus
einer Verlegenheit zu helfen .

Druck und Verlag : L Schegendergfche Buchdrucker«!,Wiesbadener TaechIait,Wie,bad «n
Seiomtkttung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt -
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Abnutzung
Von Oberstleutnant a . D . Benary

Der Sinn jeder Kampfhandlung ist die Vernichtung der

feindlichen Streitkräfte . Am schnellsten , am sichersten , am gründ¬

lichsten wird dies Ziel im Angriff erreicht . Aber nicht immer

ist hohe Zeit , nicht immer rufen die Hörner , um Sturm . Es
kommen in jedem Krieg Zeiten , in denen es ratsam ist , d,e eigene
Kraft sich nicht vorzeitig in weit ausholende Angriffsbewegungen
verströmen iu lassen , in denen man wohl daran tut . Reserven
aufruspeichern und für ihren Einsatz eine günstigere Stunde und

Lage abzuwarten . Es lasten sich auch in der Abwehr Siege
erringen auch in ihr dem Gegner das Rückgrat brechen .

Clausewitz hat sogar geradewegs „ die verteidigende Form
der Kamvfsührung an sich für stärker als die angreifende

" er¬

achtet . Er geht dabei freilich von der Voraussetzung aus . daß die
Verteidigung nur einen passiven Zweck , nämlich die Erhaltung der

eigenen Kraft verfolge , um diese später im Angriff zu einem

positiven Zwecke zum Erobern , zum Vernichten einzusetzen . Für

ihn ist also die Verteidigung die Vorstufe zu dem ent¬

scheidenden Akt der Kampfhandlung : dem An¬

griff . Er meint , daß die Verteidigung nur dort in Mißkredit ge¬
kommen sei , wo ihren Kritikern jene Beispiele einer Verteidigung
vor Augen schwebten , bei denen solche offensiven Rückwirkungen
ausgeblieben wären , ohne zu untersuchen , ob daran die Verteidi¬
gung als solche oder andere in der wehrpolitischen Lage des be -

kiesfenden Staates wurzelnde Gründe schuld seien . Große Feld¬

herren , wie Friedrich der Einzige hätten sich daher auch nie ge¬

scheut . die Verteidigung neben dem Angriff als Siegesweg zu
Tinten . *

Der vergangene Winter und Sommer haben uns heutigen
Deutschen die Wahrheit der Clousewitz

'
schen Lehr « bestätigt . Aus

der siegreichen Abwehr der bolschewistischen Mastenangriffe in
den letzten Monaten des Jahres 1941 und den ersten des Jahres
1942 bauten sich die glänzenden Angriffserfolge auf , die sich vom
Mai bis zum September auf der Krim , am Donez , am Don , am
Kuban , an den Gestaden des Schwarzen Meeres und in den Ge¬
birgstälern des Kaukasus aneinander reihten . Das bolsche¬
wistische Schwert war im Wirbel der Abwehrschlacht so abgenutzt
worden , dab ihm jetzt , da sein Träger in die Verteidigung ge¬
drängt war . die nötige Schärfe für einen vernichtenden Gegen¬

schlag fehlte , während das deutsche Kriegsinstrument bei allen
Hieben , die es in der Abwehrschlacht ausgeteilt hatte , sich die alte

Schärfe bewahrt , ja sie noch vermehrt hatte und daraus brannte ,
sich davon im Angrift zu vergewissern .

Zur Stunde steht das deutsche Heer aus den winterlichen Fel -
dein des Ostens wiederum im schweren Abwehr -
kämpf . Für die Heimat schließt dies eine Zeit des Abwartens ,
des Geduldens , des Bescheidens in sich. Der Sieg in der Abwehr¬
schlacht reist nicht von heute auf morgen heran : er tritt nicht
äußerlich mit Geländegewiyn . mit Gefangenen - und Beutezahlen
weithin leuchtend in Erscheinung . Er entbehrt des dramatischen
Abschlusses einer alles vernichtenden Kesselschlacht , des Todes¬

schweigens . der über Sumpfwäldern lagert , in denen Zehntausende
zugrunde gingen , der Berge von Material , die sich an den

Rückzugsstraben kopflos flüchtender Widersacher auftürmten .
Schäden , die eine schlagkräftige Abwehr dem Angreifer zu -

sügen , sind dem Gegner nicht ohne weiteres erkennbar . Ein ziel -

bewußter Angreifer wird dort , wo er die Entscheidung sucht , so
viele Menschen , fo viel Material bereit gestellt haben , daß er

seine Stöße , auch wenn sie Gefahr laufen , das Instrument abzu¬
stumpfen , geraume Zeit wiederholen kann . Eine geschickte Pro¬
paganda wird zudem versuchen , die ersten Schäden , die sich auf¬
merksamen Augen innerhalb und außerhalb des eigenen Heeres -

bereichs zeigen könnten , zu verdecken , indem sie örtliche Er¬

folge . wie sie selten einem starken Angreifer versagt bleiben ,
zu gewichtigen Entscheidungen aufzubauschen . Sie wird alles
daran setzen , die Kampfmoral in den eigenen Reihen , das Ver -
trauen im Lager der Neutralen möglichst lange unerschüttert zu
erhalten . Auf die Dauer wird ihr dies nicht gelingen , wird der
Blutzoll , den die Kampffront bringen mußten , der Materialver -

schleiß , der von Tag zu Tag zunahm , sich nicht nur handgreiflich
in der Truppe selber auswirken und zu einem merklichen Nach¬
lasten . wenn nicht gar Versagen ihres Angriffsschwunges führen ,
sondern auch der Umwelt nicht mehr zu verbergen Jein . Dann hilft
kein Gegenmittel mehr : die materielle und moralische Abnutzung
des Kamvfinstrumentes nimmt ihren Fortgang und wird schließ¬
lich so grob , daß es selbst dann durchschlagen wird , wenn es nichts
weiter mehr erstrebt , als in schulgerechten Paraden die Hiebe
aufzusangen . die der bisherige Verteidiger in Gegenstoß und

Gegenangriff auszuteilen sich anschickt .
Die Voraussetzungen , daß der Abwehrkamps der deutschen

Ostfront heute , wie im Vorjahr , diese günstige Entwicklung nehmen
wird , find mehr als gegeben . Zunächst ist der Wettergott
ihr diesmal gnädiger gesinnt . Er fiel nicht wieder schon
im Spätherbst mit Kältegraden und « chneemasten über sie her ,
wie sie selbst in jenen Breiten zu dieser Jahreszeit ungewöhnlich
waren . Er hielt sich vielmehr in den freilich uns Mitteleuropaer
noch immer hart anmutenden , landläufigen Grenzen . Dann aber

hatten Führung und Truppe , Front und Heimat aus den Er¬

fahrungen des Vorjahres gelernt , den Tücken des Ostwlnters zu
begegnen . Ausrüstung . Ausstattung und Kamvfesweise der Truppe

ist auf den Winterfeldzug abgestellr worden . Für warme Kleidung
und Unterkunft , für Schlitten und Skier wurde gesorgt . Das be¬

wegliche Abwehrverfahren , das Wechselspiel zwischen
Hieb und Parade , das Abriegeln von Einbruchsstellen , das blitz¬
schnelle Einsetzen des Gegenstoßes , das sorgsame Vorbereiten des

Gegenangriffes ist Führung und Truppe in Fleisch und Blut über¬

gegangen , das Knacken von Bunkern und Panzern ist zu emer
virtuos gehandhabten Kunst , das Zusammenwirken der Stukas ,
der Kampfwagen , der Sturmgeschütze , der Kampfartillerie mit den

Stoßtrupps der Infanterie und der Pioniere zur Meisterschaft
gefördert worden . . . .

Wie weit die Abnutzung beim Gegner jetzt schon ge¬
diehen ist . beweisen ein paar Zahlen , die der Bericht des OKW .
am 2 . Januar aus dem Abschnitt von Rschew für die Zeit vom
25 . November bis zum 31 . Dezember veröffentlicht hat . Danach
wurden dort 8500 Gefangene eingebracht , 1910 Panzer vernichtet ,
erbeutet oder bewegungsunfähig geschoßen , 582 Geschütze erbeutet
oder vernichtet . Nicht geringer sind , wenn man sich die Muhe

macht , die einzelnen Tagesergebniste zu addieren , die Abschüsse an

Panzern , die Zahlen der Gesangenen , vernichteten Geschütze an
anderen Frontabschnitten , nicht gerechnet die blutigen Verluste der

Bolschewisten , die sich in stichhaltigen Zahlen schwer fasten lasten ,
die aber sicherlich das Vielfache der Gefangenenzahlen ausmachen .
Mit Recht schrieb hierzu kürzlich ein bekannter französischer Min -

tärschriftfteller , der General Duval : „ Tatsächlich muß die totale

Abnutzung als eine abschüssige Bahn angesehen werden , auf der
die Sowietunion auf unaussprechbare Weise abwärts gleitet . Die

Schläge , die ihr versetzt werden , haben ihre Rückwirkung auf den

gesamten sowjetischen Organismus ."

Neue Träger des Ritterkreuzes
Berlin , 8 . Jan . Der Führer verlieb das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an Generalmajor Eduard Metz .
Kommandeur einer Panzer - Division : Hauptmann Christian
König , Bataillonssührer in einem mot . Grenadier -
Regiment : Leutnant Georg Ä ö b l e r , Zugführer in einem
Panzer -Erenadier - Regiment und Unteroffizier Horst Nau¬
mann , Geschützführer in einer Sturmgefchutz - Abteilung .

Aus Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der -rührer
das Ritterkreuz an Hauptmann Hauser , Staffelkapitän in
einem Kampfgeschwader und Leutnant Kirschner . Stasfel -

führer in einem Jagdgeschwader , der bisher 51 Abschüsse er¬

zielen konnte .

3m Raum von Akyab
Tokio . 8 . Jan . Die japanischen Bombenflugzeuge belegten

wieder feindliche Flugplätze und militärische Anlagen bei

Chittagong und vernichteten mehrere feindliche Flugzeuge .
Sieben javanische Flugzeuge werden vermißt . Durch diese stän¬
digen Angriffe werden die Pläne des Feindes bezüglich einer
Rückeroberung der Bur mast raße zunichte gemacht .

♦

D -D . Der erfolglose englische Versuch zur Rückeroberung des

burmesischen HafeNs Akyab und damit der Wiederfußfastung
aus einstigem Empireboden hat die Aufmerksamkeit auf einen

ostasiatischen Abschnitt gelenkt , in dem die Javaner seit einem
dreiviertel Jahr Positionen von erstrangiger militärischer Bedeu¬
tung besitzen .
Schon ein flüchti¬
ger Blick auf die
Karte lehrt die
raumstrategifchen
Zusammenhänge
erkennen , die im
Bereich der Kü¬
stenflanke von
Akyab am Golf
von Bengalen ,
dem nördlichsten
Becken des In¬
dischen Ozeans ,
geltend find .

Akyab , mit Ran¬
gun und Bas¬
sein zu den wich¬
tigsten Häfen des
Landes Burma
gehörig , ist derIn -
bien slldöstlichvor -
gelagerte nächst¬
gelegene Küsten -
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Karte : Dehnen -Dienst .
vlatz . Chitta - t
gong , der erste bedeutende britisch - indische
Hafen jenseits der Burmagrenze , ist von Akyab
nur etwa 250 Kilometer entfernt . Die Luftlinie nach Bengalen ,
im 500 - Kilometer -Radius von diesem javanischen Stützpunkt aus
gerechnet , erreicht bereits das Gebiet von Kalkutta ,
Haurah und Diamond Harbour . Die breite japanische
Flankenstellung am Bengalischen Golf ermöglicht unserem

Uber den Knüppeldamm .

Zu den Stellungen eines von unseren Grenadieren besetzten

Berges im Mittelgebirge des Nordwest - Kaukasus haben
Soldaten einer Baueinheit einen Knüppeldamm angelegt .

( PK .-Ausnabme : Kriegsberichter Maier . Weltbild . )

japanischen Verbündeten eine operative Reichweite , von der

er im Luftkrieg gegen die britischen Rüstungszentren in Indien
wie auch gegen die Feindschiffahrt im Golf von Bengalen er¬

folgreich Gebrauch gemacht hat . So bedeuten die militärischen

Gegebenheiten im Sektor Burma , die Nivvons Wehrmacht im

Zuge der Eroberung des malaiisch -burmesischen Raumes inner¬

halb weniger Monate des ostasiatischen Krieges geschaffen hat ,
ganz abgesehen von der damit praktisch vollzogenen I s o l i e -

rung Tschungking - Chinas , für Britanniens Indien -

stellung eine ständige schwere Bedrohung .

Als über Hongkong Borneo und Malaia jenes Gesetz

javanischer Offensivkraft wirksam wurde , das mit der Einnahme
von Singapur und Rangun , der Andamanen , von Akyab und

Mandalay das militärische Schicksal der von Britannien be¬

herrschten Südgebiete erfüllte , brach unaufhaltsam Stein um
Stein aus der ö st l i ch e n S ch u tz m a u e r zu Großbritanniens
Indienbesitz . Weite Land - und Meeresräume , über die das

Mutterland England im Werk von Jahrhunderten ein Stütz¬
punkt s y st e m um das Herz seines Empire gebaut hatte , erfuh¬
ren im Zeitraum des ersten halben Jahres Ostasienkrieg eine tief¬

greifende Machtuiygruppierung zugunsten Japans .
Die Rückeroberung des burmesischen Gebietes gehört darum — wie

MacArthurs Traum , im pazifischen Feld über Australien und die
Salomonen den Rückeroberungsstoß in die Mitte des javanischen
Machtbereiches zu führen — in das Wunschbild Wavellscher
Planung .

Wie Japan den Versuch einer Britenlandung im Keime et »

stickt hat . darüber haben die amtlichen Meldungen unseres ost -

asiatischen Verbündeten berichtet . Japans Flankenstellung in
Burma gegen Britannien und Tschungking -China ist eine mili¬
tärische Tatsache , mit der der Feind nach wie vor zu rechnen hat .

Die Rache des Volkes

Der frühere iranische Ministerpräsident auf offener Sttabc
in Teheran getötet

Rom , 8 . Jan . Der frühere iranische Ministerpräsident
Feroughi . der in einer Kutsche durch Teheran fuhr ,
wurde , wie die „ Trchuna

" aus Ankara meldet , von der

Menge erkannt , und ehe die Garde dazwischentreten tonnte ,
getötet Feroughi hatte den iranisch - sowietllchen Pakt
unterzeichnet . Der Leichnam wurde in einem Trauerzug
durch die Stadt gefahren . Die Bevölkerung wurde durch

Einsatz von englischen und amerikanischen Truppen gezwun¬
gen . an dem Trauerzug teilzunebmen .

wotbyn inoten
Sprachforscher und Kulturbistoriker dürfte

die „ Z ? itun ° " d ?r Tua « gs fein . die nunmehr rund ub - r - aufend

Jahre
'

all ist Gerade diese eigenartige Form der Leitung ver¬

rät nämlich die Derwandtfchaft mit den altnorwegifcken . .Hellernt -

ningei " die fchon manchem Gelehrten Kovffckmer - en bereuet

haben
’

Selleristninqer find bekanntlich Felienzeichnungen . die
« ine Art Nachrichtenübermittlung im Sinne einer -̂ " ung oder

eines Buckes darstellen . Die Sellerittning - Zeitun ? der Tuaregs
befindet sich in der Tiritimine -Kluft des Soggar geb ugesuiidflellt
eine einzigartige kulturbiftorinbe ' ^undgruhe dar . die noch lange

nicht ausgeichovit worden ist . Am den steilen Seiten der Tiru >
mine - Kluft finden sich kilometerlang diese etngemeiftelten

Zeitungsnachrichten " , deren Schriftzeichen bisher nickt entra elt

werden konnten . Eins der seiundenen Zeichen ifj " nerfu .Ae
OmcQo nnhPTP iDtcbcr freuen — unb bös weiß man etn iex *
rurxet

*
3ett __ unzweifelhaft enae Derwanbte bei a11norided )en

Se? kn,Wartungen bat und deuten allo daraufbm . paß Anittborme
der altnordifcken Volkerftamme diefe . .HelleriNninaer ntern « -
gebraLt baben muffen , Daiwucken finden „sich « uck viele arAfcke
odnifueiien — Stach richten von iL ^ avenbänblern übet ben <̂ tQno
der nSLiten Oafe ufw - . die iedock .höchstens cinige hundert

Jahre alt sind und kick von den vellerrstninger deutlich unter «
Melden .

, — __ ß . _ ■ Die Svrechweüe der Tuaregs und ihre ganzen Bewegungen
TV -r <$ moiftö ( RöfioitntliS Don iUnCTIQn I wirken absolut europäisch und auch die Gefickter der Manner und .

uzeipe foft „ ans sin3u kommt nock . 6an die Gravierungen auf den
Bon Hermann Reinecke , Oslo I zweischneidigen , kunstvoll gefertigten Schwertern der Tuaregs —

tn , I ..tafinack " genannt — in ihren Grund,uaen an die altnordischen
3300 Meter bock tagen die felszerklufteten Gebirge des „ io I Runenzeichen erinnern , was einige schwedische und norwegische

---- ' ........ Saharareisende bereits festgestellt haben . Kein Wunder , daß dieses
Hoggar -Gebiet eine besonders starke Anziehungskraft aut nördliche
Forscher ausübt . „ . . . , . . . . , .

Wenn ein Tuareg mit einem Vorgesetzten spricht , drebt er den
Kopf zur Seite . Es widerspricht der luaregauffaffung von Soilick -
keit . wenn ein Untergebener einem Vorgeietzien direkt tn das
Gesicht blickt . Der Gruß ist wie bei ben Altnorwegern und den
Römern : die rechte Sand wird bock Über den Kovr erbeben , teils
mit ausgestrecktem . teils mit gebeugtem Arm .. . . „

Die Männer find groß , schlank unb kräftig , gebaut , also
notbitt in bet Körverkonstitution unb laufen mit einem Schleier
herum , ber die Nase und ben Mund verdeckt und nur die Stirn
unb bie Augen freiläftt . ..Jmtad " nennen sie die . .Bürgerlichen .
die für die Adligen und bie Häuptlinge den Boden beactern .
Steuern uiw . eintreiben muffen . ..Sarattner sind Praktisch
Sklaven , bie bie gröbsten Arbeiten verrichten und fast . ausickließ -
lick Neger . In ben Adern der adligen Tuaregs rließt kern Trovten
Negerblut . Stellt sich dennoch hinterher die Betmiickung von
Negerblut heraus , fo darf der Betteftende ntckt mehr Adliger unb
auch nicht Führer im Serteibigungsroefen fetn . Eigentümlich ist .
daß bie Tuaregs ieben Europäer ..Rumi fbas beißt Römers
nennen , auch wenn es ffck zum Beispiel um etnen Franzosen
banbelt . Die Musik ist primitiv unb erinnert an die Klane eines
sterbenden Volkes , an feine entschwundene große Zeit . Gegessen
wird nack der Methode ber alten Wikinger : das ftleitt schneidet
man mit bem Messer und ttiebt es mit ben Fingern tn bett
Mund Wenn bie Tuaregstämme entroeber untereinander oder mit
ben Italienern bzw . Franzosen in Tripolis . Tuneffen . .Algerien
unb Marokko Krieg führten , schlugen sie erst los . wenn dte gegen¬
seitigen Verhanblungspartner roieber stt Saufe waren .. (Einige
bet alten luategfübrer bezeichnen ihren „ Stamm merkwürdiger¬
weise als ..weißes Geheimnis von Tunesien . Woher Ite diele
Redensart haben , blieb unbekannt .

» Das erste ständige Theater in Rom . In Rom wird in
Kürze durch die staatliche Tbeatergesellickaft das erste ständige
Theater Roms eröffnet werden . Der Tätigkeit der ftalienitten
Theaterkompagnien soll durck dte Errichtung dieses . stabile in
Rom keine Grenzen gezogen werden

* Streit um einen Dnle -Silm . Um die Verfilmung des
Lebens bet großen Tragödin Italiens . Eleonore Duke , ist em
Rechtsstreit entbrannt . Dem ersten , vom italienischen Volksbil -
bungsminifterium ausgeschriebenen Wettbewerb Mit Erlangung
von Filmstoffen im Jahre 1940 wurde ein von Nm » Zolla aus¬
gearbeitetes Drebbuck über bas Leben der Duie unlerbreitet . für
das fick verschiedene Filmunternehmen interessierten . Die Aus¬
führung unterblieb iedock . da ein Mailander Recktsanwalt . der
im Namen der in England lebenden ToLtgr der D u j e .
Mrs Bullough . zu bandeln vorgab . dagegen Elnfvruck etn -
legte . Der Urheber des Drehbuckes wandte sich iedock gegen diesen
Einspruch und betonte dabei , die Persönlichkeit der Dsö«- dte be¬
reits ebne Widerspruch ber locktet bet großen italienischen Sckau -
ivielerin in 43 Werken bes Schrifttums behandelt worben ist . fei
Allgemeingut und fünftkritt wertvoll geworben . Im ubttaen ent¬
halte fein Drehbuch keinerlei bas Andenken ber großen Toten
schädigende Darstellung . Juristisch berief fick der Verfasser des

Drehbuches darauf , daß bet Mailander Recktsanwalt eigenmächtig
gebandelt Labe .

3300 Meter bock ragen die felszerklufteten Gebirge desfo -

oenannten Soggat in den Simmel . Der Sog gar , auch äfiugoat
unb Sugarre genannt , thront mitten in ber Wüste , im Setzen der
unbekannten Sahara , die nach Norden bin teils durch Algerien -
r ?tls durch Tuneffen abgegrenzt wird . Wahrend unten tn ber SBufte
eine erdrückende Sitze herrscht , ist das Klima : tn ben buntlen
Soggarbernen tritt , kühl , gefuttb . Auf ben Hockgebirgswelden
finden sich blühende Dafen mit Pfirsichen , ZvvreNen . Laubhaumen ,
und io mancher Wustenwanderer . ber von Mamkko . Almer oder
Tunesien kam , ist . nur in . den Sandstürmen am Fuße des So « « ars
utngelommen , weil et teure Ahnung hatte , wie dickt die Rettung
war und daß biet die Tuaregs Laufen , das beißt auf arabisch .

'
nicki

^
Mobammedaner ? " fragte . der fchweditte

Sorfibungsreftende . bet aus . Jmalah kam unb nach Almer wrnter -
wollie , bie brei Tuaregs . dte tn kerzengerader Haltung am ihren
Kamelen sitzend , ihn am Eingang einer Cafe schweigend de -
tta *

6b >Cnhitften nur stumm , unb bem franiöRtoen Major , bet
neben dem schwedischen ffielehrtett ritt , toten es nicht weiter auf¬
zufallen . dab bie Tuaregs bie Frage verstauben , obwohl Re auf
Schwedisch gestellt worben wat .

Vor einer Palme kauert « eine Frau vom Tuaregstamm Sie
war nickt verlckleiert und töte Haut werk wie bte einer Euro -

oäerin . Sie musterte ben Sckw ^ en unb sagte ettpms su ihm Shte
Sprache klang wie ein Gemisch , aber . nickt , wie fo oft tn Der
Sahara , von Italienisch unb Franzofffck , sondern durchsetz ; mit
Brocken , bie ' aus altnorroegitoen Dialekten zu ltummen ickienen
Er begriff , baß sie vom Messias wrack unb . auf bte Unttlopen -

toilber unb Waffen der Männer beutete , bte tntt bem Äreuje

geschmückt waren . »Nachkommen der Kreuzfahrer . Diese Theorie ist
fett Jahren verworfen worben Wahrscheinlicher tit es . DaB es nm
um Nachkommen ber . alten . Kumibtet banbelt . beten betunmter
Ännia N ?nssinissa femeiÄcit bie Kavaüerieanürrne ue » en oie
TÖmifrficn Qenionen füfitfe unb bie nck aui eine fiebetnuti ^poUi
und bisher im Dunkeln gebliebene . Schicksalsfügung mit notbitteii
Stammcsangehörigen mischten , bte tn bte Sahara verschlagen

Lvkluskonrsrl im Kurhaus

>es

als Solistin bes fünften Zvkluskomert «, war . ffiutla
SRu ft a b o fSBiolinel herangesogen worben , bte sur 3ett unter
ben Vertreterinnen ihres Instrumentes mit an erster Stelle ge¬
nannt werben muß . Von fleckenlosem Glanz gibt sich das technische
Rüstzeug : Griffbrett unb Sogen , beherrscht Re mit spielender
Leichtigkeit Der Ton , den Re ihrer prachtvollen Geige entlockt ,
besticht durch Seele und »Adel unb nimmt burck männliche Große
und weichen , beglückenden Klang das Ohr gelangen Ihr geige¬
risches Vermögen stellt sie überall tn den .. Dienst eines tempera¬
mentvollen , tiefschürfenden Ausdrucksvermögens : nirgendwo war
es nur Selbstzweck . Die Künstlerin mußte das angefunbtgte
Lindina -Konzert leider absagen , da ein Irrtum in ber Noten -
bettaffung eingetreten war . An beffen Stelle fPtelte Re „ bas
Violinkonzert von Brahms in tecknito wie muRkalitt uber -
ragenbet Weife . Es„ verlangt zur vollenbeten Deutung ein tiefes
Ein - unb ein volles aufgehen _ m ben sinfonitten . Geist bes
Ganzen . Unter ben lunftgeübten Sanden der Künstlerin kam bte
kraftvolle Thematik bes ersten Satzes , u restloser Wirkung . . bes
elegische Adagio erklang in keuscher Verklarung , unb das dämo¬
nisch -burschikose Schlußronbo zog. in männlichem Kraftgeftihl vor¬
über . Euila Bustabo erspielte Rch einen glanzenden Erfolg , ber
begeisterte Ovationen von feiten der Zuhörerschaft auslofte unb
an bem das Sinfonie - unb Kutorchester bet Stabt
Wiesbaben burck elaftitte . reick schattierte und tonichone .Be¬
gleitung berechtigten Anteil hatte . Zwei intereffante Orchester -
werke umrahmten die foltstifche Darbietung . Den Bemnn bes
Abenbs machte Jntrobuctton Sfaffacaglta unb Fuge von Johannes
Günther fSerlin ) , ein Werl von vornehmer Erfindung unb
moderner Faktur . Die TonspraSe meidet bewußt all « ausgetretene
Pfade und erstrebt erfolgreich eine klangreiche Eigenfvracke mit
vielen überraschenden harmonischen Wendungen . Das . Schwer¬
gewicht des Stückes liegt wohl in der Passacaglia . Sier bildet ein
weit geschwungenes , charakteristisches Thema die Grundlage zu
einer Reihe pbantafieretoer Gebilde abwechslungsreichen Inhalts
Eine Fuge schließt sich an , bie nach Regencker Art von letfen
Bläserklängen nach und nach bas volle Orchester ergreift unb zu¬
letzt klangkombinatoritt in einem glanzenden Höhepunkt . endtgt
in bem ffck> die Themen der «rüge und Jfaffacaglta mtt einander
vereinigen Die Sörer bereiteten dem Werk eine lehr ehrenvolle
Aufnahme Stellenweis hätte vielleicht eine lichter « Instrumen¬
tation bas stete Erkennen ber manchmal komplizierten Them -' tft
erleichtert War bas Eünthertoe Werk für Wiesbaben eine Neu¬
heit . so war die zum Schluß gespielte Sinfonie Nr . 4 von Anton
Dvorak eine Seltenheit . Sie trägt mehr rhanfobenhaften
Charakter unb fesselt weniger burck tbematitoe Arbeit . und
»wingenbe Entwicklung der Ideen als tn ber Hauptsache burck
eine Reihe blühender , inniger Melodien von rünthmittcr
Prägnanz und (eifer nationaler Färbung Gleich bas wirkungs¬
volle . von ben Celli gebrachte Eingangsthema bes ersten Satzes
ist ein echter Dvorak Der originellste Satz in bet Sinfonie ist bet
zweite Verschieben geartete Klänge schließen fick da hockst glück¬
lich zusammen . 5m Allegretto gmioio läßt besonders bas Trto
aufhorchen Es bat Kinderaugen Mit bem feftliÄctt . volkstüm -
licken Charakter tragenden Scklußallegro gebt bte Sinfonie lehr
wirkungsvoll zu Ende . Das Sinfonie - und Kurorckester ber Stabt
Wiesbaben entwickelte in ber Wiedergabe der Orckesterwetke alle
Klänge vom leisen Ptaniffimo bis zum kraftstrotzenden . Forte . de .
vollen Orchesters und folgte bereitwilligst den Direktiven fernes
Leiters Generalmusikdirektor Carl S ck u t i ch t . der mit der
ganzen leidenschaftlichen Innerlichkeit , und mit , „ in bi " Tiefe
bringendem Impuls leine Zeichen gab . Die Zuhörer ließen es
auch den Orchestergaben gegenüber an regstem Beiiall

^
nickt
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___ Wiesbadener Nachrichten

Freiwillige im Heer
Die Borausfetzunge » für de » (Eintritt

. 2ed/r deutsche Junge , der 17 Jahre alt ist , kann als „ Kricgs -
ftettp,Ui8er

“ oder als „ längerdienender Freiwilliger " ( Unter -
offlZler -Bewerber ) in das Erohdeutsche Heer eintreten . Kriegs¬
freiwillige werden bei der Infanterie , bei den Pionieren ,
bei der Panzertruppe und bei der Nachrichtentruvoe eingestellt
Sie verpflichten sich zum Waffendienst auf Kriegsdauer , mindc -
Itens zur Ableistung der zweijährigen Dienstpflicht . Länger -
dienende Freiwillige ( Unteroffizier -Bewerber ) können
sich Truppenteil und Waffengattung selbst wählen . Nach
erwiesener Eignung zum Unteroffizier und Ableistung der zwei -
lahrrgen Dienstpflicht verpflichten sie sich zu einer Gesamtdienft -
seit von zwölf Jahren . Die Beförderung zum Unteroffizier ist
bei Frontbewährung nach neunmonatiger Dienstzeit möglich . Bei
entsprechender Leistung kann Übernahme in die Offizierlaufbahn
erfolgen . Auf die umfangreichen Fürsorgemastnahmen und viel¬
fältigen Berufsmöglichkeiten für längerdienende Freiwillige nach
der Entlastung , zum Beispiel Überführung in das Beamtenver¬
hältnis , Übernahme eines landwirtschaftlichen Betriebes (Wehr¬
bauer ) , Unterstützung bei Übertritt in das freie Erwerbsleben ,
wird hingewiesen .

Voraussetzungen für den Eintritt als Freiwilliger in das
Heer ftnb : 1. Zuverlässigkeit , Einsatzbereitschaft und einwand¬
freier Charakter , 2 . Körperliche Tauglichkeit , 3 . Beendigung der
Lehrzeit oder Einwilligung des Lehrherrn zur Lehrzeitverkürzung .
4 . Ableistung der verkürzten Arbeitsdienstpslicht von drei Monaten ,
5 . Wehrwllrdigkeit , 6 . Abstammung von deutschem oder artver¬
wandtem Blute .

Meldungen nimmt jederzeit das Wehrbezirkskommando
entgegen .

Lautsprecher auf

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramni : 9 Uhr Schatzkästlein

" ,
10 .10 Uhr Politische Sendung , 14 .30 Uhr Geschichten aus dem
„ Struwelpeter " , vertont von Hans Mielenz , 15 Uhr Kulturfilm -
musik von Hans Diernhammer , 16 Uhr „Feldpost -Rundfunk " .
18 Uhr Musik von Mozart und Strauß , 19 .30 Uhr Sport und
Musik , 20 .15 Uhr „Carmen " erster und zweiter Akt . Im Deutsch -
lanbfettbet : 15 .30 Uhr Solistenmusik : Brahms , Wintzer .
Tartini . 18 Uhr Bunte Melobien , 20 .15 Ubr Solistenstunbe ( alt -
italienische Meister ) , 21 Uhr Tanz - unb Unterhaltungsmusik . —
Am Montag hören wir im Reichsorogramm : 11 .30 Uhr
Charlotte Köhn -Behrens : Unb wieber eine neue Woche . 15 Uhr
Lieb - unb Kammermusik von Schubert bis Trunk . 16 Uhr Reue
deutsche Unterhaltungsmusik , 17 .15 Uhr „Dies unb bas für euch
zum Svaß , 18 Uhr Das neue Buch . 18 .30 Uhr Zeitsviegel , 19 Uhr
Wehrmachtvortrag : Unser Heer , 19 .20 Uhr Frontberichte unb poli¬
tische Senbung , 20 .15 Uhr „ Für jeden etwas " . — Deutschland -
fenbet : 17 .15 Uhr Sinfonische Musik von Haydn bis Fibich
20 .15 Uhr Lieb - unb Kammermusik von Robert Schumann Bis
Walter Giescking u . a . , 21 Uhr Corelli , I . Chr . Bach , Haybn
( Leitung Herbert Albert ) .

Charlotte Schütze unb Otto § cheibI , di « beiden beliebten
Mitglieder unserer Operette , führten zusammen mit Berni G a ft-
r i ch und Theo Hermann in einem Konzert des Reichs -
Programms von Operette zu Operette . Rach dem Auftrittslied der
Saffi und einem Duett aus dem „Veilchenmädel " von Hellmes -
berger , gesungen von den Frankfurter Künstlern , versicherte Otto
Scheid ! „ Heut bin mit allen Mädeln ich per du " aus Marietta
von Walter Kollo . „ Liebesbriefe " an „ Eine entzückende Frau "

schrieb Richard Heuberger in einem Walzer voll Beschwingtheit
unb einschmeichelnber Liebenswürdigkeit , über „ Abenteuer bei
Liebe " , nahe gebracht von Theo Hermann , führt « bet Reigen
iu einem Terzett aus Franz Lehars „Wo bie Lerche singt " mit
Eharlotte Schütze . Berni Gastlich unb Otto Scheidl . Nach
einer Polka von Hellmesberger unb zwei Stücken von Künuecke
schalt Charlotte Schütze ihren Partner „Du küßt mich immer¬
zu " in dem gleichnamigen Duett aus „ Frasauitta " . Auch aus der
in Wiesbaden zurzeit laufenden Operette „ Liebe in der Lerchen¬
gaste " mit der Musik Arno Vetterlings kam ein Duett zu Gehör .
Die lockere und sehr anlvrechende Sendung schloß mit einem
„ Räubermarsch " aus dem „Fürstenkind " . Nicht nur auf der Bühne ,
auch im Rundfunk ist eine Begegnung mit unseren Wiesbadener
Künstlern stets unterhaltend und erfreulich . A . Mr .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Berdunkelungs,eiten

Wer nachfolgende Zeiten genau einhält , handelt richtig . Ver -
bzw . entdunkelt wird in der kommenden Woche :

Verdunkelung Entdunkelung :
9 . Jan . 17 .33 Uhr 8 .06 Uhr

10 . Jan . 17 .34 Uhr 8 .06 Uhr
11 . Jan . 17 .36 Uhr 8 .05 Uhr
12 . Jan . 17 .37 Uhr 8 .05 Uhr
13 . Jan . 17 .39 Uhr 8 .04 Uhr

Verdunkelung : Entdunkelung :
14 . Jan . 17 .41 Uhr 8 .03 Uhr
15 . Jan . 17 .42 Uhr 8 .02 Uhr
16 . Jan . 17 .44 Uhr 8 .02 Uhr
17 . Jan . 17 .46 Uhr 8.01 Uhr

Wirtschaft steil

Hausbesitzer bevorzugtenAbgeltungsdarlehen
Über das Ergebnis der zum 31 . Dezember 1942 durchgefübrten

Abgeltung der Haus z ins sieuerlchuld sind endgül¬
tige Zahlen ersi in einiger Zeit zu erwarten . Soweit die Finan¬
zierung der Äbgeltungsaktion durch die organisierte Kreditwirt -
fcbaft lick ickon überblicken läßt , haben die deutlcken Soarkasien
einen Betrag von etwa 2 .5 Milliarden RM zu finanzieren , unb
zwar ie etwa zur Hälfte burck Gewährung von Abgeltungsbar¬
leben unb burck Barablöfuiig . Wabrickeinlick werben hier irn
Endergebnis die Barablöiunaen etwas überwiegen , zumal es sick
im Svarkastenbereick meift um kleinere und daher leichter bar auf -
zubringende Einzelbeträge bandelt . Durch die Piandbrrerbanken
dürfte ein Betrag von 2 .2 Mrd RM zu finanzieren fein , wobei
auf die privaten Huvotbekenbanken 1.1 Mrd . RM Abgeltungs¬
darlehen . auf die öffentlick -rccktlicken Pfandbrierbanken etwa
0 .4 Mrd Darleben kommen Ein Betrag von etwa 0 .7 Mrd RM
wird im Bereich der Pfandbriefbanken in bar abaeloit werden .
Die Pfandbriefausgabe auf Grund der auszugebenden Abgeltungs¬
darleben ift auf 1.1 bis 1 .2 Mrd . RM anzunehmen . io daß die
Banken aus eigenen Mitteln und Ruckilusten einen Darlebens -
betrag von etwa 0 .4 Mrd RM aufbringen würden Die von den
Lebensversickcrunasgefellichaften zu - gewährenden Abgeltungs -
darleben lallen sick auf einen Betrag zwischen 0 .6 und 0 .7 Mrd .
RM annebmen . wäbrend die von den Dersickerungs -Hvootbeken -
fckuldnern bar abgcÜsitcn Summen , auf bis zu 1 Mrd . RM
geschätzt werden . Insgesamt ift somit die Abgeltung eines Be¬
trages von etwa 6 .4 Mrd . RM im Bereick . der organisierten
Kreditwirtsckaft zu Überblicken , während man mit einem aemmten
Abgeltungsbetrag von etwa 7 .5 bis 7 .8 . Mrd . RM rechnet . So¬
fern sick nickt nackträglick Erhöhungen bei den genannten Gruvven
ergeben , würde ein Betrag von minbeitens 1 Mrd . RM schwarz .
bas beißt burck ben privaten Nichtorganisierten Kapitalmarkt
finanziert werben .

Berliner Börse vom 9 . Januar . Die Markte , lagen bei der
Eröffnung lebt tubig . wobei die Kursgestaltung «ine einheitliche
Linie vermissen ließ . Die Werrickwankungen waren , abaeeben von
einzelnen Ausnahmen , wie Metallgesellickait und RWE ., die
1 b,w 2 verloren , völlig unbedeutend . Zu erwähnen find ledig¬
lich noch Waldbof . die um 1 •/« böber ankamen .

Frankfurter Börse vom 9 . Januar Aktien gaben meistens nock
etwas nach RWE minus 2 . Metallgefellfchaft mmus l ' /, . Zell -
» off Alchafienburg minus 1 , Stahlnemn minus ‘/. 3 ® Ratben
«/, , Rbeinmetall •/, •/. tteunblt & ct . VDM . Plus V», Zellstoff Wald -
bos plus Reicksaltbesitz schwankten zwncken 170 unb 1691 ‘.
Tagesgeld 1*/ • •/».

Samstag Verdunkelung een 17 .33— 8.06 Uht

Sonntag Berdnnkelnng von 17 .34 — 8.06 Uhr

EHREN H TAFEL

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet :

Unteroffizier Fritz Weber , Wiesbaden , Feldstraße 14
Obergefreiter Alfred Ernst , Wiesbaden , Hellmundstrabe 34
Gefreiter Willi Bach , W .-Biebrich , Elisabethenstrabe 5

Mit dem Kriegsverdienstkreuz II . Klaste mit Schwertern
wurden ausgezeichnet :

Obergesreiter Rudolf Lamm , Wiesbaden . Herderstraße 26
Gefreiter Otto Kraus , Naurod , Obergaste 43

Winke für die Hausfrau

Kopfkistenbezüge schonen !
Wer viel unterwegs sein muß , kann beobachten , daß jetzt in

den meisten Hotels die Bezüge der Kovfkisten mit dem Verschluß
nach oben in den Betten liegen . Es ist eine allgemeine Erfahrung ,
daß der obere Teil der Bezüge , auf dem der Kopf des Ruhenden
liegt , am meisten abgenützt wird und am ehesten die dünnen
Stellen aufweist , die gestopft und geflickt werden müsten . Deshalb
ift es recht praktisch , bei älteren Bezügen jetzt einmal die Knopf¬
leisten nach oben zu nehmen , dadurch findet eine gleichmäßigere
Ausnützung statt . Auch die Hausfrau sollte diesen Kniff anwenden .

Hirse steht bereit !
Die Reichsfiauenschaft hat sich in Zusammenarbeit mit den

zuständigen Fachorganisationen bemüht , bie Hausfrauen mit
Hirse als Nährmittel vertraut zu machen . Der Lebensmittelgroß -
unb - einzelhanbel sinb mit bieser Ware ausrcichenb versehen . Der
hohe Nährwert bet Hirse ist im allgemeinen bekannt unb die Zu¬
bereitung ohne große Umstände jederzeit möglich . Es wäre er¬
wünscht , wenn die Hausfrauen diele im allgemeinen im hiesigen
Gebiet wenig bekannte Körnerfrucht mehr als bisher in ihren
Speisezettel ausnehmen würden . Rezepte zur Herstellung von
Speisen aus Hirse können bei den zuständigen Abteilungen für
Haus - und Volkswirtschaft bei NS .-Frauenschaft bezogen werden .

— Aus Deutschlands grober Zeit . 9 . Januar 1915 : Landung
bet „ Emben " - Mannschast in Hobeiba in Arabien . 10 . Januar
1916 : Erstürmung des Lovcen -Bergmassivs ( 1759 Meter ) in
Montenegro durch die österreichischen Egerländer unter Troll¬
mann . — 1920 : Inkrafttreten des Versailler Diktats . — 1923 :
Raub des Memellandes unter Duldung der Entente . 11 . Januar
1923 : Widerrechtlicher Einfall der Franzosen und Belgier ins
Ruhrgebiet .

— Kartoffel -Bestellscheine rechtzeitig abgegben . Durch eine
Bekanntmachung des Ernährungsamtes werden die Verbraucher ,
die auf den laufenden Bezug von Speisekartoffeln angewiesen
sind , ausgefordert , die Speisekartoffeln durch Abgabe des Bestell¬
scheines 46 des gelben Bezugsausweises bei ihrem Kleinverteiler
vorzubestellen . Da von der Innehaltung der in der Bekannt¬
machung festgesetzten Fristen die rechtzeitige Bereitstellung der
Speisekartoffeln abhängig ist , liegt es im eigenen Interesse der in
Frage kommenden Verbraucher , der Aufforderung des Ernährungs -
amts pünktlich nachzukommen . Aufgabe des Einzelhandels ist es .
durch fristgemäße Einreichung der abgelieferten Bestellscheine 46
und unverzügliche Weitergabe der erhaltenen Bezugscheine an
den Eruppenverteiler den reibungslosen Ablauf der Kartoffel¬
versorgung zu fördern .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Der Absatz von B r o t m e h l geht laufend vonstatten , so daß
die Versorgung ohne Schwierigkeiten erfolgen kann . Weizenmehl ,
Type 1050 . steht sehr reichlich zur Verfügung . Ebenso ist Roggen¬
mehl in großen Mengen vorhanden . — Der Kreis der Nähr¬
mittel hat sich neuestens wieder durch Hirse erweitert , die tn
allen Geschäften bereit liegt und auf ihren Verbrauch in den
Haushaltungen wartet . — Die Versorgung mit Kartoffeln
ging reibungslos vonstatten . und dies wird auch weiterhin der
Fall fein . wenn , soweit es bie Witterung erlaubt , immer wieber

Kartoffeln herangebracht werben . — Die Verhältnisie auf bem

Gemüsemarkt waren ber Jahreszeit entsvrechenb . Die

Apfelverteilung an Ingenbliche würbe fortgesetzt . Apfel¬
sinen italienischer Herkunft kamen zunächst in bie Krankenhäuser
unb werben im weiteren je nach Herkunft an Jugenbliche ab¬
gegeben . — Die Viehmärkte wiesen normale Verhältnisie
auf . Die Qualitäten waren bei Rinbern mittel , bei Schweinen
unb Kälbern mittel bis gut . In bet kommenden Woche werden
bei Rindern unb Schweinen Umleitungen sowie Herausnahmen
für bie Vorratshaltung möglich fein . Die Schweinezuteilung steht
immer noch auf 25 •/• der Eesaintfleifchmenge . — Die Verfolgung
mit Milch unb Milcherzeugnisien war sichergestellt . — An ver¬
schiedenen Orten ist bie Ausgabe bet für bcn 44 . Vetsotgungs -

abschnitt aufgerufenen Eiet noch im Gange .

— Reine Nachfragen nach Ausführung bet Ferngespräche mehr .
Das Reichspostministerium hat zur Aufrechterhaltung der Betriebs¬
sicherheit des Fetndienstes unb zur Erleichterung feiner glatten
Abwicklung angeorbnct , baß fortan nachträgliche Anfragen bet
Fernsprechteilnehmer nach bet Ausfühtungszeit eines angemelbetcn
Ferngesprächs nicht mehr entgegenzunehmen sinb . Ferner sollen
Wünsche nach Mitteilung ber Gesprächsgebühr im Anschluß an ein
Ferngespräch nur noch erfüllt werben , wenn sie bei der Anmeldung
des Gesprächs oorgebracht werden . Bei nachträglichen Anfragen
wird den Anfragenden anheimgestellt , sich nach einer bestimmten
Frist an die Fernsprechrechnungsstelle zu wenden .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Die Eheleute Gärtnereibesitzer
Jakob Bundschuh und Frau Katharina , geb . Conrad . Wolfram -
von -Eschenbach -Straße , feierten am 7 . Januar das Fest bet
golbenen Hochzeit . — Rentner Josef Hammer , Eckernförbe -
straße 6 . feiert am Montag seinen 70 . Geburtstag in voller
Rüstigkeit . — Am Sonntag begehen bie Eheleute Katasterbirektor
a . D . August Weimer unb Frau Helene , geb . Geisbüsch , in
voller Frische bas Fest bet golbenen Hochzeit . Katasterbirektor
Weimer ist als langjähriger Leiter bes hiesigen Katasteramtes II
eine in Wiesbaden und im 3?heinanufreire bekannte Persönlich¬
keit und erfreut sich dort allgemeiner Beleibtheit . — Frau
Christine Basting , Nerostraße 18 , Hinterhaus 3 . Stock , feiert
am Montag ihren 80 . Geburtstag in geistiger Frische .

— Unfall . In ber Dotzheimet Straße kam eine Frau beim
Itberaucien bes Fahtbamms zu Fall unb zog sich einen Unter »
fchenkelbruch zu .

H2f csbaöcn > ßfebrfdfr
Di « launisch « Glücksgöttin . Am Donnerstagabenb kam der

Glücksmann in eine Gaststätte im oberen Stabtteil . An einem
Tisch saßen die 50 -Psg .-Stücke locker unb es würbe fleißig ge¬
zogen . Aber es blieb bei einem Freilos . Als niemanb mehr ziehen
wollte , bot ber Gliicksmann feine Lose am Nebenlisch an und
siehe ba , bas erste dort gezogene Loos war ein 50 -Matk -Gewinn !

Tlus Gau und Provinz , Sport und Spiel

Di « Reichsbahn dankt
— Mainz , 8 . Jan . Die Reicksbahnbirektion Main » veranftal -

tete fflr die Frauen unb Kinder ber als Solbaten ober im Eilen -
bohnbtenft auf bem Felde bet Ehre gefallenen ober bei Flieger¬
angriffen ums 2eben gekommenen Berufskameraden eine stim¬
mungsvolle Feier . 3n Anwefenbeit bes Präsibenteu ber Reicks -
babnbireftion Mainz , Dr Schräg , mürben ben Rinbern Ge¬
schenke . den Müttern eine Gabe ber Reicksbabnbitektion über¬
reicht . Mit bet Feier sollte ben Hinterbliebenen für bas Ovfet
ihrer Männer unb Väter ein kleiner Dank abaeftattet werben .

m Rübesheim ( Rheingau ) . 9 . Jan . Der Zweigverein Rubes -
Beim bes Taunusbunbes kann auf ein arbeits - unb wanberteickes
Jabr zurückblicken . Die Beteiligung ber Mitglieber wat lo JtatL
baß 35 Mitglieder »um ersten bis fünfzehnten Male ausgezeichnet
werben konnten . — Im Älter von 96 Iahten ist bet älteste Rüdes¬
heimer . bet Winzer Friebrick S ck a u b , bekannt als bet
„Schaubsvetter " gestorben .

— Koblenz , 9 . Jan . In einer abfcküsiigen Straße in Pfaffen -
botf kam infolge ber Glätte ein ftil Ist eb « nb es L a ft au t o
ins Rutfcken und erfaßte zwei im gleicken Augenblick bie
Stelle vaffierende Mäbcken im Alter von 20 unb 16 Jahren . Das
ältere Mädchen wurde mit solcher Wuckt gegen eine Wand
gedrückt , daß es auf der Stelle t o t wat . Das lungere Mädchen
erlitt Verletzungen am Sein unb mußte in ein Krankenhaus ge¬
bracht werden .

—Frankfurt a . M . 9 . Jan Ein verwerfliches Ge¬
baren würbe von ber Amalie SB., einet 49iäbngcn Angeklagten
gegenüber einer jungen Hausbewobnetin an ben Tag gelegt . Die
innge Frau , beten Mann auswärts weilte , batte sich in Liebes¬
geschickten eingelassen unb offenbarte sick der Angeklagten ., die
nun bie Gelegenheit ergriff , bie ihr zuteil geworbenen Mittei¬
lungen in bare Münze umzusetzen . Sie sckwinbelte ber Ehefrau
vor . es fei ein Interessent oorbanben . ber ihrem Gatten über ne
berichten wolle , aber bavon Abstanb nehmen werde , wenn er
160 RM erhalte . Um die Gefahr ahzuwenden . zahlte die Frau ,
ahnte aber nicht , daß Amalie selbst die Nutznießerin des Betrugs
war . 3m übrigen schwindelte ihr bie Angeklagte einen Eisfchrank
ab und steckte Eelbdeträge in bie Tafcke . bie ihr zur Besorgung
von Kaffee übergeben worben waren . Die Ehe ber mngen »trau
ist später aus beiberieitigem Vetfucklben geschieben worden Wegen
Betrugs und Unterschlagung wurde Amalie vom Amtsgericht
Frankfurt »u sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

= Offenbach a . M „ 9 . Jan . Eines tragischen Todes starb der
Offenbacher Einwohner Sans Lehmkuhl . Er geriet aut dem Wege
von Frankfurt nach Offenbach an ber Deutschh - rrnbrucke in
Sachsenhausen vom Wege ab unb stürzte io unglücklich , daß der
Tod eintrat .

= Hanau a . M „ 9 . Jan . Ein unbestrafter 57iähriget Arbeiter
aus Hanau eignete sich als Lebensmittelausgeb er eines
größeren Fabrikbetriebes Rett . Fleikch und Teigwaren in nickt
etheblicken Mengen an unb würbe besbalb durck . recktskrartiges
Urteil des Amtsgerichts Hanau zu einer (Seiängntsitrare von vier
Monaten verurteilt . — Ein bisher unbestrafter 40iabrtger Lebens -
mittelhänbler aus Großauheim erhielt durch recbtsliottines Urteil
des Amtsgerichts Hanau drei Monate Gerängnts . weil er in
Ausübung feines Gewerbes bezugsbeschränkte Waren , wie Senc .
Käse . Grieß . Reis . Grünkern ohne Bezugsberecktigung
abgegeben und als Gegenleistung Brötchen und Mebl ohne
Marken besagen hat .

= Darmstadt , 9 . Ian . Die Wabrsaserei durch Karten¬
legen ist schon in Friedenszeiten ein Unfug , bem durck eine le,der
vielfach begründete Spekulation auf bie (Ein,alt manckei Volks¬
genossen immer neue Nahrung gegeben wurde . In ganz unglaub¬
licher und geradezu gemeingefährlicher Weis « nuntc aber die
GSiähtige Auguste Müller aus Darmstadt die Kriegsverhalt -
nille aus . indem sie die lichtscheuen und ichwindelharien Methoden
der Kartenlegerin ba »u mißbrauchte , ben Angehörigen im Felde
stehender Soldalen das Schicksal dieser .Frontkämpfer voraus¬
zusagen Die Wahrsagungen enthielten »um Teil bie Ankündigung
von Todesfällen oder Verwundungen , dann aber ,guck den Hin¬
weis . daß zweifelsfrei gefallene Wehrmachtangehorige nur . als
vermißt ansuiehen feien . In allen ,rollen erweckte die Muller
insbefondere bei Ehefrauen von Frontfold a t e n völlig
ünnlofe Sorgen unb Hoffnungen über beren Scki .ck' al . Die
Auswirkungen im Verhalten ihrer leichtgläubigen Kunbinnen be¬
wiesen . baß bie Frauen in einen begreiflichen Zustand seelischer
Erschütterung gerieten und damit schuldlos »u einer Geiahr für
die Widerstandskraft der Front unb der Heimat wurden . Das
Sondergericht in Darmstadt verurteilte die aut dem gleichen Ge¬
biet bereits vorbestrafte Täterin , die . sick für ihre ..hellseherncken
Bemühungen natürlich entlohnen heft, , als Volkslchadlingsver -
brecherin zu einem Jahr unb btei Monaten Getangnts

-- Zwingenberg (Bergstraße ) . 8 . Jan . Beim Solzbolen im
Walde wurde ber Landwirt Leonhard Hartmann von einem
umftütsenben Baumstamm getroffen unb auf ber Stelle getötet

= Saarbrücken , 9 . Ian . Auf ber Grube Saarickacht verun¬
glückte ber 21 Jahre alte Sauer Alois Irsch aus Saatlautern
t ö b I i di Während bes Säuberns bes Schrämfetbes wurde er
von niedergehenden Bergmasien getroffen . Hierbei erlitt et
einen Schädelbruch

Sie Ea » klaIIe Hellen - NaNau
Rotweiß Frankfurt a . M . — SB . 98 Darmstadt
Union Riederrad — FSB . Frankfurt a M .
Kickers Offenbach a . M . — Opel Rüsselsheim
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt a . M .

In der Gauliga wird bas letzte Drittel bet Verbanbskamofe
in Angriff genommen , hier haben sich bereits ziemlich klare
Fronten abgezeichnet . Der Altmeister bat . vor Rotweiß unb Fuß -
ballfoottverein fübrenb , bie besten Aussichten , sick wiederum ben
Titel »u sichern . Es scheint auck am Sonntag ein neuer Offen¬
barer Sieg bevorzustehen . beim am Sicherer Berg wirb Ovel
trotz oerbefiertet Form kaum viel erben . Ebenso finbet bet
Tabellenzweite Rotweiß , bet Darmftabt zu Gast sieht , keine sehr
schwere Aufgabe . Eine weitere Niebetlage wirb freilich bie Darm -
[täbter restlos bem Abstieg überliefern . Fußballsvottvetein wirb
immerhin kämvfen müssen , um in Niebetrab bie Punkte zu
erobern unb ben beiben Erstplazierten auf den Serien zu bleiben .
Ein scharfes Ringen steht in Worms »u erwarten . Den Wormaten
gilt es babei . aus reckt kritifcker Lage loszukommen , denn auch sie
sind stark bedroht . Indes wird auch die Eintracht nicht weiter
abrutschen wollen , sie ist selbst noch nicht restlos gesichert unb
müßte spielerisch höher einzuschätzen fein als bie bock biefes Jahr
ziemlich matt wirkenben Gastgeber .

In Küche , Flur ,

am stillen Ort

brennt man kein Licht ,

wenn niemand dort !

Zwei Spiele im Kreis

Kampfsport -Gemeinschaft 99 — SvBgg . Eltville
FSB . Schierftein — Reichsbahn -SG .

KSG . ift wohl vorübergehenb burck bie Reichsbahn , die ein
Spiel mehr ausgetragen hat . in ber Führung abgelöft worben ,
aber steht relativ noch heller unb hat ben Vorteil , alle restlichen
Spiele daheim austragen zu können . Die Gelben bleiben daher
erster Meisterickaftsfavorit unb finben am Sonntag Gelegenheit ,
wieber bie Spitze zu erobern . In ber Aufstellung Wolf : Lubwig .
Siebentritt ; Dürk . Roßkopp . Behrens ; Rau INautal . Best . Schirr «
mann , Barbehenn , Gierenbt empfangen sie die Eltviller . die
ihnen wohl kaum Ebenbürtiges werden entgegensetzen können .
Schon im Rheingau siegten die Hieftgen klar , an ber Frankfurter
Strafte wird ber ungewohnte grofte Platz erst recht ben Rothosen
»usetzen . mährenb das Spiel der Gelben sick ungehindert entfalten
kann . Freilich darf Ehrgei » und (Energie der Gäste keineswegs
unterichätzt werden .

In Sckierstein treffen sich abermals die Endspielgegner bes
Kricgserinnerungspreiies . unb »wischen ihnen , die sich in dieser
Spielzeit schon so manchen zähen Kampf lieferten , wird wiederum
ein hartnäckiges Ringen anheben : geht es bock um bie Ent -
scheibung . wer neben ber KSG . Näckstberecktigter für bie Meister¬
schaft bleiben soll Die Schieriteiner Regten im Punktetreffen be¬
reits auf bem Reicksbahnplatz , in heimlicher Umgebung glaubt
man erst reckt Vertrauen in sie fetzen zu sollen . Sie müllen »war
noch auf bie Stüber Hennrick verzichten , aber kommen mit
Simon ; Krug . Schiller : K Sckmibt . Distelrath . Sieber : Schreibet .
Sounett . Stroh . Ft . Scknribt . Becker gutgeriHtc ! Die Reichsbahn
ift gewiß »u stärkstem Wiberstand in bet Lage . Für bie Alt -
SBiesbabener spricht ihre ausgezeichnete Leistung vor acki Tagen
im Pokalkamof . unb bas Unentschieden bei bem tüchtigen Mainzer
Tabellenführer ist schon eine beachtenswerte Leistung Sollte man
in Sckierstein etwa bie Punkte teilen , wäre KSG . der lackende
Dritte .

Das vrogrammäßig angesetzte dritte Spiel , ber Siehncher
Lokalkamvf , fällt aus . FV . 92 hat keinen Gegner , da ber SV 19
wegen Mannschafisfckwierigkeiten aus bem Wettbewerb zurück¬
gezogen hat .

Handball - Mei st ersckastsiviele

Ordnungspolizei Frankfurt a . M . — G ?L . Darmstadt
TE . Rüllelsheim — TB . Griesheim
Luftwaffen -SB . Wiesbaden — Luftwaffeu -SB . Sieben
TG . Offenback — SA . Frankfurt a . M .

Der Sckack - Stäbtekampf Wiesbaden — Darm -
st a d t am 10 . Januar findet an 18 Brettern statt . Sonntag .
17 Jan ., wird bie siebente und seht - <Ritn >>- her Rrieas -Stabt -
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Aus der Arbeit der NSV .

Wohlbehütete Kindheit
Gang durch drn Wiesbadener Kinderhort der NSV .

Mit Beginn des schulpflichtigen Alters wird ein Kind wacher ,
es empfängt die Eindrücke seiner täglichen Umgebung bewußter ,
die sich ihm nun . im Gegensatz zur ersten Kindheit , real ein¬
prägen und die in startem Ausmaß die spätere Haltung des
Heranwachsenden beeinflußen können . In den Dienst dieser Er¬
kenntnis stellt die NS - Volkswohlsahrt die Arbeit ihrer
Kinderhorte . Dir Kinder wachsen in diesen Horten von
Klein auf in einer geregelten , freundlichen Atmosphäre auf und

sind , auch außerhalb der
Schule . - in den Händen sach¬
lich unterrichteter Kräfte
Die Aufgaben eines Kin¬
derhortes sind wesent
lich verschieden von denen
eines Kindergartens
der dem noch nicht schul¬
pflichtigen Kinde dient ,
während in den Kinder¬
horten der NSV . schulpflich¬
tige Kinder im Alter von
sechs bis vierzehn Jahren
körperlich und geistig be¬
treut werden . Die Kinder
kommen morgens , schon vor
Beginn der Schule , in den
Hort , werden von dort aus
zur Schule geschickt und keh¬
ren nach dem Unterrichi
wieder in den Hort zurück
hier werden auch , unter Auf¬
sicht der Hortnerinnen , die
Schulaufgaben gemacht . Die
Freizjft gehört dann —
außer den Mahlzeiten na¬
türlich -T- Spiel und Sport , Werkschaffen und bei den Alteren
kleinen Hilfeleistungen zur Unterstützung der Helferinney . Gegen
fünf bis sechs Uhr werden die Kinder wieder entlasten .

„ Ich liebe meine Arbeit sehr " erklärt die freundliche Lei¬
terin . die uns durch die Räume des Wiesbadener Kinder¬
hortes der NSV . in der Eabelsbergerstratze Ecke Eustav -Adolf -
Straße führt , „ sie ist nicht einfach und auch verantwortungsvoll ,
aber sie lohnt sich wirklich . Besondere Freude macht es mir " , setzt
sie hinzu , „ daß unser Haus so wunderschön eingerichtet ist , ich
konnte noch nie so arbeiten wie hier ." Und wir müßen ihr
Recht geben bei Hort ist wirklich vorbildlich gestaltet . Über¬
all spürt man eine großzügig sorgende Hand , die ohne büro¬
kratischen Einschränkungen den Kindern eine ideale Heim¬
stätte schuf . Der erste beherrschende Eindruck den man beim
Anblick des Hauses empfängt , ist der einer schlichten und ruhigen
Klarheit Ein Eindruck , der sich beim Betreten der inneren
Räume noch verstärkt . Alles ist hell und licht . Die Einrichtung
ist über eine sachliche Zweckmäßigkeit hinaus mit künstlerischem
Geschmack gewählt Der Hort wurde nach einem Umbau vor
ungefähr einem halben Jahr neu bezogen , in ihm werden zur
Zeit 200 Kinder betreut , von denen 90 voll verpflegt werden .
Vorzugsweise sind es Kinder , deren Eltern in der Berufsarbeit
stehen , die tagsüber von Hause fern sind , und die daher die Kin¬
der nicht beaufsichtigen können . Auch in den Schulferien ist da¬
her der Hort das Heim bei Kinber . „ Glauben Sie mir " , meint
lachenb bie Leiterin , „ wenn bie alle zweihunbert hier sinb , wie
in ben Ferien bann wackeln bie Wänbe ."

Ein Runbgans durch das Haus führt im Erdgeschoß zuerst in
bas Arztezimmer . Die Kinber werben alle vier Wochen ärzt¬
lich untersucht , sie stehen unter ständigerBewachung , so baß ansteckenbe
Krankheiten sich nicht einschleichen können . Kleinere Verletzungen

können im Haus selbst behandelt werden Auch das regelmäßige
Söhensonnenbad fehlt nicht Dem Ärztezimmer schließen
sich die Aufenthaltsräume der Jungen an , unterteilt für die ver¬

schiedenen Alter mit je entsprechender Einrichtung . Ein Trupp
der Kleineren beschäftigt sich bei unserem Eintritt spielend gerade
mit „militärischen Fragen " Wasch - und Earderoberäume . letz¬
tere mit besonderen Ständern für bie Ranzen , vervollständigen
bie Knabenabteilung Die Räume bet Mädchen sinb benen bet

Jungen sehr ähnlich , nur in bei Art der Bilder unterscheiden
sie sich. Bei den Jungen sahen wir soldatische PottrStzeichnungen
von Wolf Willrich un . eine Schlauchbootübersetzung von Paul

Mathias Padua , sowie kräftige Holzschnitte , bei den Mädchen
kamen die gleichen Künstler mit weiblichen Köpfen und einem
Gemälde „Der Führer spricht " zur Geltung . Sehr praktisch sind
"die Waschräume mit kleinen Becken und einem Spiegel , tn
dem wir uns gerade bis zur Hüfte sehen . An der Wand hängen ,

ausgerichtet wie Soldaten , die Handtücher , jedes Kind hat seine
Nummer und somit sein eigenes Tuch . Es kostete viel geduldige

Mühe , bis man die kleinen Wildiänge so weit hatte , jeweils
das richtige Tuch zu ergreifen . Über bie Breite bes ganzen Hanfes
zieht sich im ersten Stock eine breite , betoneingefaßte Veranba

hin . bie es ermöglicht bie Kinber im Sommer nicht nur auf betn
Spielplatz im Freien zu halten . Vom Erbgefchoß aus führen ein

paar Trevven nach unten zu einem Eemeinfchaftsraum .
in bem auch gegeßen wirb , außerbem zur Küche unb zu ben
Werkräumen . Die eigene Kücheneinrichtung ist jetzt so weit

fertiggestellt baß nunmehr bie selbstänbige Verpflegung möglich
ist . Die Küche enthält außer bem großen Kochkessel für bie Ge¬

meinschaftsverpflegung zwei Easherbe als Lehrkochstellen
für bie größeren Mäbchen . Sehr schön sinb auch bie Wer k -
räume . Der eine bet Räume ist als Tischlerraum mit

vollstänbiget Hobelbank hergerichtet , ein zweiter , zur Zeit noch
in Arbeit befinblich , wirb Tövferraum mit Brennofen unb Trocken¬
kammer . In Elasvitrinen vor bem Eßraum konnten wir verschie -
bene formschöne Werkarbeiten bei Kinder bewundern . Dusch -
täume sind ebenfalls hier untergebracht .

Überall auf unserem Gang durch das Haus trafen wir Kin¬
der Sie spielten in ben Unterkumtsräumen oder stürmten heim -

kehrend durch bie Gänge . Auch beim Sänbewafchen vor bem

Eßen konnten wir sie beobachten unb schließlich bei bet Mahlzeit

selbst . Das einfache Eeiicht . Kaitoffelgemüfe unb Rote Rüben
wat schmackhaft unb klüftig subereitet . sein Dust stieg uns recht
vetlockenb in bie Nase . „ Eße ieber was et kann " , sprach bie
Leiterin ben Vorspruch unb „ Ran " tönte es in begeistertem
Chorus zurück . Die Hungrigsten hieben gewaltig ein . so baß nach
kürzester Zeit für Nachschub gesorgt werben mußte . Die Kinber

sinb offen unb zutraulich , wo wir hinkamen fchallte uns ein

frisches „Heil Hitler " entgegen , man spürt eine sorgenbe unb

bebachte Erziehung .

Zusammen mit Hortnerinnen . Helferinnen unb Ktiegshilfs -

bienstmäbeln führt bie Jugenbleiterin bie Beaufsichtigung bet
Kinber durch , das Haus ist infolge der unregelmäßigen Schul¬
zeiten nie leer Es ist ein anspannenbet Dienst , der viel Liebe
und unermüdliche Geduld erfordert , der aber seinen schönen Lohn
in der Gewißheit findet , an der Wartung des köstlichsten Gutes

unseres Volkes , der Kinder , tatkräftig mitäuorbeiten . Noch lange
nach dem mir das lebensvolle Saus verlaßen hatten , klang in
uns der Eindruck nach den feine im Äußeren wie im Inneren so
saubere und anheimelnde Lebensfphäre in uns hinterließ . In

solcher Obhut sind die Heranwachsenden Kinder gut aufgehoben
und sicher geleitet , was einem Kinde an gutem Vorbild nut
immer mitgegeben werden kann , wird ihm hier zuteil .

*

Wit aber wollen am morgigen Opfersonntag einge¬
denk sein , daß diese wahrhaft sozial ausgerichtete Arbeit nur mög¬
lich wurde , durch die opietbereite Unterstützung eines jeden ein¬
zelnen , und daß es an uns liegt , der NSV . die Mittel zu einer

ständigen Erweiterung dieser Betreuungsarbeit in die Hände
zu geben . A . Mr .

>_________________________________________________________________

Meisterschaft von Wiesbaden im VeremscafS bei Sckackaemein -
schait , Groß -Wiesbaden ausgetragen . _Fußballvläne für 1 943 . Im Vergleich zu bem regen
internationalen Svielverkebr bes vergangenen Sabres wirb bas
neue Jahr voraussichtlich erheblich weniger Länbetkämofe bringen .
Die Spielet bet 1942 so erfolgreichen Nationalmannschaft und
nach betn Treffen mit bet Slowakei zu ihren Truppenteilen , bsn >
zum Fronteinlatz zurückgekehrt Die Solbatenvflichten geben . selbft -
rebenb vor . Dennoch wirb bet zwischenstaatliche Funball -Svielvet -
kehr nicht vollenbs ruhen . Der Reichsfvortführer beabsichtigt , in
ben nächsten Monaten niet Treffen bunbführen tu lassen , nämlich
gegen bie Slowakei . Bulgarien . Spanien unb
Rumänien .

■ Mv/ENN ich dieser gesunden

W y JUGEND UNSERES VOLKES *

<̂ toGEDENKE , DANN WIRD MEIN '
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OPFERSONNTAG AM 10 . JANUAR
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D o m französischen Svort . Frankreichs Spottfubter
yherit B a s c o t erklärte , baß bas Programm bet wörtlichen Er¬
ziehung im großen unb ganzen unoeränbert bleibt . Bewndetes
Eewickn fall auf bie Breitenarbeit . vor allem bei bet Schulluaenb .
Belegt werben . Eng verbunden damit ift eine laufende Vergröbe¬
rung des Lehrkörpers , ebenso wird der Spottstättenausbau ge¬
fördert werden . Im französischen Staatshaushalt itehen . fut das
Jahr 1943 für den Svort 838 Millionen Franken bereit . 1942
waren es 960 Millionen , aber da dielet Betrag nickt verbrauckt
wurde , war die Herabsetzung möglick ___ _

Finnischer Sckiläu ! er gefallen . Olli Re m e s .
ein nutet finnvdier Lang - und Dauerläufer , fiel an der , Jahres¬
wende im Kampf gegen den Bolschewismus . Er hat fein Land
oft international vertreten und gehörte auch der finnischen
Militärpatrouille an . die 1936 in Earmück -Partenkircken hinter
Italien und vor Schweden den »weiten Platz belegte .

WI5SeN Slfc SCHON . . . ?

UMtikht
. . daß Bazillen nicht immer
lebensbedrohend wirken , daß es viel¬
mehr gewiße Bazillen ( Spaltpilze )
gibt , die »um Leben einfach unent¬
behrlich sind ? — Bazillen sind der
Allgemeinheit meist nur als Krankheits¬
erreger , also als Feinde des Lebens , be¬
kannt Bestimmte BaziUenarten aber
sind im Darmkanal zur normalen Tätig¬
keit des Darmes unentbehrlich . Des¬
infiziert man frifchgelegte Hühnereier
und zieht die ausschlüpfenden in Brut -

maschine erbrüteten Küken absolut kciinstei auf . also auf
desinfiziertem , durchgeglühtem Sande , mit bazillenfreiem Futter
und in einem absolut reinen Elasschranke . so gehen die Tierchen
in einem bestimmten Alter auch bei bester Pflege zugrunde : sie
brauchen im Darmkanal eine bestimmte Bazillenflora , um
leben zu können .

rl

. . daß neuerdings Stratosphären¬
ballone aus Zellophan gefertigt
werden ? — Ein schwarzer , hauch¬
dünner Lack schallet die Einwirkung der
Kälte in großen Höhen aus und ver¬
meidet das sonst einiretende Platzen der
Hülle . Die Zellophanhautstärke beträgt
nur ben Bruchteil eines Millimeters
(0 .065 mm ) Die erzielten Hohen sind
15 bis 30 km . Die Große beträgt 27
bis 300 cbm . Eingesetzt werden diese
Ballone für die Wetterkunde .

(Deike -M .)

Neues aus aller » Welt

Reue stenographische Weltbestleistung — 480 Silben in der Minute

Bayreuth , 9 . Jan . Der bekannte deutsche Meisterstenograph
Georg P a u cke r , zur Zeit Oberleutnant bei der Wehrmacht , wies
gelegentlich eines Lehrganges des Reichsverbandes deutscher Preße¬
stenographen und der Deutschen Stenographenschaft in Bayreuth
im Hause der Stenographie neue überragende stenographische
Höchstleistungen nach , wie sie bisher unter denselben Bedingungen
noch irgends erzielt worden sind

Er schrieb an drei aufeinanderfolgenden Tagen unter schärfster
Kontrolle eines Prüfungsausschußes der Deutschen Stenographen¬
schaft unter der Leitung des Direktors des Deutschen und des
Internationalen Instituts für Stenographie und Maschinenschrei¬
ben , May Beier , de - Reichsverbandes deutscher Preßestenographen
und der Fachgruppe Verhandlungsstenographen der Deutschen
Stenographenschaft zehn Minuten je 400 Silben , fünf Minuten je
440 Silben und drei Minuten je 480 Silben . Alle Ansagen über¬
trug er in kürzester Zeit einwandfrei .

Schweres Eisenbahnunglück in Kalkutta

Rom , 9 . Jan . Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich
am Donnerstagabend , wie aus Bangkok gemeldet wird , auf dem
Bahnhof von Kalkutta . Ein englischer Truppentransport¬
zug fuhr in den haltenden Bengalen - Expretz . Rach eini¬
gen Stunden Aufräumungsarbeiten konnten die Leichen von zahl¬
reichen englischen Wehrmachtangehörigen sowie von einigen Reisen¬
den des Expreßzuges geborgen werden . Die Zahl der Verwun¬
deten beträgt 50 .

Kanada verbeugt sich vor Moskau

Stockholm , 8 . Jan Wie Reuter aus Ottawa meldet , gab der
kanadische Premierminister am Freitag bekannt , daß L . D . Wil -
greß Kanada in der Sowjetunion vertreten wird . Er gab
außerdem weitere Ernennungen für die neue Vertretung in Mos¬
kau bekannt .

Jndianerschlacht im Ehaco von Paraguay . Im Chaco von
Paraguay am Rio Timatranos tobt zwischen zwei Jndianerstäm -
men , den Chamacocos Mansos und den Chamacocos Bravos , eine
heftige Schlacht . Den Anlaß zu der kriegerischen Auseinander¬
setzung gab ein Viehraub , den die Bravos am 1. Januar aus¬
führten Auch der Stamm der Tinnaru wurde in die Feindselig¬
keiten hineingezogen . Die Mansos setzten einige Dörfer der Bravos
in Brand , die daraufhin , um sich dafür zu rächen , die Quellen
vergifteten , aus denen die Mansos ihr Trinkwasier zu beziehen
pflegten . Aus beiden Seiten gab es bereits zahlreiche Opfer , zu¬
mal die erbitterten Nahkämpfe zwischen den Indianern mit ver¬
gifteten Pfeilen ausgetragen werden Paraguayische T r u p -
p e n wurden mit Flugzeugen an den Schauplatz der Kämpfe
befördert , um die Ruhe wiederherzustelle » Auch Missionare be¬
mühen sich, den Frieden zwischen den Jndtanerstämmen zu stiften ,
ohne daß diese Versuche bisher von Erfolg begleitet gewesen wären .

Die „ Universität " » es Paprika . Die ungarische Stadt
Szegedin an den Ufern der Theiß ist berühmt durch die riesigen
Paprika -Felder , die rings um die Stadt verteilt sind und mit
ihren brennend toten Pflanzen dem Besucher ein iarbenprächtiges
Bild bieten Szegedin hat nicht nur schone Mädels , feurigen
Wein und Gulasch , das eines Denkmals würdig wäre , sondern
auch eine Universität , an der ein weltbekannter Forscher zum
Nutzen der Menschheit seines Amtes waltet . Vor einigen Jahren
gelang es Profesior Dr Albert Szentgoörgyi . aus bet „Paprika "

genannten toten Psesferpflanze das für den menschlichen Organis¬
mus unentbehrliche Vitamin „ C “ herznsteUen . Diese Entdeckung
erwies sich als eine wissenschaftliche Großtat , denn seither ist es
möglich , den wichtigen Ernährungsstoff billig und in beliebigen
Mengen zu produzieren und Szegedin ist zum Mittelpunkt dieser
jungen Jnduftr -e geworden , die in der Lage wäre , den Vitainin -
hedarf bet ganzen Erde zu becken Das Vitamin „C “ verhütet
beispielsweise ben Skorbut , jene furdjtbate Krankheit , der Men¬
schen . die lange auf Frischgemüse . Früchte und Kartoffeln ver¬
zichten müßen , zum Opfer fallen . Man findet es zwar auch in
Apfelsinen . Erdbeeren . Zitronen und Tomaten , aber nirgends ist

Unser A
’

SV . - fcilvn

Der Wiesbadener Kinderhort

Zu nebenstehendem Artikel „Wohlbehütete Kindheit
" gibt

unser „Film " einige Illustrationen :

5m Arztezimmer wird an Hand einer Kartothek von ber Hort¬

leiterin foitlaufenb bei Gesundheitszustand bet Kinder über¬

wacht

Eine vorbildlich eingerichtete Küche sorgt für bas leibliche
Wohl der Schutzbefohlenen .

Bevor es in ben Eemeinschaftsraum zum Essen geht , wirb
erst von der schönen Wascheinrichtung Gebrauch gemacht .

. j

■

Wenn bie Schularbeiten gemachi sinb , gibt es mancherlei
Möglichkeiten zum gemeinsamen Spiel (4 Photos : Tagblatt )

es in (o reichlichen Mengen enthalten wie im ungarischen
Paprika Datum tarn bet Entbeckung Profesior Szentgyörgqis ,
aus dem Paprika auf chemischem Wege das Vatamin „C " herzu »

[teilen , eine außerordentliche Bedeutung zu .

Frauenüberschuß in Belgrad . Um die Jahrhundertwende
gehörte Serbien ebenso wie bas benachbarte Bulgarien zu
den wenigen Länbern Europas , beten Bevölkerung eine Mehr¬
heit von Männern aulivies Die Balkankriege und der erste Welt¬
krieg mit ihren auch für den Südosten Eurovas recht erheblichen
Verlusten waten nicht ohne Einfluß auf dieses Zahlenverhältnis ,
und in Jugoslawien sank der Prozentsatz der Männer weiter tm

Verhältnis zu dem bet Frauen . Im Frühjahr 1942 würbe in
Beigrab eine Volkszählung burchgeführt . beten Ergebnis noch
nicht ganz gesichtet ist . Immerhin läßt sich jetzt schon erkennen ,
baß die Männer in ber Stobt ausnahmsweise in bet Minbet -
heit sinb Diese Minberheit ist auch jetzt noch nicht übermäßig
groß , boch bürste bas „schwache " Geschlecht mit etwa 10 000 Seelen
in ber Überzahl fein . Im Verhältnis zu anbeten europäischen
Hauptstäbten ist biese weibliche Mehrheit recht unbebeutenb .

Silberfüchse werden mit Schlafmitteln gejagt . Eine der größ¬
ten Sorgen der Pelztierjäger ist es . den kostbaren Selten der Tiere
beim Fangen keinen Schaden zuzufügen . Wenn der Jäger Feuer¬
waffen benutzt , so macht er Löcher in dem Fell , durch bie es seinen
Wert zum Teil verliert . Das Fangen mit Fallen bewährt sich in
biefet Beziehung ausgezeichnet , aber es gelingt bei bem ange¬
borenen Mißtrauen der Tiere nur selten . Jetzt hat man beim
Fang bei Silberfüchse zum erstenmal «ein neues Mittel angewen¬
det . inbem man ein Gemisch von Fischeingeweiben und frischem
Fleisch mit einem starken Schlafmittel zubereitet unb biefes als
Lockmittel an ben Stellen ausgelegt hat . zu benen Silberfüchse
kommen Der Versuch , bei in Noiwegen buichgefühit würbe ,
ist ausgezeichnet gelungen unb man benkt daran , dasselbe Mittel
auch für den Fang anderer Tiere zu verwenden .
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Der Sonntag "

Beilage des Wiesbadener Tagblatts

Dis Gssctzictzts nrtt 6em Florian Eungasssr
ERZÄHLUNG VON WALTHER NEÜBACH

Schon dreißig Jahre lang steigt der Florian Zungaster von
Filzmoos hinauf zu der Hütte , die am Fuß der Bischofsmütze liegt .
Er hat seine Kammer unten im Dors beim Eemischtwarenhändler ,
wo die Traglasten für die Maultiere zurechtgemacht werden , und
seine andere Lagerstatt ist oben auf der Hütte in dem kleinen An¬
bau hinter dem Hause , wo auch die Muli untergebracht sind . Der
Florian kennt jeden Baum , jeden Stein und jedes Wassergerinnsel
aus dem Weg , aber auch alles , was rechts und links vom Wege
liegt , ist sein Reich , bis weit in die Schrosen und Felswände hin¬
ein . Manchmal läßt er am Wasserfall , wo die vielen Serpentinen
beginnen , seine Tiere allein weitergehen und steigt über den Hang
zu dem Felsvorsprung hinüber der unter der „Teufelskanzel "

liegt . Dort sttzt der Florian eine Weile und steht in die Fels¬
abstürze auf der anderen Seite der Schlucht hinein , und dann geht
er langsam wieder aus den Hüttenweg zurück , wo seine Maultiere
an der Tränkstelle auf ihn warten .

Die vielen Sommergäste , die alljährlich nach Filzmoos , in die
Ramsau und in die anderen Talorte des Dachsteins und der
Bischofsmütze kommen : sie alle kennen den Florian Zungasser , weil
er ihnen aus ihren Wegen ost begegnet ist . Wer sie wißen nicht
einmal den Namen , und wortkarg war der Florian sein ganzes
Leben lang . Sie sehen in zwei klare , blaue Augen , die hinter
den buschigen Augenbrauen und unter dem alten Hut leuchten , ste
drehen stch um und schauen hinter der breiten Gestalt her , die
kaum höroar den Gruß erwidert hat , und dann schütteln ste den
Kopf über das Eintönige eines solchen Lebens . Manche möchten
gern ein Gespräch mit ihm anfangen , weil ste in jedem Menschen
der Berge einen Philosophen vermuten , und wieder andere
glauben , nur ein Trottel hefte stch dazu herbei , sein Leben lang
neben bepackten Maultieren herzugehen . Auch oben auf der Hütte
meidet Florian Zungaster die Fremden . Erst wenn die Spätherbst¬
tage gekommen stnd und mit ihnen die Bergsteiger , die den
menschenleeren Gipfel lieben , sttzt Florian Zungaster manchmal am
Herdfeuer der Hütte . Aber seine Augen haben die Gäste genau
gemustert , bevor er die Hütte betritt . Er weiß , daß keiner unter
ihnen ist , der neugierige Fragen stellen oder der dem Träger
Florian Zungaster herablassend auf die Schulter schlagen wird .
Dann fängt Florian Zungaster zu sprechen an . Wenige Worte ,
aber ste haben Gewicht , denn er kann mitreden , wenn die Sprache
auf die schwierigen Klettereien zwischen Dachstein und Bischofs¬
mütze kommt . Manchmal sagt er dann '

„ Als ich noch Bergführer
war "

, und wenn er es ausgesprochen hat , steht er sich scheu um ,
wie wenn er sich vergewistern wollte , daß es auch niemand ver¬
standen hätte , der es nicht hören sollte . Aber die Männer , die an
diesen Abenden in der Hütte sitzen , nicken nur mit dem Kopf . Es
ist keiner dabei , der etwas Geheimnisvolles suchen oder erfahren
möchte . Sie wisten alle : der Berg , vor dem sie Ehrfurcht haben ,
hat Lier einem besonders laut gedroht , und das Schicksal hat ) u »
geschlagen , jäh und erbarmungslos , wie es manchmal seine Art rst .
Und Florian Zungaster , den es betroffen hat , ist dennoch dem
Berg treu geblieben , wenn er auch einst mehr von ihm v «r »
langt hat .

An einem Winterabend bat mir der alte Lehrer di « Geschichte
mit Florian Zungaster erzählt . Vielleicht hätte ich sie anderen
Orte , und zu anderer Zeit nicht erfahren aber an dem Tag »
hatte man die Wirtin von der Hütte von der Bischofsmütze zur
letzten Ruhe getragen , die Bärenwirt - Marie , wie ste bei den
Leuten im Dorfe hieß , und da fingen die Wände , zwischen denen
sie als junges Ding groß geworden war , von selbst zu sprechen
an . Der alte Bärenwirt , der schon lange unter der Erde lag , war
«in tüchtiger Geschäftsmann , und als man die alte Almhütte am
Fuße der Bischofsmütze zu einem Haus mit Schlafräumen und
einer Gaststätte umgebaut hatte , war er der erste , der di « Wirt¬
schaft dort oben übernahm . Konnte er ein « bestere Wirtschafterin
und Köchin hinaufschicken al , seine Tochter Marie ? Dem jungen
Florian Zungaster war es sehr recht , daß die Marie nun auf der
Hütte war , denn dort hielt er stch mehr auf als im Tal . Und
außerdem konnte ihr nicht jedan Tag der junge Postbeamte au ,
dem Dors seine albernen Schmeicheleien sagen , die der Mari «
genau so zuwider waren wie dem Florian . Im stillen lachte
Florian Zungaster über den schmächtigen jungen Mann mit der
Brille , der hinter seinem Elasschalter saß und den Fremden die
Briefmarken für ihre Ansichtskarten verkaufte . Aber dann war
einer aufgetaucht , bei dem es sich für ein junges Mädel schon ver¬
lohnte , die Augen und Ohren aufzumachen . Zwar kam er nur als
Sommergast , aber er blieb viele Wochen und wohnte beim Bären¬
wirt . und da er schon ein tüchtiger Bergsteiger war , hielt er sich
oft längere Zeit an der Bischofsmütze aus .

Später wurde erzählt daß er einmal wegen der Marie mit
dem Florian einen Wortwechsel gehabt habe , allein das Gerücht
tauchte erst auf , als die Geschichte mit Florian Zungaster sich er¬
eignet hatte , und di « Bärenwirtin - Marie hat darüber nie ein
Wort verloren . Es gab außer Florian Zungaster auch noch andere
gute Bergführer im Dorf , und wenn sich der Fremde für die schwere
Besteigung der Teufelskanzel gerade den Florian Zungaster als
Bergführer genommen hat , bann ist das zumindest ein Beweis
dafür , daß der Fremde dieser Sache keine Bedeutung Beigelegt hat .
Es war an einem zweiten Juli , am Tage Mariä Heimsuchung ,
als Florian Zungaster und der Fremde von der Hütte aufbrachen ,
und der Tag sollte wirklich eine Heimsuchung für die Bärenwirtin -
Marie werden . Zwei Tage lang hat man nach den beiden Männern
gesucht , als ste am dritten Abend noch nicht ins Dorf zurückgekehrt
waren , und dann fand man den Florian Zungaster bewußtlos auf

einem Felsvorsprung unter der „Teufelskanzel "
, die ste besteigen

wollten Das Seil hing zerrissen über die Felskante in die Schlucht
hinab , und unten lag mit zerschmetterten Gliedern der Fremde .

Rur ein Mensch , der bisher hinter Milchglasfenstern gesesten
hat , konnte zum ersten Male den Verdacht aussprechen , daß es bei
dem Absturz nicht mit rechten Dingen zugeganaen sei , und daß ein
neues Seil nicht so leicht reiße . Aber die häßlichen Worte waren
ausgesprochen , ste liefen weiter , und eines Tages mußte der Ob¬
mann der Führer amtlich sein Zeugnis abgeben , daß das Seil
nicht durchschnitten war , sondern daß es stch an der scharfen Fels¬
kante durchgescheuert hatte . Florian Zungaster verließ bas Dorf ,
und erst nach vielen Jahren kam er wieder zurück , als die Jungen
über andere Dinge zu reden hatten . Und die Alten schwiegen und
drückten ihm die Hand , auch die Bärenwirtin -Marie , die noch
immer ledig war und die Hütte an der Bischofsmütze bewirt¬
schaftete . Man bot dem Florian an . die neue Hütte an der Süd -
wand des Dachstein zu übernehmen , aber er schüttelte den Kopf .
Zu Hause bleiben wollte er , aber nicht da , wo er mit Menschen
zu tun hatte . So übernahm er den Trägerdienst zur Hütte an der
Bischofsmütze .

„Einmal "
, schloß der alte Lehrer seinen Bericht , „hat er mit

mit über die Geschichte gesprochen . Ich stieg mit ihm zusammen
zur Hütte hinaus , und wir saßen lange Zeit auf dem Platz , wo
man zur „ Teufelskanzel

" hinübersehen kann . „Weißt , Lehrer "
,

sagte et , „ vielleicht hat mir die E '
schicht nit zu Unrecht getroffen .

Einmal , aber nur ein einziges Mal hab i mir im stillen g
' wünscht .

es macht
' ihm was pastieren , dem Fremden . Du weißt , Lehrer ,

wegen bet Marie .
"

Der alte Lehrer erhob sich. „ Wenn Sie im nächsten Sommer
Herkommen , werben Sie auch ben Florian Wiedersehen . Es ist ja
sein Berg . Dem bleibt er treu , so lang er lebt . Auch wenn jetzt
die Marie nicht mehr hinter dem Herd in der Küche steht ."

Das ist die Geschichte mit Florian Zungaster . Run wird
mancher sagen : also haben doch diejenigen recht , die etwas Hinter¬
gründiges in den Geschichten suchen , die bas Leben in ben Bergen
schreibt . Aber bas ist boch eigentlich nur etwas Einfaches , baß
man einer Sache bient , wenn es einem vom Schicksal nicht vergönnt
ist , barüBet zu herrschen . Richt , anbets hat der ehemalige Berg¬
führer Florian Zungaster gehanbelt , der jetzt schon viele Jahre
lang mit ben Lasten aus bem Tal zu den Höhen hinaufsteigt .

„ ScglsLctzsndo Räuber
“

Waagerecht : 1 . Englisches KSnigsgeschlecht , 5 . Dolchgriff .
8 . siehe Anmerkung . 9 . Stadt in USA . ( Luftschiffbau ) . 11 .
« eezeichen . 13 . Verfall , Zusammenbruch ., 14 . älteste römische
Silbermünze . 15 . türkischer Titel . 16 . - Sonnengott . 17 .
Wacholderschnaps . 18 . ländliches Anwesen . 20 . Vorratsraum .
22 . natürlicher Hautkchutz , 23 . europäisches Erenzgebirge . 24 .
Quellilub der Weser . 25 . siehe Anmerkung . 26 . deutscher See -
beld im Weltkrieg . 27 . siehe Anmerkung . — Senkrecht : 1 .
Kopfbedeckung der persischen Könige . 2 . genuesischer Grande
( Verschwörung des Ftesco ) , 3 . Form des Sauerstoffs , 4 .
Hirsch , 5 . Handwerkzeug . 6 . Schulstadt der Plutokratensöhne .
7 . Steinkohlenerzeugnis . 10 . und 12 . siebe Anmerkung . 14 .
europäischer Strom . 16 . amerikanische Anrede . 17 . eingedickter
Saft . 18 . Leibwache . 19 . Küstenfluß der Ostsee . 20 . siehe An¬
merkung . 21 . Künstlerhonorar . 22 . Geliebte des Leander . 24 .
Riese des Meeres , ( ch - 1 Buchstabe ) .

Anmerkung : 8 ., 10 . . 12 . . 20 . . 25 . und 27 . sind sechs Raub¬
katzen .

Auflösung zum Besuchskarten - Rätsel in Rr . 1 :
Herr ..Ewald Beers " wohnt in Eberswalde .

Tuchfühlung
VON HEINZ STEGUWEI ) ■

Sie marschierten von Oschim nach Petrowfk . Wer ahm, _ wo
die Rester liegen . Im roten Räteland heißen viele Dörfer
Oschim , nennt stch mancher Weiler Petrowsk . Dort also marschierten
sie . Arm an Arm , mit Tuchfühlung , Soldat neben Soldat , der
deutsche Schütze Guntram und der französische Legionär Pierre ,
beide als Freiwillige , die bas Chaos in Europa nicht wollten
und von der Union des Ostens wußten , daß ste kein Paradies sei ,
wohl aber ein ewiger Sündenfall .

Sie marschierten , sagte ich , und ste kamen , durch Schlamm
und Trümmer drängend , ins Gespräch . Zunächst mit kargen
Worten , denn des Weges Mühe war groß , auch mußte man bi «
erste Scheu sprachlicher Verständigung Überwinden : denn der
Deutsche war fein Franzose , der Franzose war kein Deutscher , nur
die bindende Mütterlichkeit Europas machte ste vertraut , und
das Heilige ihrer Aufgabe prägte sie zu Kameraden vor dem ab¬
gründigen Feind . — Wovon sie sprachen ? Ach , von daheim : „ Du
kennst Frankreich ? Die Dörfer der Picardie ? Die Weinstöcke um
Chatillon - ? "

„ Ich habe dort kämpfen müsten , Freund ."

Schweigen Und neues Marschieren im Brei von Oschim nach
Petrowsk . Bis der Franzose , das Grab eines Gefallenen Be¬
merkend , neuerlich zu fragen anhub : „ Camarabe "

so kennst du
auch Paris ? "

„ 3a . Eine weite , eine Helle , eine rauschende Stadt ."

Im Gesicht des Franzosen stand ein Leuchten : „ Ich wohne
nicht fern von Paris . Camarade Bei klarem Wetter können wir
ben Eiffelturm sehen Ja . und die grelle Basilika von Sacrö -
Coeur . Ich finde ste nicht eben großartig . Aber sie ist ein Zei¬
chen meiner Heimat , und würde sie mit dem Montmartre plötzlich
hier auftauschen , ich möchte zittern vor Glück . Du verstehst .
Camarade — T *

„ Ich verstehe gern . Mein Wort ."

Wiederum stummes Marschieren von Oschim gen Petvowsk .
Einen Schritt um den anderen , und in der Ferne viel Qualm
und flammender Donner . Bis diesmal der Deutsche das Grab
eines Gefallenen bemerkte und darum das erste Wort wieder
suchte : „ Soll ich dir sagen , was mich am meisten erhoben hat
in Paris ? "

„ Olala , der Louvre ? "

„ Rein , etwas anderes ."

„Parbleu , das Grab Napoleons ? Die Türme von Notre -
Dame ? L ' Ovöra ? Ein Bummel im Quartier Latin ? Vielleicht
die Säulen von Madeleine — ? “

.
„Sind alles sehenswerte Dinge . Doch ich meine etwas an¬

deres : den Triumphbogen . Und in feinem Schutz das Grab des
Unbekannten Soldaten "

.
„ Mon Dien daß ichs vergaß . Ja , dort Brennt die ewig ,

Flamme . Dort liegen immer Blumen "
.

„ Und alle halten inne , verweilen stumm , grüben mit AndaO ,
die Deutschen und auch die Franzosen ."

„ Das also ist es — ? "

„ Ja "

„ Olala "
, ich verstehe .

"

„ Sieht , du kannst es nicht verstehen ."

„Pardon — Camarade ? Ich Bin Franzose . Ich wohn « bei
Paris . Ich habe schon oft gestanden am Grab unseres Unbe¬
kannten . Mein ältester Bruder ist gefallen im Krieg damals
Muß ich nicht ost denken : Der da schläft unterm Arc de
Triumphe , wer weiß seinen Namen , seine Herkunft , seine Tat ?
Es könnte mein eigener Bruder sein — vielleicht , vielleicht ? "

Der Deutsche hörte cs . Und wechselte das Gewehr von der
einen Schulter zur anderen . Holte Atem , schöpfte Luft , fand seine
Sprache wieder : „ Hör zu , Kamerad : Mein Baier war Hand -
wertet , war Weber . Bor dem Weltkrieg hungerten die Weber in
Deutschland . Da wanderte der Vater nach Frankreich , aber dort
bekam er nur Brot , wenn et sich umschreiben ließ als Staats »
bürget in Lyon . Als der Krieg drohte , floh meine Mutter mit
fünf Kindern ins Erzgebirge : doch der Vater muhte Soldat wer¬
den in Frankreich , und er ist

"
gefallen für Frankreich , keiner kann

sagen wo — ! Als ich vor Monaten unterm Triumphbogen stand ,
am Grab mit der ewigen Flamme und den Blumen , habe ich
denken müssen : Vielleicht , vielleicht . . .? “

Sie marschierten stumm von Oschim nach Petrowsk . Arm an
Atm mit Tuchfühlung . Soldat neben Soldat . Die bindende
Mütterlichkeit Europas machte sie vertraut , und das Heilige ihrer
Aufgabe weihte sie zu Kameraden vor dem abgründigen Feind

ßofiteaffa Eaktlofißkait
Der bekannte Schlachtenmaler Kaulbach fuhr einmal

mit der Bahn von Berlin in den Harz . In dem Abteil , in
dem er fuhr , faßen zwei Damen , die er nie gesehen batte , die
ihn aber zu kennen schienen . Sie prüften ihn sehr genau
und sprachen ganz freimütig über ihn . über sein kriegerisches
Aussehen , sein frisches Alter usw . Die Damen sprachen zwar
nichts Schlechtes über den Maler , aber die Taktlosigkeit ver¬
droß ihn doch , und er beschloß , die Zudringlichen zu strafen .
Ein Zufall kam ihm bald zu Hilfe . Der Zug fuhr plötzlich
durch einen der Tunnels , mit denen der Harz reich gelegner
ist . Schnell hatte Kaulbach seinen Plan gefaßt . Er küßte
laut und vernehmlich den Rücken seiner eigenen Hand . Als
der Zuy wieder den Tunnel verließ , konnte Kaulbach mit
Befriedigung feststellen , daß die Damen ihm ihre Aufmerk¬
samkeit entzogen batten . Jede batte die andere im Verdacht ,
daß sie sich von dem Maler batte küsien lasten . Als Äaufbodt
dann endlich aussneg . sagte er zu seinen Reisegefährtinnen :
. .Meine Damen , ich werde mir noch lange den Kopf darüber
zerbrechen , welche von Ihnen mich geküßt bat .

"

Sonnenschein um Christi
Roman von Maro Släganbei • 27 . Fortsetzung

Die schöne Mabel hatte ausgeschlafen . Wie eine Katze blinzelte
ste mit ihren weit auseinanberstehenben grünlichen Augen in bas
Sonnenlicht . Mabel war wieber einmal mit sich unb bem Leben
autzerorbentlich zufrieden . Sie hatte sich gestern ausnehmenb gut
unterhalten . Ein scharmanter Mann war bieser Zdenko , beinahe
interestanter als Günther . Günther war oft so schwerfällig und
so langweilig .

Mabel zünbete sich eine Zigarette an . Sie hielt bas brennenbe
Streichholz so lange in ben Händen , baß ste stch beinahe bie Finger
verbrannte . Es war schön , so mit bem Feuer zu spielen . O sie
würde schon acht geben unb sich nicht babei bie Finger verbrennen .

Das nächste , was Mabel tat , war , daß sie ihr Gesicht sehr
eingehend im Spiegel betrachtete . Befriedigt nickte sie ihrem
Spiegelbild zu . Rur gut , daß sie ein paar entzückend kleidsame
Hausanzüge im Koffer hatte ! Sie glaubte , sich nicht zu täuschen ,
wenn sie annahm , daß Zdenko gut angezogene Frauen gern sah .

Wie langweilig die kleine Christ ! gestern war . Und so blaß
unb farblos . Sie würde beiseitezuräumen sein . Man brauchte sich
vielleicht nicht einmal so sehr anzustrengen .

Freilich ! Da war die alte Dame Zdenkos Mutter . Sie
schien verliebt in Christi , verliebter als der Herr Sohn . Sie
fjatle ja Christi förmlich angehimmelt . Das war nicht nach
Mabels Geschmack . Mabel lachte leise vor sich Bin und kämmte

sorgfältig die roten Locken . Komisch , daß diese unscheinbare Christi
ihr immer unb überall im Wege stanb !

Aber jetzt war es wohl an bet Zeit , sich fertigzumachen . Un -

gebulbig druckte Mabel auf den Klingelknopf . Eilig kam Ltsei
yerbeigestürzt . Diese hier war keine so duldsame Herrin .

„ Sein meine Koster ausgepackt ? " herrschte Mabel das Mäd -

chen an .
„Jawohl , gnädiges Fräulein !"

„Dann helfen du mir beim Anziehen !"

Nach einer Weile schweigsamen Hantierens fragte Mabel
weiter :

„ Bedienen du bet Frau Schramm auch ? — Sein sie schon
aufgeftanben ? “

„ Ja , unb bie Koster find auch schon gepackt !"

Lisei hatte bas eigentlich nicht ausplaubern wollen . Aber sie
wollte nicht , daß fich diese amerikanische rote Here hier bei ihnen
einnisten sollte . Und es hatte ganz ben Anschein , als wollte sie
es tun .

Nun mußte ihr boch bie Lisei sagen , daß heute schon wieder
abgefahren werden sollte .

Mit jähem Ruck wandte sich Mabel bei den Worten des
Mädchens um , so rasch , daß eines von den beiden breiten , seidenen
Bänderen abriß und in Liseis Hand blieb .

Wer reifen ab ? Was reifen ab ? Mit meine Auto vielleicht ?
O no ! Ich bleiben hier ! Mir gefallen es sehr gut ! Und du ?
Sie wandte fich zornig an bie erschrockene Lisei :

„ Du sein eine dumme , ungeschickte Mädchen ! Das Band sein
kaputt ! Näh es schnell !"

Mit zitternden Händen nähte Lisei bas Band wieder an .
Da hatte sie ja wohl eine große Dummheit gemacht . Sicherlich
wollte Frau Christi gar nicht , bah man von ihrer Abreise sprach .
Ach , ste hätte sich bie Zunge abbeißen mögen vor Ärger über ihre
Plauberbaftigkeit .

„ Wissen der Herr Graf , daß Frau Schramm wollen weg »
fahren ? "

„ Ich weiß es nicht ."

„Weiß es nicht — weiß es nicht !" höhnte Mabel . „Eine gute
Stubenmäbchen wissen alles ! Aber bu sein bumrn !“

In Lisei stieß der Zom hoch . So ließ sie fich nicht behanbeln .
Das mochte in Amerika ober sonstwo Sitte fein , hier nicht . Trotzig
schwieg sie unb hatte es gar nicht eilig , bas Banb wieber anzu -
nähen . Die da kam schon noch rasch genug dazu , Unheil anzurichien .
Denn , daß eine mit solch brandroten Haaren nur Unheil anrichten
konnte , das stand bei bet Lisei fest .

Als bas Mäbchen gegangen war , schaute Miß Mabel mit
bösem Gesicht vor sich hin . Nein , sie buchte nicht baran , abzureisen .
Jetzt , wo bas Spiel erst anfing , sie zu amüsieren . Was aber ,
wenn Christi barauf bestaub ? Das bürste nicht fein . Man mußte
etwas ersinnen , um Christi hier seftzuhalten .

Mabels Züge glätteten fich wieder . Blitzschnell hatte Re fich
einen Plan ausgedacht . Es mußte gelingen . Warum sollte sie
nicht einmal Freundschaft heucheln , dort , wo sonst ostenar Haß

stand ? Die alte Dame mußte vor allen Dingen dazu gewonnen
werden , daß ste Christi nicht sortließ . Mit diesen beiden gut¬
gläubigen Frauen würde man leichtes Spiel haben .

Siegesbewußt schritt Mabel bie Treppe hinunter .
Strahlender Sonnenschein hüllte ihre Gestalt in ein goldenes

Licht und ließ die Pracht ihrer Haare aufflammen . Eng schmiegte
fich das giftgrüne , schillernde Seidenkleid um ihre schön gewachsenen
Glieder . Sie sah aus wie das Böse in eigener Person , bas Böse ,
bas fich ja gern in bas schönste Gewanb hüllt , um barnU alle
Abgriinbe zu verbergen .

So sah sie Zbenko , ber im Hintergrund bet Diele stand Sein
für schöne Frauen so rasch entflammtes Herz entbrannte auch dies¬
mal für die Frau , bie ihn schon gestern zu fesseln gewußt hatte .

„Die Sonne selbst ist in unser Haus gekommen ! Man muß
sie wohl kniend grüßen !" sagte et mit jenem Pathos , da , Christ !
so sehr an ihm mißfiel . Hier traf er auf willige Ohren . Miß
Mabel oerstand ausgezeichnet , diese Huldigungen zu würdigen .

„ Guten Morgen !" sagte sie und ließ ihre Stimme klingen .
Er küßte ihre Hände und sie lachte ihn mit ihren Augen ft>

herausfordernd an , als wäre ste nicht die Braut eines anderen
Mannes .

3m Augenblick zuckte ber Gedanke durch ihren Kopf : Sie
mußte Zdenko gewinnen .

„Wtsien Sie , Graf , daß wir heute fahren fori ? "

Ehrlich betroffen blickte Zdenko ste an .
„ Und warum wollen Sie nicht bleiben ? Gefällt es Ihnen

nicht bei uns ? Hat man Sie gekränkt ? Ich bin untröstlich ."

„ Koo !“ — Mabel drängte das Wort ins Endlose . „ Ich wollen
schon bleiben , aber Frau Schramm wollen nicht !"

„Wer will nid ) t ?Y‘
Zdenko verstand nicht gleich .

„No , 3hre Braut wollen nicht !" Mabel betonte das Wort
„Braut " .

Zdenko war verwirrt . An Christi hatte et im Augenblick
überhaupt nicht gedacht . Diese schöne , lockende Frau beftbäftigte
ihn zu sehr . Das Neu « reizte ihn .

„ Ach so ! Ja , meine Braut ! — Sie will nicht mehr hierbleiben ?
— Ja , warum denn nicht ? — Woher wisten Sie , daß sie nicht
bleiben will ? — Sie muß bleiben ! — Und Sie , Schönste aller
Frauen , bleiben auch !" Er nahm wieder ihre beiden Hände unb
küßte sie stürmisch . ( Fortsetzung folgt . )
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FAMILIENANZEIGEN
Bestattongsanstait Otto Matthes . Wiesbaden

Römerberg 6 Telefon 22516 übernimmt
Damen -Wintermantel
oder Pelzmantel , Gr .
40-42, gut erhalten ,
gesucht . W 108 TV.

Daunen - oder Halb¬
daunen - Deckbett od .
Steppd . . a . g. erb . ,
ges . Jahnstr . 26 , l

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Christel . Anna , Wilhelmine . Die glückliche
Gebart eines gesunden Töchterchens
zeigen in dankbarer Freude an : Ottilie
Ober , geb . Klee , z. Z. Josefhospital , Karl
Ober , Wiesbaden , Gabelsbergerstraße 2.

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei Capi
taln . Chemische Reinigung Yorck-
straße 17 Telefon 25186 Taunusstraße 1
Telefon 23480

A Abgabe des Bestellscheins 46 des Bezugsausweises lA Heise'

Kartoffeln . Versorgungsberechtigte , die von der Möglichkeit der

Einkellerung von Speisekartoffeln keinen Gebrauch machen
wollen , werden hiermit aufgefordert , den Bestellschein 46 des

Bezugsausweises für Speisekartoffeln bis spätestens Mittwocn
13. Januar 1943 , bei ihrem Kleinverteiler vorzulegen . Die Klein¬
verteiler haben die Bestellscheine , auf Bogen zu je 100 btüca
aufgeklebt , bis spätestens Samstag , 16. Januar 1943. bei dem
Ernährungsamt zur Ausstellung von Bezugscheinen einzu¬
reichen . Die angegebenen Fristen sind sowohl von den Ver¬
sorgungsberechtigten als auch von den Kleinverteilem genau
einzuhalten . Die Kleinverteiler haben die erhaltenen Bezug¬
scheine , unter Angabe ihres Großverteilers , unverzüglich an
den Gruppenverteiler , Herrn Hermann Knapp , Wiesbaden .
Marktplatz 3 , weiterzugeben .

B. Verfall von Bestellscheinen . Die Bestellscheine des Bezugs¬
ausweises für Speisekartoffeln bis einschließlich des 44. Ver¬
sorgungsabschnitts werden ab sofort für ungültig erklärt . Noch
im» Besitz von Kleinverteilem befindliche Bestellscheine bis
einschl . des 44. Versorgungsabschnitts sind unverzüglich bei dem
Ernährungsamt zur Ausstellung von Bezugscheinen einzureichen .
Nach dem 18. Januar 1943 werden hierfür Bezugscheine nicht
mehr ausgestellt . Wiesbaden , den 9. Januar 1943.

Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt .

damenmantel und
Kleid , alles gut er¬
halten , Gr . 46-48,
gesucht . F 121 TV.

Steppdecken , nach
Möglichk . Daunen u .
Federkopfkiss ., all
£ e. ,jes . W 121 TV

2 Wolldecken , neu¬
wertig od . gut erh . ,
ges . S 650 TV .

VERKAUFEOie glückliche Geburt eines gesunden
Töchterdien Karin Ingeburg zeigen m

dankbarer Freude an : Mariedien Wegner ,
geb . Bungert , z . Z. Josefhospital . Wiesb .-
Soqnenberg . ElisenstraBe 6. ____

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinrich
Freund , Friedel Freund , geb . Zollinger .
Wiesbaden , Seerobensr . 9 , 9. Jan . 1943.

Damenmantel , gut
erhalt . , Gr . 42—44 ,
gesucht . G 118 TV.Ölgemälde (Herbst¬

landschaft ) , Größe
80X100 mit dank ,
holzgeschn . Rahmen
600.- , nur an Priv .
Schamhorststr .17,3r .

Arbeitsstiefel , Gr . 44
bis 45, 15.- , schw .
Ledergamaschen 5.- ,
seidener Zimmer -
Lampenschirm 5.—,
alles gut erhalten .
Taubenstraße 7, 1.

Herren -Wintermantel
wenig getr . , Größe
1,76, schl . Figur ,
aus nur gut . Hause
gesucht . — H 117
Tagbl .-Verl .

Tischdecke , bunt ,
waschbar , gesucht .
E 116 TV.

Teppich oder Brücke ,
alles gebraucht , von
Privat gesucht .
H 111 TV.

Bilder 2. - bis 30.- ,
Schlittschuhe , vern .
Größe 40, 10.— .
Oranienstr . 19, H 2 1

Ihre Vermählung geben bekannt : Georg
Treusdi , Feld » . , i . Z. in Urlaub , Wies¬
baden . Sdrwalbadrer Str . 69 . Hildegard
Treusdi . geb . Stenner , Mainz , Neckarstr . 16

Schaftstiefel , gebr . ,
Größe 42, 30.—.
Raabestr . 9, 3.

Jüngl . -Wintermantel ,
gut erh . , Gr . 44,
gesucht . G 119 TV. Teppich , 2X3 und

Linoleum , gut erh . ,
gesucht . L 661 TV

Ford Typ „Eifel “ ,
bereift , betriebs¬
fertig , gesucht . —
T 112 TV.

Opossumkragen 90.- ,
Heizsonne , 220 V,
?0.- . Adr . TV. Mf

Schlittschuhe 8.— ,
2 Paar Schlittschuhe
ä 6.— für Schuhgr .
35-36, kl . K - Schlitt -
sch .4.. Rosselstr .7,1

D Uniformledermantel
(Heer ) Größe 1.80,
normale Figur , gut
erh ., ges . Stemmler ,
Nerotal 8, 2.

ire Vermählung geben bekannt : Hasso
Wittstein , z . Z im Felde . Charlotte Witt -
stein , geo . nurge ^. wicsuaucu , vuurg -
August -Straße 3 , den 9 . Januar 1943. Pelzjacke , Indisch¬

lammklaue , neuw . ,
Größe 42, 450 Mk .
Adr . im TV. Mi

Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Rieffel , z . Z. Wehrmacht , Ursula Rief fei ,
geb . Kipp . Wiesbaden , Adelheldstraße 95
9. Januar 1943.

Nivellier - Instrument
mit Stativ , 98.—.
Wellritzstr . 35, 2.

Offiziersdegen ges .
etwa 96 Zentimeter .
Beutler , Seeroben¬
straße 16, 3.

Motorrad , auch de¬
fekt , gesucht . Preis¬
ang . B 122 TV .

Versteigerung . Am Montag , den 11. Januar 1943 ab 9.30 Uhr
werden in der Riehlstraße 20 gebrauchte Möbelstücke und
sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebrauchtwarenordnung
gegen Barzahlung versteigert .
Wiesbaden , 9. Januar 1943. Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

Herrenmantel , gef . .
Lg. 1,20 , 48.- , zwei
weiße Westen i 3.-
alles gut erhalten .
Oranienstraße 60 ,

Lautsprecher , dynam .
mit Gehäuse , 15.- .
Anzus . von 15 bis
16 Uhr . Adresse 1.
Tagbl . -Verl . Lk

Ihr « Vermahlung geben bekannt : Walter
Stetter , E1H Stetter , geb . Schwibinger ,
W -Dotzheim , Schlageterstr . 222 . 9. 1. 43 .

Waldwagen oder
Leiterwag . gesucht .
S 112 TV.

Herrenanzug und
Mantel , Gr . 48/52 ,
Jüngl .- Anzug und
Wäsche , Damen¬
mantel , Gr . zirka
48, alles gut erh . ,
ges . W 118 TV.

Höhensonne , gut er¬
halten , gesucht . — UNTERRICHTKinder - Sportwagen ,

schön , gut erhalten
G, , Hart und schwer traf uns die

■ E Nachricht , daß unser lieber ,
M lebensfroher Sohn , Bruder und

Neffe
Karlheinz Thoma

im Alter von 20 Jahren westlich von
Stalingrad am 8. Dezember 1942 den
Heldentod fand .

In tiefer Trauer : Georg Jacob und
Frau , Johanna geb . Sdmarrenberger ,
Horst Thoma , Georg Kulas u . Frau ,
Elisabeth geb . Schnarrenberger , Maria
Schnarrenberger

Wiesbaden , den 31. Dezember 1942.
Albredrtstr 7, Part .

Herren - Wintermantel , Schrankgranunophon ,
schwarz , Höhe 114,
Breite 55, Tiefe 45,
80.— . Telcf 28341.

Anruf 24661.
„ Sprachen - Schule “ , Wilhclmstr . 50, Unter¬

richt in : Engi ., Franz . , Ital .« Span . ,
Portug . , Holl . , Schwed . , Norw ., Dän . ,
Huss . , Deutsch (f . Ausl .) , privat u. in
kl . Zirk , f . Anfänger u . Fortgeschr . nach
der bew . Berlitz - Anschauungs -Methode .
Vorbereitung z . Dolmetscher -Ex . durch
nation . Lehrkräfte , Übersetzungen aus
u . in all . europ . Sprachen . — Unten , u .
Sprechstd . 9- 13 u . 16-22 Uhr . Tel . 26593.

schwarz , mittl . Fig .
gut erhalten 40.— .
Mauritiusstr . 4, 2 ,
bei Abstein .

gesucht . Fr . Kraft ,
Adelheidstr . 94 , ? Gasbackofen , gut er¬

halten , gesudrt . —
K 666 TV.Sportwagen , gut er¬

halten . gesucht .
Adr . TV. Lw

Anzug , gut erh ., Gr .
52, ges . S 121 TV.Grammophon mit

Platten 25.- Plissee¬
rock , gut erh . 15. -.
Hermannstr . 6, P .

Waschtopf u .Kinder¬
schlitten , all . g. e . .
gesucht . M 118 TV.

Mantel für 16j. 15.- ,
Frühjahrsmantel f .
8jähr . Mädel 8- ,
3 Kinderkleidchen ,
Ijähr . , Stück 2.- ,
Tuchjacke f , ältere
Frau , Gr . 44 , 10.- ,
2 vertrennte Herren¬
mäntel , schwarz , z .
Umarbeiten , Stüde
7.50, alles sehr gut
erhalten . Adr . im
Tagbl .- Verlag . Lp

Anzug , 1.75 Meter ,
schlank , sdiw . oder
braune Halbschuhe ,
43, all . g. erh . ges .
Preisang . T 120 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halten , gesucht .
W 110 TV. Reitsättel , Kopfge¬

stelle . Ponysättel ,
Ponygeschirre . Reit¬
anzüge , Gr . 44-46
u . 50-52, Reitstiefel ,
Gr . 42- 43 u . Gr . 44
bis 45 (kein Militär -
z.eug ) , alles gut er¬
halten , ges . Preis¬
ang . an Sdimiech ,

Schreibtisch , groß ,
Diplomat 160.- .Ses¬
sel 20.- , Bücherschr .
eichen 120.- nur zu¬
sammen . Wasdikom -
mode , klein , nuß -
baum poliert mit
weiß . Marmor 60 - ,
StaubsaugerVampyr
220 Volt , fast neu
80.- , Patent -Bügel¬
brett . neu 30.- ,
Tischbillard 30.- .
Bidet 10 - , verseh .
Spielzeug 1-5 Mark
Jahnstr . 32 , P .

Handwagen , 4rädrig ,
mindestens 50 kg
Tragfähigkeit , ges
Heinz Klibor Thams
& Garfs Niederlage .
W - Biebrich , Rat¬
hausstraße 88.

Herrenkleider , älter ,
zum Ändern für
Kinder von kinder¬
reicher Familie ge¬
sucht . L 117 TV.

Koch - u . Backkursus für bürgerliche und
ff . Küche . Es können noch einige Schü¬
lerinnen teilnehmen . Sprechstunden von
15—17 Uhr . Hauahaltungsschule Elben ,
Geisbergstraße 3.

Stiefelhose , grau , Gr .
48, gut erhalten , ge¬
sucht . W 117 TV.

Körperschulung bis z . idealen Beherrschung
im künstlerischen Tanz . Schule für Be¬
wegungskunst Gretel Südlich , Wiesbaden .
Wilhelminenstraße 12.

Schlitten , gut erh . ,
ges D 120 TV .

Am Dreikönigstage vorm . 11 Uhr ist
unsere herzensgute Mutter , Frau

Wilhelmine Lutz Wwe .

im 80. Lebensjahr zur ewigen Kulte ge¬
gangen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Moritz Lutz , Therese Lutz . Georg
Lutz und Frau und ein Urenkel

W.-Blebrich . den 7. Januar 1943.
Bahnhofstr . 19
Die Beerdigung findet am Montag , den
II . Jan . , nachm 2 Uhr von der Leichen¬
halle des Friedhofs in W.- Biebrich aus
statt . Das Totenamt ist am gleichen
Tage 7.15 Uhr in der Herz -Jesu - Kirche .

Walfenrodc , Maßarb .
neuw . 140.- dunkel -
grauer Herrenhut
(Habig , Wien ) , neu¬
wert . 32. - , braune
Herrensporthalbsch .
m Doppelsohle u .

Gebirgsnägel , Größe
41-42 , neuw . 25.- .
Anruf 24610 zwlsch .
9 und 12 Uhr .
Dr .Manbach , Rhein¬
straße 49

Hobelbank gesucht .
Rübenach , Schul¬
berg 19, 1.

Doppelsp .-Lederzügcl
gut eAalten , ges .
K. Vogel , Wiesb .-
Bierstadt , Wilhelm -
Straße 4.

Hosen , hellgrau , gut
erhalten . gesucht .
D 116 TV.

Schreibmaschinen lehrt leiht , verkauft
Hemmen , Neugasse 5.

Schreibmaschine , gut
erhalten , gesucht .

Strickkostüm , dünn ,
dunkelbl . od . -Kleid
u . schwarzseid . lang .
Abendrock ab Gr .
44, alles gut erh . ,
gesucht . K 121 TV.

Welcher perf Kia - 1
vlerkhrer (in ) kann ;
2 mai wöchentlich . ■
auch sonntags , in |
Ostrich gründlichen i
Unterricht geben ?
Adr . TV. _____

Ls
Wer erteilt Jungen

13 Jahre ) Einzel¬
unterricht in Zieh¬
harmonika (dia¬
tonisch ^. Hat ber
2 Jahre gelernt ,
L 120 TV. ________ j

Italienisch in 3 Mon
gar . Fr Badoglio ,
Rüdesh . Str 9 2
Sprech . 1—2 Uhr

E 625 TV. Maulkorb , gr . ges .
Telefon 24568. ____

Hasenstall , groß 0 .
2 kleine , für 20 b .
25 Hasen , mit Ab¬
lauf . ges . Preis -

F. 114 TV .

Wohn - oder Eßzim¬
mertisch , eichen ,
gut erhalten 150.—.
Adr . TV Mb

Nähmaschinen , auch
defekt , kauft Engel ,
Bismarckring 43. Wer beaufsichtigt

Kind beim Klavier¬
üben ? B 111 TVBett , 1 ^ schläfrig ,

nußb . Schreinerarb .
mit Patentrahmen
und Matratzen 75, - ,
Nachttisch , nußb . m .
dunklem Marmor
25.— . Anzusehen
Sonntag von 10 bis
12 Uhr . Neumeister ,
Feldstr . 15.

D.- Schnürsch . , hohe ,
Gr . 42 od Russen¬
stiefel , gut erhalten
gesucht . E 121 TV-

Nähmaschine , g erh .
von Schneiderin ge -

Musiklehrerin,staatl .
gepr , Mitglied d.
RMK ., erteilt Un¬
terricht 1. Klavier ,
Handbürmonika ,
Blockflöte . Nur
schriftliche An¬
meldung — Reen .
Mainzer Str . 9 , 2.

Smoking , Rock und
Weste , Gr . 50 , bd .
gut erhalten , 50.- .
Schachtstraße 10 b .
Müller .

VERLOREN - GEFUNDENKnabenstiefel , gut
erhalt ., 36-37, zu
kaufen oder gegen
gute Damenstiefel
zu tauschen gesucht .
S 114 TV.

Armband , breites , gold . . am 1. Neujahrs¬
tag auf dem Wege Residenztheater , Kirch¬

gasse , Friedrichstraße oder Straßenbahn
Friedrichstraße , Park -Latt verloren . Ab¬
zugeben gegen hohe Belohnung Herren -

artikelgeschäft W. Tschlme . Langgasse 30.
Vor Ankauf wird gewarnt . ___ .

Frack m . Weste 35.-
Smoklnganzug 40 - ,
beides gut erhalten .
Blum , Am Römer¬
tor 1, 2.

Nadi kurzer schwerer Erkrankung ist
am 6. Januar 1943 heimgegangen

Dr . Emil Ott
Pfarrer an der Luthcrklrdte

Im Namen der Angehörigen :
Dr . Th . Ott , Karlsruhe . Friedenau . 21

Die Bestattung hat auf Wunsch des
Entschlafenen in aller Stille statt¬
gefunden .

Wer erteilt jungem |
Mädel Gitarren - ;
unterricht . Adr . im •
Tagbl .-Verl . Mb >

Matbemat . -Nadihilfe ,
für Sdifiler 4. Kl .
Oberschule gesudv
G 127 TV.

Luftgewehr Mana ,
neuwertig 80.— .
Gelsberg,tr . 1, 2 r .

Damen - Sklinzng ,
gut erb . , 46-48, ge¬
sucht . K 111 TV.

Erteile Nachhilfe und
Unterridit in allen
höheren und Mlttel -
«dtulfächern B 115
Tagbl .-Verlag .

D.-Reltjackc , neuw . ,
Gr . 44. 60 Mk . An¬
suchen v . 11- 15 U .
Frankfurter Str . 33

Handwagen , 2rädrig ,
stark , mit Patent -
adise und Bremse .
120. - . Adr . TV. Me

Damen - Skischuhe ,
gut erhalt ., Gr . 38,
gesucht H 116 TV.

Ohrring verloren
Neulanratag - Abend ,
7 Uhr , v . Kapelkn -
straße 38 na » Id¬
steiner Straße 23
Da Andenken , «ehr
gute Belohnung .

verl . v . Körnerstr .
b . Oranienstr . Geg .
Belohn , abzug . b .
Fundb . Fried riehst :Brautkleid . weiß ,

sehr gut erhalten ,
Gr . 42-44, 50.— .
Adr , TV . M|

Kinderwagen , gut er¬
halten 25. - , Zim¬
meröfchen , Guß S.-
Adr . TV Lp

SM, 1.60 b. 2 Mtr .
gesucht . B 125 TV. HEIRATEN

Mapp « m. sämtlich .
Lebensm .- , 2 Klei¬
der - . 1 Händler - u .
Kennkarts a . 7. 1-

Sdillttechuhe , Schuh¬
größe 34 u . Rodel¬
schlitten gesucht .

Suche für meine Auftraggeber , Damen und
Herren verschiedenen Altera , sowie Ein¬
heiraten gesucht und geboten , passende
Xhepartner . Bekannt , vornehm , replles
Hheanbahn .- Institut Frau Lilly Rompel ,
Wiesbaden , Kalser -Friedrldi - Rlng 5, II ,
Fernruf 23250 Sprechstunden in Wies¬
baden nur montags , mittwochs u . sonn¬
tags 10—12 u . 14— 17 Uhr , an übrigen
Tagen in anderen Großstädten . Post -
agemd zwecklos .

Lederhandschuh , neu .
rechter . gefüttert ,2 Damenblusen , Gr . Schlitten , Viersitzer ,

lenkbar 60 RH -
Schachtstraße 5.

Heute , Freitag , entschlief sanft nach
langem schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau ,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Tiny Werner
geb . Ludes

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ernst Werner

W.-Sauerstem den 8. Januar 1943.
Feuerbestattung Dienstag . 12. Januar ,
vorm 10 Uhr . Südfriedhof .

42, St . 5.- , Schul¬
ranzen , Leder 14. - .
Ofenschirm 6- Ma
hag .-Tischchen 8.- ,
Herrenfahrrad 16 - ,
spanlacber Wand¬
ständer 10.. , a .g.e .
Ans 1-2 v . v . 7 ab
Marktstr . 25 , V.3 r .

Adr . TV. Lt schwarz , verloren ,
gegen Belohnung ab¬
zugeben bei Müller ,
Rheingauer Straße
Nr . 2 3. St .

zwlsch . 8 u . 9 Uhr
Morgens v . Fein¬
kost - Werner bis
Rheingauer Str . 1
verloren . Ehrlich «
Finder « hält Be¬
lohnung . — Gedts .
Rheingauer Str . 1, 3.

Damenhandtasche ,
größere . gesucht .
F 116 TV.Grude - Fußtrlttofen

85 Schmetterllngs -
sammiung 300.—.
eiserner T>ad > für
4flam . Gasherd 12—
Schwalb .Str . 44 . 3 r .
Telefon 26614.

Lederaktenmappe , g.
erh . , u .Led.- Haedt .
gesucht od . Tausch
gegen Plümoüber -
zug . 10—11 Uhr .
Taunusstr . 85 , 1.

Damensportuhr am
Silvester , Weg :
Hauptpoat - Straßen -
bahn - Hauptbahnh .-
Hindenb - Allee verl .
Abzugeben Rauen¬
thaler Str . 18, P .

Armbanduhr a . 7. 1.
1943 verloren . Da
liebes Andenken ,
auf dem Fundbüro
gegen gute Beloh¬
nung aozugeben .

Glücklich verheiratet zu sein , ist Ihr Wunsch
Vertrauen Sie sich mir an . Große Aus¬
wahl , vielseitige Vorschläge (Original¬
fotos ) . Einheiraten in Güter , Geschäfte .
Betriebe usw Herren aus Stadt u. Land
Akademiker . Beamte usw . vorgemerkt
Spezialvermittlung der landwlrtschaftl
Kreise . Auch Eltemzuschr . erb . Streng
reell u . diskret . Kein Absender . Auskunft
kostenlos . Frau Hilde v. Redwitz . Köln-
Sülz 2 , Fach 48.

Damenhut , Velour ,
schwarz , neuw .. kJ.
schicke Form 30.— .
Helenenstr . 12, 1.

Küchenherd 20 Mk .
Kellerstr . 7 . 1 Iks . Aktentasche , neu¬

wertig und Stadt -
od . Reisetasche ge-Thekenvorsatz (Glas¬

kasten ) , vernickelt ,
3.25 m laug , gut
erhalten 60.—. Kon¬
ditorei Walz , Kais .-
Friedrich - Ring 12.

Damen - Strickweste ,
dunkelblau In der
Silvesternacht in d .
Schiersteiner Str . .
zw Kala . -Fr -Ring
und Niederwaldstr
verloren . Ehrlicher
Finder dieselbe geg .
Belohnung auf dem
Fundbüro abzugeb

Nach einem Leben voll Liebe und Güte
ist meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Eleonore Pritzer
geb . Spieß

kurz vor ihrem 66. Geburtstag un¬
erwartet von uns gegangen .

In tiefem Schmerz : Ang - Fritier ,
Familie Albert Pritacr , Familie
Franz Kircher , Fam . Alfred Olsson
und alle Verwandten

Wiesbaden , den 7. Januar 1943.
Bömerberg 9/11 .
Die Beerdigung findet em Dienstag ,
12. Januar , vorm . 10 Uhr , von der
Trauerhalle des alten Friedhofs an der
Platter Straße aus nach dem Nord¬
friedhof statt .

hob . Abs . Gr . 39.
10.- , Foto -Box für
RoIIf . 6X9 m . ied .
Tasche 10.- , Zink -
Waschtopf , 0 38 cm
10.- . Anzus . ab 14.
Adr . TV. Mh

Klavier gesucht .
D 101 TV.

Wachsperlenkette ,
drei reih ., a . 7 . 1. 43
a . d W. v . Langg .
b . Marktstr . , Bahn¬
hof verl . Wiederbr .
erh . gt . Belohnung ,
da Andenken . Ab¬
zugeben Fundbüro .

Akkordion , gut erh .
mit 8Ö oder 120
Bässen , gesucht . —
F 657 TV.

Vogelkäfig (Messing )
zu verk . 20.— Neu¬
gasse 4, 1 r . Selbstinserentin , lebensbejahendes , liebes

Mädel , Mitte 30, gute mittl . Figur , brfst . ,
perfekt Im Haushalt , sudit auf diesem
Wege die Bekanntschaft «eines gebild .
Herrn in passend . Alter (Witwer m. Kind
nicht ausgesdil .) in gesidi . Stellung zw .
späterer Heirat . Nur durchaus emsigem .
Bildung , u . A 448 TV.

Säulenbohnnaschine mit Handbetrieb , gebr . ,
25 mm bohrend , 100.—. und Schlosser -
schraubstodc , 12.— , abzugeben . Frorath ,
Kircheasse 24.

Schallplatten , alte u .
neue , gesucht . D 115
Tagbl .-Verlag .

Danienstahluhr In
Lederarmband am
2. Weihnachtsfeier ,
verloren Abzug .geg .
Belohn . Anselstetter
Lorelevring 10.

Schlitten am Don¬
nerstag auf dem
Wege Waldeck an
der Aaratraße ab¬
handen gekommen .
Abzugeben gegen
Belohnung Aar¬
straße 64

Radio , gut erh . , ges .
G 116 TV.

KAUFGESUCHE Kofferradio , 220 Volt
oder Allstrom . Kin¬
derwagen aus gut
Hause gesucht .
H 107 TV

Lebensmittelgeschäft
mit Wohnung von
Mainzer Fachmann
gesucht G 106 TV

Pelzmantel , gut er¬
halten . Größe 42
bis 44 , gesucht . —
F 114 TV.

Portemonnaie , braun
mit Inhalt , ca .100.-
Dienstag in der
Langgasse verloren .
Gegen Belohnung
abzugeben bei Ju¬
welier Emst , Lang -
gt.sse 26.___

Geldscheinmappe mit
dem ganzen Betrag
für eine Erholungs¬
reise am Donnerst ,
von kranker Wwe .
verl . Ehrlicher Fin¬
der erhält hohe Be¬
lohnung Abzugeben
Fundbüro Friedrich¬
straße .

Kriegsbeschädigter ,
48 J . , gute Erschei¬
nung (Kfm .) allein¬
stehend , ohne Anh .
wünscht eine nette
brave Lebensgefähr¬
tin , welche Wert
auf einen treusorg .
Mann legt und zu
schätzen weiß . zw .
Heirat kennen zu
lernen . F 104 TV .

Großkaufmann , Fa¬
brikant , Witwer ,
kath . , Anfang 50,
Eigenheim , wünscht
Verbindung mit in¬
telligentem gebild .
lieben Frauchen aus
nur gutem Hause
zw . späterer Heirat .
M 127 TV.

Die Person , welche
am 14. 12. 42 mein
Opernglas (schwz .)
im kl . Kurhaussaal
vorsorglich an sich
genomm hat , wird
nochmals gebeten ,
dasselbe sofort
(weil augenkrank )
an Portier Kurh .-
Eing . abzug . Hohe
Belohn , zugesichert .

Wohn -Speisezimmer ,
gediegen , aus nur
gutem Hause ges . ,
evtl . auch im
Tausch gegen neu¬
wert .Markenklavier .
A 429 TV.

Brillantschmuck von
Privat an Privat
gesucht . Siebenlist ,
Koblenz , Herbert -
Norkus - Str . 17, 2.

Pelzmantel , noch gut
erhalten 44-46 . ge¬
endet Angeb . mit
Preisangabe u Be¬
sichtigungszeit unt .
A 421 TV.Herren - u . Damen -

Uhr , Gold , v . Priv .
gesucht . Siebenlist ,
Koblenz , Herbert -
Norkus - Str . 17. 2.

Bessere Witwe , 48 J .
tüchtige Hausfrau ,
wünscht m. älterem
solidem Herrn zw .
späterer Ehe in Ver¬
bindung zu treten
B 117 TV.

Statt besondere Anzeige . Meine ge¬
liebte Mutter , unsere liebe Schwieger¬
mutter . Großmutter und Tante , Frau

Anna Pfeifer
geb . Bücher

ist nach kurzem schwerem Leiden Im
86. Lebensjahr sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Ernst Pfeiffer

Wiesbaden den 9. Januar 1943.
Rauenthaler Str . 23

Die Feuerbestattung hat in der Stille
stattgefunden .

bamen - Wintermantei
neuwertig Gr . 42,
aus gutem Hause
gesucht . S 118 TV .

Wohn - oder Speise¬
zimmer , mod . . gut
erhalt . , ges . Preis¬
angebote . erbeten .
Hut . weinrot . neu¬
wert . 35.- . Weber¬
gasse 22, 1.

Fräulein , 33 Jahre
alt , evg ., 1.72 gr . ,
sehr häusl . , wünscht
netten Herrn oder
Witwer mit kleinem
Kind , mit sidierem
Eink zw . späterer
Heirat kennen zu
lernen . Nur ernst¬
gemeinte Zuschriften
evtl , mit Bild erb .
t 125 TV.

Damen - Armbanduhr
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Hegelstraße 9 , Tel .
Nr . 22918.

Photo - Apparat oder
Schülergeige kau¬
fen ges oder gegen
Nähmaachine . gebr .
zu tausch L 111 TV

Damen - Wintermantel
oder Pelzmantel u .
Damenkleid , alles
gut erhalten , Gr . 46
gesucht H 115 TV

Fräulein , evgl . , bld . ,
47 Jahre , wünscht
die Bekanntschaft
eines Herrn in
sicherer Position
zwecks Heirat . Ang .
W 122 TV._______

Schrank , antik , alte
Oelgemälde zu kau¬
fen oder gegen
Spiegelschrank zu
tauschen K IOC
an Tagbl .-Verl .

D.-Lederhandschuh ,
weinr . , linker , ge -
fütt . , Samstagabend
verloren . Abzugeben
gegen Belohnung
Köhler , Sdiwalbach .

Kater , jung , grau
getigert , zahm , seit
10 Tagen zugelaufen
Badhaus , Wilhelm -

Contax -Sonnar . 8.5
cm , 13,5 cm 18 cm
oder 18 k zu kam
ges Anruf : 61680

Herren - Wintermantel ,
Gr 46. 48 . Herren -
schuhe . Gr . 39, bei¬
des gut erhalten . Straße 19, I L Straße 52. Mann , jung Witwer

ohne Kinder , 1.60,
mit schönem Heim ,
wünscht d. Bekannt¬
schaft einer netten ,
sauberen , anständig .
Frau oder Fräulein
bis 38 Jahre zwecks
späterer Heirat .
Llditbildangebote u ,
B 123 TV.

Bilderrahmen , antik ,
gesucht . D 118 TV. Herrenpullover oder

Strickweste gut er¬
halten . Größe 46
bis 48 gesucht .
F 115 TV

Kleiderschrank , lisch .
2 Stühle von Privat
gesucht . H 121 TV.

IMMOBILIEN
Frau , alleinstehend

sauber , häuslich ,
verträglichen Cha¬
rakters , möchte eben
solchen Herrn mit
nur guter Herzens¬
bildung kennen ler¬
nen zwecks Heirat .
Anonym zwecklos .
L 109 TV.

Pelzmantel sehr gut

Am Donnerstag früh 3.30 Uhr ent¬
schlief nach kurzer schwerer Krankheit
unser lieber guter Vater , Schwieger¬
vater . Großvater , Bruder . Schwager
und Onkel , Herr

Reinhard Splittdorf
im 76. Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen Heinrich Splittdorf

W -Erbenheim (Boeldcestr . 10) , Düssel¬
dorf , München , den 7. Januar 1943.
Die Einäscherung findet am Montag .
H . Januar , vorm 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

erhalten . Gr . 42-44 ,
gesucht . Preisangeb .
E 115 TV.

Räucherschrank oder
blecheisern . Schrank
ges Ludwig Vogel
W -Bierstadt , Lang¬
gasse 10.

Fabrikanwesen mit moderner Wohnung u .
Büro , mögl . Gleisanschluß oder Bahn¬
nähe , sof . beziehbar , gegen bar zu kauf ,
ges . Ausführl . erschöpfende Angebote
mit Beschreibung u . Preis u . Z 681 TV.Als Arbeitskleidung

trasene Männer -
noch verwendbare gr¬

ünd Frauen - Mäntel ,
-Kleider . Schuhe , Unterzeug . Strümpfe
zu kaufen ges . A 418 TV.

Geschäfts - An- und Verkäufe . Immobilien
Schmidt Mainz 52.Schränkchen oder Vi¬

trine , ca . 1 m lg
50 cm br . , gesucht .
K 113 TV.

Kaufe geg Kasse getr . Schuhe , auch defekt .
Anzüge . Kleider , Wäsche . Radios , Spld -
waren aller Art . Deutsche Waren -Zentrale
W. Roth Rui 25079 . Walramstraße 17.

Bauplätze in Wiesbaden , größeres Terrain
in Villenwohnlage zu verkauf . A. Diebels .
Immobilien , Neugasse 26. Telefon 25369.

VERSCHIEDENES __
Küche , gebr . , mod .

od . einzelne Möbel
gesucht . S 117 TV.

Wiesbadener Firma sucht sofort lohnende
Heimarbeit . Eilangebote mit näheren An¬
gaben u . H 114 TV.

Landhaus in d. Nähe
einer Stadt , mögl
mit Garten , Wiese
und etwa » Land
von Wehrdienstbe¬
schädigtem gegen

Barzahlung gesucht .

Flügel , klein . Flur - Läufer , klein . Teppich ,
am . Schachspiel zu keuf . ges . E 117 TV. GELDVEEKtHE

Chaiselongue aus gu¬
tem Hause gesucht .
Lendle Geisberg¬
straße 30.

Wann fährt Möbel¬
wagen . der einige
Möbelstücke als Bei¬
ladung mitnehmen
könnte nach Berlin .
Frau Kleidt , Weber -
gasse 12/13,________

Übernehme Kinder¬
kleider zum Nähen
und Ändern . Adr .
Tagbl .-Verl . Lx

Wer repariert Wecker
W 120 TV.Klavier « und Flügel , nur gute Instrumente ,

kauft A L. Ernst . Taunusstraße 13.
8—1« 00« Mk . auf

gute 2. Hypothek
zu vergeb (4>/s % )

(TH 127 TV .

Brautkranz für gol¬
dene Hochzeit zu
leihen oder zu kau¬
fen gesucht F 123
Tagbl .-Verlag .

Pferd , schwer mit
oder ohne Ein¬
spännerfahrzeuge
zu mieten oder zu
kaufen ges Robert
Maus , Betonwerk
Mtttelheim/Rhg .,
Geschäftsleit Wies¬
baden . Schiersteiner
Str . 36. Tel . 26364.

Klelderedirlnke eil Größen feudi reparatur
bedürftig ) kauft E Klapper Bauern
möbel und Möbelumbau Webergasse 37

AlienTSe
'

uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen ihre Anteilnahme
in Wort und Schrift bekundeten , für
die vielen Kranz - und Blumenspenden
und das letzte Geleit , sprechen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen dar trauernden Hinter¬
bliebenen ; Fern . Heinrich Renneisen
nebst Angehörigen

W.-Erbenheirn , Bientadter Str . 42a .

Teetisch gesucht .
G HO TV ______

Ablaufbrett , kleines
Schränkchen .Bücher -
sdirank , modern
gut erhalten , ges
B 116 TV.

Ein - od . Zweifam .- 5- 60« ML Darlehen
Telefon 28627___ _ ________

Autos and Motorräder kauft lauf . Auto¬
verwertung Fehlinger Weldenbornstr 12
Telefon 22548

Ham In Wiesbaden
od . Umgegend ges
Wohnung am Kurf
park steht zur Ver -
« lonn - S 177 TV

bei pünktl . monat¬
licher Raten - Rück -
zahlung und Zinsen
v . Gehaltsempfäng .
ces . M 112 TV.Packklsten und Zeitungapapier laufend zu

kauf , ges (wird abgeholt ) Adolf Bede
Wiesi >-Biebrich Horst -Wessel - Straße 21
Telefon 60062

Hypothekenkapital (aus Privathand ) inTeil -
beträgen von RM 10 000 .* - aufwärts zu
4 •/• Zinsen sofort auszahlbar , auf ent¬
sprechende Hausgrtindstücke auszuleihen .
A. Diebels . Immobilien , Neugasse 26.
TrfUfan T5369

Heimarbeit , Gobelin ,
Kreuzstiche usw
gesucht . M 114 TV.

KinderMippstühldien
u. Kinderbadewanne
gesucht S 120 TV Näh - u * Flickarbeit

wird angenommen .
E 125 TV.

Alteisen Metalle Lumpen . Papier . Flaschen
kauft Georg Lied . Wiesbaden . Adi«

! Straße 31, Telefon 22691.
Kinderbett gesteht .

0 105 IV .

Nr . 7 Seit « V

Robert Ulrich
vorm . Berthold Jacoby

Wiesbaden

Taunusstr . 9

Te .. - Nr . 59446,23847,23848,23849

Spedition

Möbeltransport

Lagerhäuser

BAUSPARKASSE DER

DEUTSCHEN VOLKSBANKEN

EKTKEL1EREI

ELTVILLE

Der Wunsch

nach , einem Eigenheim
wird Wirklichkeit durch recht¬
zeitige « Bausparen .

a Wir sichern die | e -
H derzeitige Durch -

Z ® Ä>\ fiihrung des Baues
fonS ' lX nachbehördl . Ge -
AJwF A \ nehmigung der

Gesamtplanung
■Os/A \ \ ’ durchVorflnanzie -

run9 der bei uns

jy \ i abgeschlossenen"
Vl . Bausparverträge .
>2* 4 Bausparen ist

.
' tfs steuerbegünstigt .

lot und Auskunft durch

Wiesbadener Bank
E. G. m. b . H.

Friedrichstraße 28

JOHANN
A .WÜLFING

BERLIN SW 68

Seit Jahreehnteu
Herstellerin hochwertiger
Priparate auf dem Gebie¬
te der inneren Medizin
und der Kalkanrciche -

rung de » menschlichen
Organismus .

Bonner Krankenkasse gegr .ieos

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein
freie Arztwahl , Privatpatient , Zah¬
lung unquitt . Rechnungen bei Über¬
tritt aus reichsgesetxl . Krankenkassen
sofort Leistungsanspruch Sterbegeld
kostenlos eingesdiiossen u . a . m.
Unverbindliche Auskunft durch die
Bezirks - D1! . Wiesbaden . Michelsberg
fEdke Langgasse ) . Ruf 23751.

Reitstiefel
in eleganter

und zuverlässige )
Ausführung

für Wehrmacht .
R. A. D. , Polizei

Hofcl - UJcsf
• FINK & CO . /K1PCHGASSE 52 *

WIESBADEN
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G DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Berufserziehungswerk . Wie bereits schon
iin Dezember bekanntgegeben , beginnenwir mit folgenden Lehrgemeinschaften :
Techn Rechnen Stufe I am 13 Januar ;Techn Rechnen Stufe IV am 12. Januar :
Techn . Zeichnen Stufe k am 15 Januar ;
Schönschreiben am 8. Januar . Weiter
werden Anmeldungen für unmittelbar be¬
ginnende Lehrgemeinschaften noch ent¬
gegengenommen • Buchhaltung Stufe II ,
Plakatschrift Stufe I , Kaufm . Rechnen
Stufe I Techn Zeichnen Stufe II Elektro¬
technik , Arbeitszeitstudien nach .Refa " .
Baurechnen . Anorganische und organische
Chemie . Servieren für ungelernte Be¬
dienungen

STELLENANGEBOTE

Weiblich

haushalt gesucht .

Männlich

undtrauensposten
Wohn .

VERMIETUNGEN

Stundenhilfe 12 Std . i Wohn - u . 1 Schlaf¬

erfahren

Wäsche , Bed . ,

( 3 HERZBLÄTTER )
WIESBADENER VORTRAGSDIENST

unäcrcts

MIETGESUCHE

SPORTKALENDER
L Rettenmayer

Möbeltransporte

Möbellagerung

Wohnung gesucht .
AUSSTELLUNGEN Heizung ,Nutzung ,

Balkon od Garten -
in schöner

ROTES KREUZ

GESCHÄFTSANZEIGEN

VARIETES

LICHTSPIELE

14.30.

bahnhof .
LEIPZIGan Tagbl .-Verl .

STELLENGESUCHE

WeiblichVERSICHERUNGEN

Ruf 22853 Gen Nr C 42/50817

M

Frau , jung , sauber ,
sucht für einige

wöchentlich gesucht .
Zeit nach Verein¬
barung . G 125 TV.

Nassauischer Kunstvcreiu Wilhelmstraße 12.
Januar -Ausstellung . Eröffnung Sonntag .
10. Januar . Ludwig v . Hofmann , Dresden ,
Gesamtschau (Handzeichnungen u . Gra¬
phik ) , Elisabeth Kadow -Jäger , Krefeld
(Textilien ) Auguste Papendieck , Bremen
(Keramik ) , Anny Schröder , Berlin (Holz¬
schnitte ) . Dauer der Ausstellung bis zum
1. Febr Besuchszeiten : Sonntags 11—13,
werktags 11—13 u . 15— 17 Uhr . Eintritt :
30 Pfg ., für Angehörige der Wehrmacht
10 Pfg . , für Mitglieder des Vereins frei .

Jemand z.
ausbessern
Heimarbeit
M Goetz
Straße 60,

besten Referenzen ,
gute Korrespondent ,
und . perfekte Buch¬
halterin französisch
u . englisch in Wort
u . Schrift sucht neu
Wirkungskr .T118TV.

Stundenfrau f . einige
Std . Hausarb . , Nähe
Kriegerdenkmal , ge¬
sucht . E 121 TV.

? innrer , möbl . , mit
Heizung , in gutem
Hause und herrlich .
Lage z . 15. Jan . zu
verm . Näh .Tel .29181

Frau
sucht .
K 120

Haararbeiten .
Otto Jacobi
str 56 -
Ruf 27375
Fachkräfte
verbindlich

Tag
122

Pflichtjahrmädel ge -
$udn Parkstr 15

Wäsche¬
gesucht

Frau
Mainzer

Part .

Eilangebote
TV. ______

dos Zeichen
der Firma

E 104

THEATER • KÜRHAUS

Scala , Groß - Variete . Telefon 25950
Täglich 19 1» Uhr das sensationelle Gast¬
spiel Narciso Pujol mit Lucia La Bela
u . Carmen Granada , die große spanische
Musik - , Gesangs - und Tanzschau , und
neun weitere Attraktionen . Samstag und
Sonntag , 15 15 Uhr . Familien -Vorstellung .
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr . Telefon .
Vorbestellungen werden nur von 10 bis
13 Uhr entgegengenommen .

DRK . Bereitschaft (w) Wiesbaden 1 : Diens¬
tag , 12. Januar . 19.30 Uhr : Übungsabend
Zug 2 Kreisstelle Oranienstraße 5.

Tausche Einfamilien¬
haus . Kurlage 8 Z
Zentr .- Heiz . , gegen
4 komf . Zimmer -
Etag .-Wohnung zum
1. April . K 109 TV.

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
Heli Finkenzeller , Emst von Klipsteinl
„ Alarmstufe V" .

1—2- Zhn .- Wohnung ,
auch Teil wohnung ,
mögl . bald gesucht .
Audi Vorort ange¬
nehm . L 103 TV.

Walhalla - Theater Film u . Varietö
Ein Film um Wolfgang Amadeus Mozart
„ Wen die Götter lieben " mit Hans Holt ,

. Irene von Meyendorff . Winnie Markus ,
Rene Deltgen , Paul Hörbiger Es wirken
weiter mü Karl Schmidt - Walther . Kam¬
mersängerin Erna Berger . Dagmar Söder -
qu ’st und die Wiener Philharmoniker .
Auf der Bühne : Chiezcl , der fabelhafte
Jongleur . Wo. 14.30 16.50. 19.30 Uhr .
So . ab 13 Uhr . Jugendliche über 14 J .
zugelassen .

17.00 , 19.30 Uhr . Geschlossene

Olympia - Lichtspiele , BI eich str . 5 .
Attila Hörbiger , Sybille Schmitz in
„ Wetterleuchten um Barbara " . Jugend -
liche zugelassen .

3-Zimmer -Wohnung ,
1 Stock (Westend )
gegen 4— 5 Zimmer
(Westend ) für so¬
fort oder später ge¬
sucht . B 655 TV

Miete bis

ist selten ,daher -doppelt
wiMl .qeurorden - dnim
pflege ihn sorgsam !

1-Zimmer -Wohnung ,
kl . od. 2 leere Man¬
sarden mit Licht u.
Herd von Frau ges .
B 109 TV.

Dame mittleren Alters , Akademikerin ,
sprachenkundig , mit vielseitigen künst¬
lerischen und kulturellen Interessen und
langjähriger eifolgreicher Lehr - und Er¬
ziehungserfahrung im In- und Auslande ,
Schreibmaschine und Stenographie beherr¬
schend und ’n leichtem häuslichen Tun
bewandert sucht menschlich und sachlich
erfreuliche Arbeitsmöglichkeit in ernst¬
haft strebendem , warmherzigen und ehr¬
lichem , sehr kultivierten Lebenskreise ,
womöglich in Süd - oder Südwestdeutsch -
land Ang . u . A 396 TV

Zimmer , leer , mit
Kochgelegenheit od .
mit kleiner Küche
von Fräulein ges
B 101 TV.

TOGAIWERKCERKFSCHMIDT
Fabrik phamidz u kosm Präparate

MÖNCHEN

Fräulein , neit . solid ,
zum Bedienen der
Gäste , cventl . An¬
fängerin , t . Wein¬
stube am Rhein ge -
sucht . A 428 TV.

Lage (Villenviertel )
für sof , od . 1 4.
von Ehepaar mit
best . Ref . ges Ang.
an Freseniusstr . 49a
Telefon 22278.

Zimmer , leer , oder
möbl . , mit Zentr .-
Heiz . v . Dame ges .
F 109 TV.

2 Räume , leer , mit
Licht . Ofen und
Wasser u . separat .
Eingang , in gutem
Hause , möglichst in
Stadtmitte für so¬
fort gesucht . T 116
an Tagbl .- Verl .

Union Theater Rheinstraße 47
„ Das leichte Mädchen " mit Willy Fritsch
und Friedl Czepa .

1—2-Zim .-Wohnung ,
mögl . im Westend ,
von jung . Ehepaar
ges . E 120 TV.

3 oder 4- Zim .-Wohn .
oder Teilwohn mit
Küche , Bad od .Bad¬
benutzung , Heizung ,
Balkon od Garten -
antei ! in schöner
Lage (Villenviertel )
f . sof . od . 1 4. ges .
Preis b 180.- RM.
Ang . an Fresenius -
str . 49a . Tel . 22278 .

Hausgehilfin in ein¬
fachen Haushalt m.
fünf Kindern für
ganz oder tagsüber
zum 1. 2. 1943 ge¬
sucht . Angebote m .
Gehaltsanspr . unter
H 120 TV.

Urlauber und Dienstverpflichtete , welche
vor Rückkehr zu Truppenteil oder Dienst¬
stelle eine Lebens - oder Kinderversor¬
gungs - Versicherung zu niedrigen Monats¬
beiträgen ohne Aufnahmekosten bei der
Deutschen Beamten -Versicherung , öffent¬
lichrechtliche Lebens - und Rentenversiche¬
rungsanstalt , Berlin , abzuschließen ge¬
denken warten damit nicht bis zum letzten
Urlaubstag . Aufgenommen werden : Be¬
amte , Behörden - und Privatangestellte ,
Angehörige freier Berufe und die näheren
Verwandten der Genannten , gegebenen¬
falls auch Gewerbetreibende , Handwerker ,
Bauern . — Auskunft und Beratung durch
Bez.-Direktor Aug . Höngen , W.- Biebrich
(Adolfshöhe ) Goten weg 3, Fernruf 61023.
Bitte ausschneiden und aufbewahren .

Dauerwellen Haarfärben
Hotel Nassauer Hof Wilhelm
gegenüber Brunnenkclonnade
Ausführung durch erfahrene
Gewissenhafte Beratung an

Erste Kraft mit

Montag , 11. Jan ., 19 Uhr , Kurhaus , Kleiner
Saal : Lichtbildervortrag des Deutschen
Alpenvereins : „ Vom Triglav zum Mont¬
blanc " , Fritz Schütt , Mannheim . Mit¬
glieder gegeij Ausweis freier Eintritt .
Pünkt ! Erscheinen erbeten , da nach Be¬
ginn Türen geschlossen .

Dienstag , 12. Jan . , 18 Uhr , Kurhaus (Ein¬
gang Sonnenberger Straße ) : Vortrag der
Nass , familiengeschichtl . Vereinig . Wies¬
baden ; „ Das Problem der Erhaltung
künstlerischen Schöpfertums in mehreren
Generationen “ , Direktor der Nass . Lan¬
desbibliothek Dr . Struck .

Sonntag , 17. Jan . , 11 Uhr , Kurhaus , Kleiner
Saal : 3. Lichtbildervortrag der Gemälde¬
galerie : „ Die Holländische Landschaft im
17. Jahrhundert “ , FrI . Dr . Juliane Harms , '■
Wiesbaden

Montag , 18. Jan . , 19 Uhr , Kurhaus , Kleiner
Saal : Lichtbildervortrag des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins : „ Die Lage
Wiesbadens und die heimische Landschaft
als Ergebnis geologischer Entwicklungen “ ,
Oberstudiendirektor Dr . Heineck .

Dienstag , 19. Jan . , 18 Uhr , Oberschule am
Adolf -Hitler -Platz : Lichtbildervortrag des
Nass . Vereins f . Naturkunde : „ Wetter¬
beobachtung und Wettervorhersage “ mit
zum Teil farbigen Lichtbildern und Film .
Museumsdirektor Dr . Fill . (Nur für Mit - I
glieder mit Angehörigen .)

Mittwoch , 20. Januar , 18 Uhr , Hotel Metro - |
pole , Wilhelmstr . 10 : Vortrag des Vereins I
f . nass . Altertumsk . u . Geschichtsforsch . : I
„ Nassau , besonders das mittlere Lahn - I
gebiet in der Karolingerzeit “ , Prof . Dr . I
A. Glöckner , Gießen . bis 3- Zimmer -

Stunden am
Beschäftig . M
Tagbl . -Verl .

Wohn ., schön , in
Waldgeg . . mit ein¬
gerichtet . Bad . von
kinderreicher Farn ,
ges A 442 TV,

Skilauf in der Hitler -Jugend . Am 10. und
17 Januar 1943 werden im Gebiet der
Hohen Wurzel die Ausscheidungskämpfe
im Skilauf zur Wehrertüchtigung durch¬
geführt . Meldungen hierzu an den Bann
fachwart für Skilauf , Fr . Reymann . Wies¬
baden , Platanenstr . 12, oder am 10. Jan .
um 9.30 Uhr im Restaurant , Unter den
Buchen . Chausseehaus . Bei ungünstiger
Schneelage Verlegung der Kämpfe . Für
alle Jgg . welche von ihren Einheiten für
Skilauf gemeldet sind , werden am Frd -
tag , 8 Jan , um 15 Uhr in der Schule
an der Lahnstraße Ski angepaßt und
ausgegeben . Meldung mit HJ - Ausweis
bei Geff Reymann .

Fußball , Kampfsport — SpV . Eltville am
Sonntag , 10. Januar , naefam. 2.15 Uhr ,
Sportplatz Frankfurter Straße .

Radsport ? Hallcnsportsdiau mit Radpolo¬
städtekampf am Sonntag , 10. Januar ,
nachm . 3 Uhr im Paulinenschlößchen .

— , _ , I umrvvBad 7, 1 rechts , antei |
Eingang Mdingen -

Knaus Kirchgasse 52 das Optik Fach
geschäft welchen seit mehr als hundert
fahren seine Kunden zufriedenstellt
Zwischen Bossong und Nordwest Lte
ferant aller Krankenkassen

Xpollo • Theater . Moritzstraße 6
2. Woche . „ Hallo Janine “ , mit Marika
Rökk , Joh . Heesters . Eine ganz und gar
vernichte Liebesgeschichte , um die Peter
Kreuder herrliche Musik entfesselt . Ich
brauche keine Millionen / Mir fehlt kein
Pfennig zum Glück / Ich brauche nichts
weiter als nur . . . Musik ! Musik ! Musik !
Jugendliche nicht zugeiassen Anfangs¬
zeiten : Wo 15 17.15. 19.30 Uhr , Sonn¬
tag ab 13 Uhr Keine telef . Bestellungen

Adr , im TV. Lz

Männl . Lehrling in
Molkereierzeugn .-
Großhandel zum
1. 4. 1943 gesucht .
D 655 TV

Mädchen , solid , ge-
bfld . , pflegeerfahr . ,
als Stütze in Haus¬
halt zum 1. 2. 43
gesucht . — Vorzu¬
stellen bei Büttgen ,
Taunusstr . 9, von
10 bis 12 Uhr .

Deutsches Theater So . 10. 1. , 17 bis
nach 1U45 Uhr , E 16 : „ Hänsel u. Gre «.. . .
Hierauf : „ Die Puppenfee “ . Preise B. —
Mo . 11. 1. , 18 bis nach 20.30, auß . St .
Geschlossene Vorstellung : „ Liebe in der
Lerchengasse “ . Kein Kartenverkauf .

Teilwohnung , möbl .,
Zweibettzimmer m.
fließ Wasser Wohn¬
zimmer . gut möbl . ,
Heizung . Küche ,
Nähe untere Wil¬
helmstr .' / Frankfurt .
Str /Bierstaflter Str .
für die Dauer des
Krieges gesucht .
L 666 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
2. Woche . „ Hochzeitsnacht “ mit Heli
Finkenzeller . Geraldine Katt . Rudolph
Carl Eine köstliche Liebeskomödie In
den herrlichen Oetztaler Alpen entstand
dieser herzerfrischende Film voll Witz ,
Humoi und unbändiger Lebensfreude .
Jugendliche nicht zugelassen Anfangs¬
zeiten Wo . 15 17 15 19.30 Uhr , Sonn -
tag ab 13 Uhr . Keine telef . Bestellungen .

Zimmer , gut möbl . ,
berufstätiger
sofort ge-

Hauptbüro ;

Bahnhofstraße 27

Schon zu Großvaters Zelten
war der

Zinsserkopf

Asforia Bipichstr 30 Tel 256 .37
„ Es leuchten die Sterne “ . Der Spitzen¬
film der Tobis , über 50 Stars und Promi¬
nente spielen , tanzen und singenI Tempo ,
viele Schlager , prächtige Revuebilder ,
schmissige Tanzszenen , Weltattraktionen
des Varietes . Hauptrolle : La Jana . Nicht
für Jugendliche . Die Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Wo. 15.00 , 17.15,
19.30 Uhr , So . auch 13.00 Uhr .

2-Z.- Wohn . , Küche ,
Bad Heiz . Wiesb .
oder Umgebung ge¬
sucht . auch Haus¬
kauf D 119 TV.

Beamter a . D„ tüch¬
tiger Arbeiter , sucht
Bürotätigkeit , Auf -
sidits oder Ver -

Adr . im TV. Mc

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrieh .
Freitag bis Montag ein- Film aus dem
Erlebnis unsrer Zeit . „ Fronttheater "
mit Heli Finkenzeller und Rene Deltgen .
Jugendliche haben Zutritt . Beginn : Wo .
19.30. Sa . u . So 16 u . 19.30 Uhr . So .
nachm 13 Uhr Jugendvorstellung : Ins
Märchenland für groß und klein . „ Die
verzauberte Prinzessin “ .

Männlich
Buchhalter in bilanz¬

sicher . bietet sich
Nebenverdienst Zu-
schrift . H 642 TV.

Hausmeisterstelle m.
2 gr . Wohnmans . .
neu hergerichtet .
Licht Gas , Wasser ,
Herd Ofen sofort
zu vergeb Mainzer
Str . . Nähe Haupt -

Mans ., schön möbl . ,
E. L , kl . Herd , an
berufst sol . weibl .
Pers . m . eig .Wäsche
z . v. Wörthstr .14, 2.

Balkonzimmer , sonn ,
gut möbl . . Zentral -
heiz . , Badben ohne

In unserer
EIGENHEIM - BILDSCHAU

am Samstag > ian . 14- 19 Uhr
am Sonntag 10. Jan . , 10- 19 Uhr
Wiesb Taunushotei Rheinstr . 19

erhalten Sie kostenfreie
Finanzierungsberatung über

steuerbegünstigtes Bausparen
Wenn am Besuch verhindert,for¬
dern Sie Prospekt M12an von der

Deutschlands zweitgrößte
private Bausparkasse Leonberg

bei Stuttgart

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

nkaufj OS . LUI

Romer - Lichtspiele . W . -Dotzheim .
„ Rembrandt “ . Samstag 16.00 Uhr . So .
14 Uhr : „ Schneeweißchen u . Rosenrot “ .

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Kora Terry “ .

Aeltere Frau oder
Fräulein , selbst . ,
tagsüber in Privat -

Nähfrau in frauen¬
losen Haushalt ges .
T 127 TV.________

Flickfrau gesucht .
A 439 TV.

Tausch Mainz —
Wiesbaden . Biete
schöne 3-Z.- Komf -
Wohnung mit Man¬
sarde . ' suche 4- bis
5-Zimmer Wohnung
in Wiesbaden . —
Romig in Mainz .
Bastion Martin 3.

2-Zimmer - Wohnung ,
schön , sonnig mit
eingerichtetem Bad
und Balkon Nähe
Schiersteiner Straße
gegen gleiche zu
tauschen gesucht .
D 102 TV.

Kontoristin - Steno¬
typistin , ehemalige ,
sucht schriftl . Heim -
arbeit . K 110 TV.

Heimarbeit , auch
schriftliche , gesucht .
Laufende Aufträge
bevorz . A 441 TV.

Stenotypistin , gew . ,
(8 Berufsj .) sucht
verantwortungsvolle
Vs- Tages beschäftig .
L 118 TV.

Teilwohnung m .Küche i 2-
Bad oder Badbe - V

Frankfurt a . Main —
Wiesbaden . Suche
in Wiesbaden 2 Z.-
Wohnung m . Mans
u Heiz . Geboten j
wird 3- Zim - Wohn j
ohne Heizung mit
Balkon , Bad und
Mansarde in Frank¬
furt a . M. Angeb
an Alb Thümmler . l
Wiesbaden . H V A I
XI , Luisenplatz 5.

Tausche schöne gr .
li/t -Zimmer - Wohn I
gegen 2 - Zimmer - I
Wohnung , am 1b I
mit Bad . evtl . Heiz * I
B 664 TV.

Putzfrau gesucht ,
sauber , für Arbeit
im Haushalt täg¬
lich paar Stunden
am Tage oder 3mal
wöchentlich . Adr .
im . Tagbl .-Verl . Ly

Putzfrau , ordentlich
u . sauber , f . Haus¬
halt 2- oder 3mal
wöchentlich , eventl .
über Mittag , ge¬
sucht . Ang . S 1031
an Tagbl .- Verl .___

Reichsbehörde sucht
f . sof Reinemache -
frau . A 427 TV.

Putzfrau für einen
ranz . Tag wöchent -
ich gesucht . Am

Kaiser -Friedrich -

Wohn -Schlaf zimmer ,
groß . mod . möbl . ,
mit Zentralheizung
u . Kochgelegenheit
jetzt oder später
zu mieten gesucht .
T 121 TV._________

Zimmer , leer und
Küche von Mainzer
Dame ges . S 106 TV

• Parfümerien
und Cremes in

groß . Auswahl

ENZLER
<hemstr 21. neben der Hauptpost

dergl . H 125 TV.
Beschäftigung irgend

we' cher Art , auch
leichte Büroarbeiten
für halbe Tage ges .
G 124 TV.

Metzgerei sucht Ge¬
sellen für 2 oder
3 Tage i . d . Woche
Reiß Bleichstr . 29.
Telefon 26817.

Laufjunge sofort od .
später gesucht . W.
Grase Bürobedarf .
Bahnhofstr . 1.

Die Kunden des Schuhmachers Aug . ßerle -
bach , Luisenstraße 17, werden nochmals
letztmalig gebeten ihre Schuhe wegen
Geschäftsaufgabe abzuholen vom 11. bis
14. Januar vormittags von 10—12 Uhr .

! Gemüsekonserven in 1-kg - Gläsern (Rote
! Beete , Paprika oder grüne Tomaten in

Gewürzessig ) jede Menge an jeden ab¬
zugeben . Th . Fritz Bauer , Feinkost ,
Lebensrnittel , Moritzstraße 24. gegenüber
Gerichtsstraße .

Das älteste Photohaus in Wiesbaden ^
Chr . Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1884,
ist auch heute bestrebt , die Photofreunde
gewissenhaft und zuverlässig zu be¬
dienen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa - Papiere das älteste
Photohaus Chr . Tauber , Kirchgasse 20,Telefon 27717.

Robrbecks Schlack enentfemer — gerade
heute von besonderer Bedeutung denn
er macht leistungsfähiger ! Alleinverkauf
Drogerie Minor Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße

Wohn .-Tausch Wien -
Wiesbaden . InWies -
baden ges . • 4Vg Z.
m. Bad (Ztr .- Hz u .
Gart , erw ) z Tausch
g. Wohn , in Wien .
4 Z. , 2 Kab m .-Bad .
Andresen Uhland -
straße 15, b. Pütz .

Biete : 5- Zim .- Wohn .
m Ofenheizung in
freier Lage , suche
3—4- Zim .- Wohnung
in freier Lage ,
erster Stock oder
Parterre B 105 TV. !

1 bis 2 Stunden . --------------
tägl . od . nach Ver - Dame , auswärtig ,
abred . Dr .Wichmann I s0.rid u. häuslich
Bismarckring 6 , 1. 1 möchte frauenlosen
-------------------- 1 Haushalt führen .

Zuschr . G 120 TV

Hausmeisterchepaar , zuverlässig , mit der
Bedienung von Zentralheizung vertraut ,
gesucht . Wohnung , bestehend aus 1 Zim .
und Küche , steht zur Verfügung . Ange -
bote u . A 447 an den Tagbl .- Verlag .

Radfahrer stellt sofort ein Zeitungs - und ।
Zeitschriften - Groß vertrieb C. Schultze .
Waeemannstraße 25

dicht am Kurhaus a .
berufst . Dame zu
verm . D 127 TV

Mansarde , gr . , leer ,
sofort zu vermieten .
Hermgartenstr . 17,
2. St , I. 13- 15 Uhr .

Zimmer , möbl . , zu
vermiet . Hermann -
str .28, 2 1. Schneider

Zimmer , möbl . gr . ,
mit 2 Betten , mit
Küchenben . zu vm .
Jahnstr , 13, P.

Zimmer , groß , leer ,
Gas Elektr . , Wass .
zu vermiet . H 118
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbl . , mög¬
lichst mit Zentr .-
Heiz . u . Frühstück
v. Reg .- Angestellt
ges . TUI TV,

1 od . 2 Zim . , möbl . ,
von Dauermieterin
(Dame ) in gepflegt .
Haushalt mit voll .
Verpflegung , Heiz ,
fließ Wasser ges .
K 115 TV

Straße .______________
Reinigungsfrau 3mal

wöchentlich zum
Reinigen von zwei
Büroräum . gesucht .
Fahrbereitschaft ,
Adelheidstr . 38.

Hilfe für Haushalt
vormittags gesucht .
Ernst , Schiersteiner
Straße 7 , 1._________

Halbtagshilfe i .Haus¬
halt gesucht . A 437
an Tagbl .- Verl .

Stundenhilfe für
Haushalt u . Putzen
der Treppe gesucht . ,

Gegen unreine Haut , Pickel Mitesser
Güeskörner Kräuter Kosmetik Massagen
Hand u Fußpflege kosmetisches Institut
Charlotte Meen ' zen Helene Peupelmann
Wiesbaden Wilhelmstr 60 Telef 23917

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A Diebels Immobilien Neu
gasse 26 Telefon 25369______

Wiesbadener Glasreinigungsgeschäft Blftz
”

Blank Inhaber Paul Stahl Gegr 1906
Rüdesheimer Str 34 Ruf 21279

Biete Mainz , Kaiser¬
straße , 3 Z , Küche ,
Bad — Suche in
Wiesbaden die
gleiche od . größere
Wohnung . — Tele¬

fon _ 32543 Mainz .
Biete schöne 2-Zim .-

Wohnung Küche u .
Zubehör monatlich
50 Mk . in Krefeld .
Suche ähnl . Woh¬
nung in Wiesbaden ।
oder Umgebung .
A 430 TV.________

Tausche in 3- Zim .-
Wohnung In Wies¬
baden - Biebrich geg .

Stenotypistin , Buch¬
halterin ) , evtl . a .
f . halbe Tage , ges .
Eintritt kann jeder¬
zeit erfolg . Schriftl .
o . persönl . Bewerb ,
an Deutscher Herold
Volks - u. Lebens -
versicherungs - AG . ,
Bezirksdir . Wiesb . .
Wilhelmstr . 38.

Großhandlung sucht
in Kurzschrift und
Maschinenschr . perf .
Dame in Dauer¬
stellung od . tage¬
weise . Zuschr u.
K 642 TV. erbeten .

Mädchen als zahn -
techn . Helferin ge¬
sucht . Labor Faßl ,
Rheinstr 33 2.

Arbeitshilfe od . Hel¬
ferin für leichtere
Arbeiten gesucht .
Buchdruckerei J .
Köhler , Schwalbach .
Straße 19.__________

Lehrmädchen gesucht
Damensalon Möhler
Wiesb . Biebrich .
Rathausstr . 70.

Frau oder Fräulein ,

Stundenfrau gesucht .
Leßdorf . Scheffel -
Straße 2.____________

Stundenfrau , sauber ,
ehrl . , 3X wöchentl .
2— 3 Stunden ges .
Rheinstr . 50 , 1.

Stundenfrau 3mal in
der Woche 2 bis
3 Stunden vor¬
mittags gesucht
Rheinstr . 70 1 Iks .

Stundenfrau f . Etag -
Haushalt gesucht .
Schiersteiner Str . 31 ,
1. Stock .______________

i
Stundenfrau gesucht ,

3 Stunden werktägl . i
od nach Vereinbar . |
Rheinstr 95, 1.

Aufwartung wöchent¬
lich 3— 4mal je 3
Stunden gesucht .
Cheruskerweg 9
(Adolfshöhe ) .

Putzfrau , tüchtig f .
Freitagvorm . ges .
Knögel , Dotzheimer
Straße 25, 3 I.

Putzfrau 2—3mal in I
der Woche gesucht . I
Rheinstr . 70, 1 r . I

Film • Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , Samstag , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr , morgen . Sonntag , 13.15, 15.00 ,17.15, 19.30 Uhr — die beiden letzten
Tage — den mit so großem Beifall auf¬
genommenen Terra -Film „ Fronttheater “ ,mit Heli Finkenzeller , Rene Deltgen ,Hedi und Margot Hopfner , Wilhelm
Strienz singt „Annchen , herzliebstes
Mädel mein " und „Glocken der Heimat " .Neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat Zutritt .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt , nachdem der Segelflieger - Sport -
film : „ Himmelhunde “ auch bei Erwach¬
senen so großen Beifall gefunden hat
denselben am Sonntag , 10. Januar , letzt¬
malig in Sonderveranstaltung . Beginnderselben 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm .

Krankenschwester
od . Laienhelferin f .
soziale Betreuung
unserer Werkunter¬
kunft gesucht . —
A 426 TV.________

Hausgehilfin f . Pri¬
vathaushalt gesucht ,
auch stundenweise ,
am liebst , f ganz .
Eintritt nach Über¬
einkunft . Dornauf ,
Klopstockstr . 12, 3.

Tausche schöne 2-Z - I
Wohnung m . Bade - |
nischs und Balkon | Jj
Vorderh . , 1 Stock 1
Miete 45.- gegen
3-4-Z.- W. mögl . m.
Bad G 114 TV.

Biete 3-Z.-Wohn m.
Bad . Zentralheizc . ,
Kurviertel . Suche
4-Zimmer - Wohnung

mit Zentralheizung
in ruhiger Lage .
W 114 TV.

Wohnung in Wies¬
baden oder Umgeb .
A 433 TV.________

Biete 2- Z.- Wohn . m .
Gart , in Frankfurt ,
1. St . 45 Mk . —
Suche Wohnung in
Wiesb . L 112 TV.

3- Zimmer - Wohnung .
1. Stock schön
sonnig , Villenlage
Etagenheiz . gegen i --

Gummiwären
Südviert . F 120 TV. I ~ " -

bessern v . Wäsche
a d. H. gesucht .
Adr , im TV. Kf

Frauen , flinke , für
saub . Arbeiten ges .
Vorzustellen v . 10
bis 13 Uhr . Bilse ,
Bismarckring 12 1.

Schneiderin für Neu
und Aenderung ge-
sucht . A 438 TV.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
3. Woche . In Erstaufführung . „ Stimme
des Herzens “ . Marianne Hoppe , Carl
Kuhlmann Ernst von Klipstein , Eugen
Klöpfer , Fritz Odemar , Carsta Lock ,
Herbert Hübner Das von Irrtümern u.
Leidenschaften bewegte Schicksal einer
schönen Frau . Wo. 15.00, 17.15, 19.30,
So . auch 13.00 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen . Keine telefon . Bestellungen .

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr 36
3. Woche . Die letzten Tage . Der neue ,
Marika - Rökk - Film der Ufa „ Hab mich
Heb !“ mit Viktor Staal Mady Rah ! . jH . öraufewetter Regie : Harald Braun .
Ein neuer Triumph für Marika Rökk !
Jugendliche nicht zugelassen . Täglich :

Einfam .- Haus od . kl . Landhaus , sof . od .
später beziehbar , Wiesbaden -Stadtrand
od . vord . Rheingau zu mieten od . kaufen
ges . Es kann auch ein schön gelegener
ca . 8 Morgen großer Obstgarten in groß .
Taunus - Badeort auf Wunsch in Tausch
gegeben werden . A 425 TV.

3—4-Zimmer - Wohnung oder teilwohnung ,
mögl . mit Bad und Zentr .-Heiz . gesucht .
Miete bis 120.— RM, Außenstadt bevor -
zugt , E 126 TV.

3—4-Zimmer -Wohnung mit Komfort alsbald
oder später ges . Evtl , auch Teilwohnung
in nur gutem Hause . S 656 TV.

2—3 möbl . Räume mit Kochgelegenheit odJ
unmöbl . 2—3-Zim .- Wohn , zu miet . ges .
Robert Ulrich , vorm . Berthold Jacoby ,
Taunusstraße 9, Telefon 59446.

Zimmer , möbl . z vm .
Jahnstr . 11, 2.

Zimmer , gut möbl . ,
an berufst . Herrn
zu vm Luxemburg -
straße 3, 2.________

Mans ., möbl . , mit
Licht u . Kochgel . an
ältere weibl . Pers ,
ohne Bed . zu ver¬
mieten . Bettwäsche
muß gestellt wer -
den , K 116 TV.

Dame , ältere bietet
ebensolcher preis¬
wert möbl . Wohn -
schlafzim . mit Zen -
tralheiz . warm - u .
kaltfließ . Wasser , i .
Kurviertel , obere
Bierst . Str . (ohne
Bedien , u . Wäsche .
Zuschr . M 115 TV.

Schöner Ladep in d .
Gr Burgstraße so¬
fort zu vermieten
Schmidt Immobil .
Rheinstraße 69

Garage , groß , auch
als Lagerraum , sof .
zu vermiet . Guten -
bergplatz 3. Näh .
bei Hausm . Ruhs .

Stenotypistin zum sofortigen Eintritt für
das Büro einer Kohlengroßhandlung ges .
Angeb . erb . wir an Ad . Linden , Kohlen¬
handels - GmbH ., Wiesb . , Adelheidstr . 44.

Hilfskraft , geeignet für Telefon und Re¬
gistratur mögl . mit Schreibmaschinen -
Kenntnisscn sof ges von Kohlengroß¬
handlung . Angeb . A 435 TV.

Verkäuferin , tücht, . stellt sof . ein Heinz
Klibor , Thams & Garfs - Niederlage , W.-
Biebnch , Rathausstraße 88.____________

Modistin für halbe Tage oder stundenweise
sucht Koerner & Schmidt , Langgasse 21.

Zuverlässige Trägerin für einen Stadtteil \
in Wiesbaden - BiebricL sofort gesucht I
Wiesbadener Tagblatt , Vertriebs - Abteil .

Wirtschafterin oder selbständiges Allein -
mäddien in frauenlosen Haushalt ab 1. 3.
gesucht . M 656 TV.________________Alt . Frau od . Fräulein zur Führung meines
Haushalts ges . A 440 TV.

Hausmädchen , saub . , ehrlich mit Koch¬
kenntnissen zum 1. Febr . oder später in I
Villenhaushalt ges . B 662 TV.

Sudie in Wiesbaden
(auch Umg ) 2- bis
3-Zim Wohn Gebe
in Mainz schöne
2- Zim Wohnung in
Tausch . D 661 TV

7-Zimmer - Wohnung
gesucht (Heizung ) .
Tausche 5-Zimmer -
Wohnung dagegen
Telefon 26744

Biete schöne 3-Zim .-
Wohn . geg . freund¬
liche ll/s —2- Zim .-
Wohnung mit Balk .
D 110 TV________

Biete gr 2 Z -Wohn
Taunusstraße . Sei¬
tenbau . Miete 41.—
Suche 2 % —3 % Z

Residenz - Theater . Telefon 27506 .
Sonntag 10. Januar , vorm . 11 Uhr und
15.30— 18.00 Uhr : „ Das kleine Cafe “ .
19—21.25 Uhr : „ Junger Wein in alten
Schläuchen “ . Als Gast : Lou Seitz vom
SchiHertheatcr Berlin . Montag : geschloss .

Kurhaus . Sonntag . 10 Jan . , 11.30 Uhr :
Konzert i . d Brunnen - Kolonnade . 16 Uhr :
Konzert . 19.30 Uhr : Konzert unter Mit¬
wirkung d . Männerquartett Biebrich 1905.
Leitung : August König , Solistin : Magda
Boas , Darmstadt , Sopran . — Montag ,
11. Jan . , 19 Uhr : Lichtbildervortrag in I
Verb m . d. Deutsch . Alpenverein , Zweig¬
stelle Wiesbaden , Fritz Schütt , Mann¬
heim Vom Triglav zum Montblanc " .

W.-T. Bonn - Wiesbad .
Biete in Bonn Herr¬
schaft ! abgeschl
3— 4- Zimmer -Wohn ,
mit Küche , Bad .
Etagenheizung , gr .
Gart « ) u . Terrasse ,
monatl . 70 Mark .
Suche in Wiesbaden
zum 1 April : 2 bis
3-Zimmer - Wohnung
mit Küche u Zube¬
hör in gut . Hause .
A 402 TV,_________

Sudie meine Wob - I
nung : 3 Zimmer ,
Küche Bad , Zentr .-
Heiz . (Neubau im
Westen ) geg gleich¬
wertige zu tausch
D 114 TV

Vorstellungen Keine telef . Bestellungen
Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .

Sonntag , 10. Januar . 11 Uhr (Kassen -
öffn . 10 Uhr ) , Frühvorstellung „ Münchner
Humor “ , Valentins Lachoillen Eine Aus¬
wahl der besten Karl -Val entin - Filme .
Eltern , kommt mit euren Kindern zu die¬
sem frönlichen Lachmorgen . Jugendliche
zugelassen .

80 RM E 665 TV
4- Zim .- Wohnung mit

allem Komf geg6n
2- Zim Wohnung zu
tauschen ges Es
kommt nur Villen¬
lage in Frage . —
D 606 TV________

3- Zimmer -Wohnung ,
preisw . ger . gegen
größere 3— 4-Zim
Wohnung in guter
Lage zu tauschen
gesucht . H 662 TV.

2 Zimmer u . Küche
mit Heizung , auch
Teilwohnung , von
Ehepaar gesucht .
Preis 80 b . 100 Mk.
G 122 TV.________

2-Zimmer -Wohnung
gesucht , auch Teil¬
wohn . erwünscht .
D 122 TV.________

2—3-Zim .- Wohnung
von Ehepaar mit
gr Jungen sofort
oder 1. 4. gesucht .
D 121 TV.________

3- Zim .-Wohnung m .
Mans . u. Zubehör ,
möel . auch m . Bad
u Zentr .- Heiz . zum ।1. Febr . od . später I
von Pens gesucht . I
G 662 TV

>t <̂ enhetm

aut ter

Frau . intelligent ,
sucht interessante
Heimarbeit eventl .
kaufm . S 111 TV.

Haugehilfin , zuverl . ,
sucht gegen Tausch
Tagesstelle . am
liebst mit Kindern .
H 110 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Biete in Wiesbaden 41/? Zimmer , Villen¬
etage . ruhige Wohnlage , am Kurpark .
Vollkomfort , Miete zirka 160 RM. Suche
in Berlin (Westen od . westliche Vororte
auch Südwesten ) 3—5-Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort . A 380 TV.

Tausch Königsberg/Pr .—Wiesbaden . Anbiete
Villa Kgb . 8 Zimmer , gr . Garten , suche
eleg . Wohnung , mindestens 4 Zimmer u .
Mansarde od . Einfamilienhaus in Wies¬
baden zu kaufen od . zy miet . A 443 TV.

Selbst . Sekretärin ,
Steno u . Schreibm . ,
Spracht . . sicheres

* Auftret . Eintritt z.
1. Febr . 8 119 TV 2-Zimmer -Wohnung ,

Hth . . schön sonnig ,
Süd - West Viertel

gegen 3-Zim .-Wohn .
Nord -Süd - West - Vtl .
soiort zu tauschen
gesucht . F 105 TV.

3 Zimmer und Küche
Ludwigshafen a .Rh
gegen gleiche evtl
mit Bad in Wies -
bad , Schierstein od
Nähe zu tauschen
gesucht . A 406 TV.

Frau , zuverlässig ,
tüchtig , sucht vor¬
mittags Beschäftig . ,
am liebsten in
Verkauf . F 122
in Tagbl .-Verl . 1
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